Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der ""Associated Press”, 


. Inland. 
Kongreß. 
„ur immer langfam voran!’ fcyeint die 

Parole zu bleiben. 

Waſhington, D. K., 22. Juli. Se 
rator Marren, Vorfiger des Bemilli- 
güngsausfchuffes des Senats, hat jo- 
eben feinen Kollegen eröffnet, daß fie 
„ebenfo aut ihre Winterkleider fommen 
lajien könnten“, wenn biefe Woche 
feine größeren Fortjchritte mit den Be- 
mwilligqungsporlagen gemadht werben 
würden, 

Der Genat begann Heute 
fünfte Tagesarbeit an dem vermiſch— 
ten Ziviletat (welcher eine Bewilli— 
gung von 150 Millionen Dollars for- 
dert) und man hofft, daß er Heute 
Abend diefe Bill erledigt. 

Die ſchankwirtſchaftsfeindlichen In— 
tereſſen errangen heute einen Sieg vor 
dem Juſtizausſchuß des Bundesſenats, 
indem Sen. Cummins ermächtigt wur— 
de, einen günſtigen Bericht über eine 
Vorlage zu erſtatten, welche den „tro— 
ckenen“ Staaten die Macht verleiht, 
GSpirituofenfendungen aus „naffen“ 
Gebieten abzufangen, während diefelbe 
bisher noch immer durch die zmifchen- 
ftaatlihen DVertehrögefege und ihre 
entiprechende Ausleaung feitend des 
Bundesobergerichts gefchügt waren. 

Mehrere Mitglieder des obigen Au3- 
Thuffes glauben, daß bie vorliegende 
Bill verfaffungamidrig fei, und dro» 
ben, diefelbe in der Senatsfigung felbit 
au befämpfen, 

Por dem Genatöfomite, melches 
Kampagnegelbbeiträge unterfucht, be= 
zeugte heute der frühere Senator 
Scott, daß feine Beiträge von Korpo= 
rationen für den Roofevelt’fchen Kam= 
pagnefonds von 1904 gegeben morben 
feien. 

Die Mitglieder des gemeinjchaft- 
lihen Konferenzausſchuſſes beider 
Häufer über den Flottenetat 
haben fich noch immer nicht über ein 
Schlachtſchiffprogramm einigen kön— 
nen. 

Senatsführer ſagten, nach Umfra— 
gen unter Kollegen, voraus, daß am 
Freitag die Aziſeſteuervorlage gutge 
heißen werden würde. 

Das Ageordnetnhaus nahm die Be— 
railung der Seemannstüchtigkeitsvor⸗ 
lage wieder auf. 

Im politiſchen Felde. 

Oyſter Bay, N. Y., 22. Juli. Heu.e 
hielt Oberſt Rooſebelt mit Ex-Staats⸗ 
ſenator Flynn von Pittsburg eine 
Konferenz ab, in welcher entſcheidende 
Schritte bezüglich der Organiſation 
der neuen Partei getan wurden. 
Rooſevelt gab ſeine definitiven Ent— 
ſchlüſſe hinſichtlich der Wahl der Kan— 
didaten für das Präſidentſchaftselek— 
torat bekannt; doch werden noch keine 
Mitteilungen darüber veröffentlicht. 

Herr Flynn und Herr E. A. Van 
Valkenburg von Philadelphia hatten 
vor nicht langer Zeit den Vorſchlag 
gemacht, daß dieſelben Kandidaten 
auf dem Taftſchen und dem Rooſe— 
veltſchen Ticket ſtehen ſollten, und daß 
ſämtliche Elektoralſtimmen des Staa— 
tes an den Kandidaten gehen ſollten, 
der die meiſten Stimmen bei der Wahl 
erhält. Rooſevelt ſcheint ſich aber auf 
dieſen Modus auf keinen Fall einlaſ— 
ſen zu wollen, weil er unter allen 
Umſtänden verhindern will, daß An— 
hänger ſeiner Partei unter irgend— 
welchen Bedingungen für Taft ſtim— 
men. 

New PYork, 22. Juli. Charles R. 
Van Hiſe, Präſident der Univerſität 
von Wiskonſin, welcher das Truſtpro— 
blem von einem ſtreng wiſſenſchaftli— 
chen Geſichtspunkte ſtudirt, hat mit 
zwei Präſidentſchaftskandidaten, näm— 
lich mit Gouverneur Wilſon und mit 
Oberſt Rooſevelt, ſeiner Mitteilung 
nach dieſes Problem eingehend erörtert. 

Er iſt, wie er hinzufügt, bereit, 
auch dem Präſidenten Taft, oder ir—⸗ 
gend einer im öffentlichen Leben 
ſtehenden Perſönlichkeit, die gleiche 
Belehrung zuteil werden zu laſſen, — 
Alles nur zum Beſten des ganzen 
Publikums. 

Denver, Kolo, 22. Juli. Senator 
Joſeph Dixon, Sampagneleiter für 
Roofevelt, wird eheftens hier erwartet; 
er folf einen VBerfudh maden, die Mei- 
nungsperfchiedenheiten der Progreſſi— 
jten in Kolorado beizulegen. 

Schwediſches Saugerfeſt. 

Duluih, Minn. 22. Juli. Das 
jährliche Sängerfeſt der weſtlichen 
Abteilung der Schwediſchen Sänger 
von Amerilfa wurde hier mit einem 
großen Konzert in einem der Theater 
eröffnet. Drei Hauptkonzerte werden 
im Ganzen gegeben. 

Von allen Teilen des Landes ſind 
Delegationen eingetroffen, und die 
Stadt iſt feſtlich geſchmückt, beſonders 
in Blau und Weiß, den Farben dieſes 
Sängerbundes. 


Aber ſchweres naſſes Wetter tat 
heute dem Enthuſiasmus einigen Ab⸗ 
bruch. 
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Damit China nit pumpen muß! 
203 Angeles, Kal., 22. Zuli. In 
einer Maffenverfammlung hieſiger 
Ehinefen wurden auf der Stelle $35,- 
000 aufgebracht, und noch viele Tau- 
fende Dollars murden zügejagt, um 
die junge hinefifche Republit „davor 
zu bewahren, in die Klauen der geld- 
tolfen ausländifchen Mächte zu fallen,“ 
tpie einer der Redner fi ausdrüdte. 
Der Zmwed der VBerfammlung mar, 
den Anfang zur Aufbringung eines 
Fonds von 300 Millionen Dollars zu 
machen, um zu verhüten, daß China 
im Auslande boraen muß. 
Uehnlihe Chinefenverfammlungen 
follen in allen Städten unferes Lan- 
| des ftattfinden, mo e3 Chinejen gibt. 
Die meiiten Chinefen, melche bis 
| jegt zu dem Fonds beitrugen, haben 
ihr ganzes Cinfommen für einen 
Monat zu diefem Ymwede zugeben fi 
verpflichtet. 
Sanford dDanft ab! 


Angefhuldeter Bundesrichter 


Amt nieder, 

Seattle, Wafh., 22. Juli. Bundes- 
diftriftZrichter Hanford, gegen den be- 
fanntlic eine Reihe Beichuldigungen 
ichwebt, mit deren Unterfuchungen ein 
Subfomite des Kongreghaufes heute 
zum Abjchluß aelangen follte, hat jo> 
eben als Richter abgedantt! 

Seattle, Wafh., 22. Juli. Die Mit- 
glieder des Unterausſchuſſes vom 
Juſtizkomite des Bundesabgeordneten— 
hauſes, welches die Anſchuldigungen 
gegen den Bundesdiſtriktsrichter 
Hanford dahier zu unterſuchen 
hat, äußerten die Hoffnung, heute 
Abend mit ihrer Arbeit zum Abſchluß 
zu gelangen. Das letzte mündliche 
Plaidoyer in dieſer Sache dürfte noch 
vor Abend beendet werden. Bekannt— 
lich erſtreckt ſich die Unterſuchung nicht 
blos auf die Rückgängigmachung der 
Bürgerrechte für den Sozialiſten 
Olſon, ſondern noch auf eine Reihe 
anderer Gegenſtände. 


legt ſein 


Ausland. 


Die Wirren in Portugal. 
Diele Monardyiften wollen nad Amerifz 

u. f. w. auswandern, 

Liffabon, Portugal, 22. Auli. 
genmärtig herrfht im ganzen Lande 
wieder Rube. Wber die republitani- 
jhen Regierungstruppen patrouilliren 
noch immer die Bezirfe ab, in denen 
monardiftifche Ausbrüche vorgelom: 
men jind, 

Die Stimmung der Bevölkerung 
zeigt ich daran, daß die Bauern allent- 
halben offen mit den Regierungzjol- 
daten jompathifiren. 

Madrid, Spanien, 22. Juli. Hun= 
berte von Flüchtlingen aus Portugal 
treffen jeßt bier ein. linter ihnen find 
mehrere Armeeoffiziere und Kournali- 
Iten, melde eine Erklärung erlafjen 
haben, worin fie jagen: 

„Wir werden nach Amerika, Deutich 
land oder Japan gehen, menn nötig. 
Und mir werden niemals nad PBortu- 
aal zurüdtehren, jo lange nicht die 
Monarchie wiederhergeftellt ift.“ 

Schlachtſchiffboot Fentert! 
Und zwei Offiziere fommen dabei um 

Königsberg, 22. Juli. Zwei Offi- 
ztere des deutichen Schlachtichiffes 
„Zhüringen“, welches mit dem übrigen 
2. Geijhmader der aftiven deutichen 
Flotte im Kurifchen Haff vor Anter 
liegt, ertranten infolge Kenterns eines 
der fleinen Boote des Kriegsichifts, 
welches Boot zur Zeit eine Ladung 
Offiziere vom Geftade nad) dem 
Schlachtſchiff beförderte. 8 andere 
Offiziere wurden bewußtlos an's Ge— 
ſtade gebracht, jedoch in's Leben zu— 
rückgerufen. 

Noch eine andere, mit Seeſoldaten 
des Geſchwaders bemannte Pinaſſe 
verunglückte in der Brandung, doch 
wurden alle Inſaſſen gerettet. 

Der totfranfe Mifado. 

Tokio, Japan, 22. Juli. Auch heute 
Nachmittag lauteten die Berichte aus 
dem Saiferpalaft über den Zuftand des 
6Ojährigen Mikados Mutfuhilo gün- 
ftig, troßdem die Körpertemperatur 
noch etwas über 100 Grad ift. 

Die Kunde von anhaltender Beife- 
rung übte au) einen aünftigen Ein- 
fluß auf die Effeftenbörfe. 

Nitſchi-Nitſchi“, eines der leitenden 
Blätter dahier, teilt mit, daß die un— 
terbrochenen Unterhandlungen morgen 
wieder aufgenommen werden ſollen. 

Ein Spezialiſt aber warnt ſehr vor 
zu großer Hoffnungsſeligkeit, da der 
Herrſcher erſt die erſte von drei not— 
wendigen Stufen ſeiner Krankheit 
durchaerflacht habe! 

3 mird berichtet, dak der Mikado 
heute zeitweilig genügend bei Bewußt- 
fein mar, um eine verftändige Unter: 
haltung mit dem Oberchefarzt führen 
zu können. 

Im Laufe des Nachmittags befuchte 
auch eine Anzahl Vertreter verfchiede- 
ner hriftlicher Selten den Palaft, um 
ihr Mitgefühl mit der faiferlichen Fa- 
milie und ihre Hoffnungen auf die Ge- 
nefung des Herrfcher3 zum Ausdrud 
zu bringen. 

Schaaren von Schulfindern verfam- 
melten fich vor dem PBalafte und bete- 
- für die Wiebergenefung des Mi- 
tado. . 

Der Kronprinz, welcher, tvie gemel- 
det, von Windpoden befallen wurde, 
ſoll ſich ſchon faſt völlig wieder erholt 


* 
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Chicago, Montag, den 22. AZuli 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Drittes Ticket fider. 


Senator Diron, Rooſevelts Kam— 
pagneleiter, macht Zweifeln Ende. 


Deneens Antwort unbefannt. 


Bundesfenator erklärt, daß Politifer Maf- 
fer auf beiden Schultern nicht tragen 
fönnen, und daß es mit der Gründung 
der dritten Partei Ernit iit. 


Bundesjenator Joſeph M. Dixon, 
der Kampagneleiter Theodore Rooſe— 
velts, machte heute allen Zweifeln 
darüber, ob die Anhänger des „Kör⸗ 
hels“ e3 mit der Gründung einer völ- 
lig neuen Partei und der Aufftellung 
eines dritten Staatätidet3 in Yllinois 
Ernjt meinen, ein Ende. Zur jelben 
Zeit, als Gouverneur Deneen mit dem 
Tünferausfhuß fonferirte, den bie 
Roofereltleute in ihrer Konferenz an 
legten Dienftag ernannt hatten, um 
feine Haltung gegenüber Präfident 
Iaft oder Iheodore Roofevelt feitzu- 
jtellen, machte der Senator flar, daf- 
nur eine Erklärung des Gouverneurs 
zuqunften der neuen Partei yeind- 
jeligteiten vermeiden fünne. Daß 
diefe Erklärung ausgeichlofjen tft. 
nahm der Senator wie auch) politijche 
Kreife in Allinois anjcheinend als 
ausgemacht an. 

Zmeierlei ging aus den Aeußerun— 
gen Genator Dirons hervor: daß an 
der Gründung einer neuen Partei 
nicht zu zmeifeln if, und daß ber 
Kampagneleiter Roofevelt3 über die 
Lage in AMinois gar nicht oder doch 
nur aus einer Duelle unterrichtet ift, 
deren Berichte ihm nicht ermöglicht ha— 
ben, fich ein genaues Bild der Lage zu 
Ihaffen. Als ihm die Zeitungsleute 
reinen Wein über die wirkliche Lage 
im Staat einfchäntten, mar er ans 
Icheinend etwas überrafht. Er konnte 
augenjcheinlich nicht verftehen, mas 
die heute Vormittag ftattgehabte Kon- 
ferenz zmwijchen dem Gouverneur und 
Vertretern des Roofeveltichen Flügels 
beranlaßt hat. Er mar fih nit 
darüber klar, maß die hiefigen Kam- 
pagneleiter Col. Roofevelts, der doch 
eine neue Partei gründe, mit dem re- 
publifanifchen Goupverneurstandidaten 
zu Schaffen hätten. Eine Schilderung 
der Verhältmiffe veranlaßte ihn zu der 
Tartaftifchen Bemerkung: 

„st es nicht eigenartia, daß der 
republifaniihe Gouperneursfandidat 
in Jlinois fi 30 Tage nad der No- 
mination des Präfidentichaftstandi- 
daten feiner Partei noch nicht für die- 
fen Kandidaten erflärt hat?“ 

Darauf aufmerffam aemadt, daß 
allen Ernftes in Xlinois der Vor— 
ſchlag gemacht worden, iſt, ſowohl 
Tafts als auch Roofevelt3 Namen auf 
den Stimmzettel zu fegen und dem 
Kandidaten die Stimmen der Präfi- 
bentichaftsmahlmänner zuzuerfennen, 
der die Mehrheit der Stimmen erhal: 
ten würde, im Uebrigen aber die repu= 
blitanifhen Staat3- und County- 


! fandidaten zu unterftüten, erflärte der 


Senator, daß erden Folgerungen 
diefer ſpitzfindigen Beweisführung 
nicht folgen könne. „Es dürfte Col. 
Rooſevelt ſchwer werden, im Staate 
Illinois als Anhängſel zur republi— 
kaniſchen Partei zu „laufen“, im Staat 
Georgia aber als Bannerträger der 
neuen nationalen Fortſchrittspartei,“ 
erklärte er. „Was würden Demokra— 
ten, die ſich Rooſevelt angeſchloſſen 
haben, wie Joſeph Chandler Harris 
von Georgia, John Parker von New 
Orleans, General Horatio King von 
Brooklyn und andere, ſagen, wenn der 
„Körnel“ ſich darauf einlaſſen 
würde?“ Er fügte hinzu, daß Zu— 
ſagen von anderen Demokraten von 
Bedeutung in großer Zahl eingelaufen 
ſeien, darunter auch von Bourke Cock— 
ran, dem ehemaligen „ſilberzüngigen“ 
Redner von Tammany Hall. Harris 
von Georgia iſt der berühmte Schrift— 
ſteller, der ſich in den Südſtaaten eines 
großen Anſehens erfreut. John Parker 
von Louiſiana iſt als Kandidat für die 
Vizepräſidentſchaft genannt worden. 
„Die demokratiſche Partei im Süden,“ 
erklärte der Senator, „iſt in vielen 
Südſtaaten ſo reaktionär wie die repu— 
blikaniſche Partei im Norden. Fort— 
ſchrittler im Süden haben auf die 
Gründung einer Fortſchrittspartei ge— 
wartet, die ihnen ermöglicht, gegen die 
reaktionäre demokratiſche Partei ihrer 
Heimatsſtaaten Front zu machen. Die 
neue Fortſchrittspartei wird die erſte, 
wahrhaft nationale Partei ſein, welche 
das Land ſeit den Jahren vor dem 
Bürgerkrieg aufzuweiſen hat.“ 

Politiker, die Waſſer auf beiden 
Schultern zu tragen lieben, famen bei 
Senator Diron fchleht meg. „An 
Friedenggeiten,“ fagte er, „mögen 
fabenartige Politifer erfolgreich Jein 
und auf die Füße fallen, aber in Zeit- 
läuften, mie ben gegenwärtigen, wenn 
Männer offen erklären müffen, vo fie 
ftehen, fönnen fie nicht Waffer auf 
beiden Schultern tragen.” 

Daß der’ Name Nationale Fort: 
fchrittöpartet jedenfalls für die neue 
Partei gewählt werben wird, gab- der 
Senator zu. Er erklärte, die Wahl 
eines Namen hänge vom National- 
fonvent ab, doch jet ziemlich ficher, daß 
die Partei diefen Namen annehmen 
— —— 


Unter ſchwerer Anklage. 


Ohne Zulaſſung von Bürgfhaft den 
Großgeihworenen überwiejen. 


Der 19jährige Andrew Smwentif, 
Nr. 1341 Cleaver Straße, der Sam3- 
tag, mie berichtet, feinen Arbeitäge- 
nofjen Stanislaw Duczdi, Nr. 2129 
W. 18. Place, erfchlug, ift Heute von 
der Koronersjuryg, die den üblichen 
Inqueſt abhielt, mwegen angeblichen 
Mordes und ohne Zulaffung von 
Bürafhaft den Großgeichmorenen 
überwieſen worden. 

Er behauptet, in Notwehr gehagdelt 
zu haben und von dem Opfer ſeit 
Monaten täglich beſchimpft und ſchwer 
gereizt worden zu ſein. 


Anklage niedergeſchlagen. 

Wegen Mangels an Beweiſen hat 
heute Stadtrichter Dicker die gegen 
Peter Kram und Joſeph Canavan er— 
hobene, auf Mord lautende Anklage 
niedergeſchlagen. 

Kram und Canavan waren be— 
kanntlich unter der Anklage verhaftet 
worden, ſich am 8. Juli an der Er— 
mordung des Tapezierers Felix Mo— 
ſer, Nr. 1505 W. Jackſon Boulevard, 
beteiligt zu haben. Schon am 15. 
Juli wurden ſie von der Koroners— 
jury von jeglicher Verantwortlichkeit 
entlaſtet. 

Moſer war in einer nahe Madiſon 
und Throop Straße gelegenen Gaſſe 
von fünf Männern, mit denen er kurz 
zubor in einer Wirtjchaft an Mabi- 
fon Straße und Center Ave. Streit 
gehabt hatte, überfallen, niedergefchla- 
gen und erftochen worden. 

Kram und Canavdan Maren von 
Deteftineg im der Wirtfchaft ange- 
troffen und verhaftet morden. Gie 
beteuerten von Anfang an ihre Un— 
ſchuld und verſicherten, überhaupt 
nicht zu wiſſen, wie Moſer ums Leben 
gekommen ſei. Auch leugneten ſie, ſich 
am Wirtshausſtreit beteiligt zu haben. 


Der Abdruck im Türſtaub. 


Intereſſanter Beweis in einem Muſeums— 
diebſtahlprozeß. 

Als am Abend des 17. Februar ein 
Goldſchmuck aus der Zeit des egypti— 
ſchen Königs Menes, welchen Älter— 
tumsforſcher gefunden hatten, aus dem 
Muſeum der Ehicagoer Univerſität ge— 
ſtohlen wurde, ließ der Dieb im Staub 
der Tür einen Abdruck ſeiner Finger 
zurüd, Diefer: Ubdrud wurde photo- 
graphirt, und daraufhin werden Sad: 
berjtändige John E. Harkell, defjen 
Prozeß unter der Anflage der Täter- 
Ihaft heute vor Richter Kerften im 
Kriminalgericht begonnen hat, der Tat 
zeiben, da der Abdrud feiner Finger 
mit jenen dn der Tür aenau überein- 
ftimmt. Profeffor Goodfpeed, Dr. 
James Breafted, Verwalter de8 Mu- 
feums, und William Evans, ein Sad: 
berjtändiger iiber SFingerabdrüde, wer— 
den als Zeugen vernommen merden. 


Fünf angeblihe Tajhendiebe, 


Arbeiteten unter der auf Straßenbahn» 
wagen wartenden Menge. 

Geheimpolizift "Carmody trug für 
eine Frau geitern Abend eine jchmere 
Reifetafche nach einem Straßenbahn: 
wagen an der Wabafh Une. und 12. 
Straße. Da fühlte er, wie Jemand 
die Hand in feine Tafche fteckte, drehte 
fih um und padte zwei ihm angeblich 
als Tafchendiebe befannte Burfchen, 
während einen dritten, der ebenfalls 
unter der dort wartenden Menge „ar: 
beitete”, zwei andere Geheimpolizijten 
feftnahmen. An der Ede der Süd 
Halfted und Weit Ban Buren Strahe 
wurden noch zmei mutmaßliche Ta- 
Ichendiebe unter gleichen Verhältnifjen 
erwifcht. Die Gefangenen find: Yas. 
Anderfon, 25, Mar PBanimo, 26, 
Dennis D’feefe, 23, Yames Maho- 
nen, 24, und William Burns, 28 
Sabre alt. 


Witternngsihäden. 


Pittsburg, 22, Yuli. In den Land- 
diſtrikten des weſtlichen Pennſylva— 
nien wurde am Sonntag durch Regen— 
ſtürme beträchtlicher Schaden cage— 
richtet. Viele Fabrikanlagen ſind 
überflutet, und zahlreiche an den Bä- 
hen und Flüffen gelegene Häufer 
ftehen fußhoch im Waffer. Vieles Vieh 
ift ertrunfen, und die Ernte ift in 
vielen Fällen vernichtet. 

Drei Todesfälle durh Ertrinfen 
murben nach Pittäburg gemeldet. 


—ñ —— — — 
Schwimmt über Aermelfanal. 


Boulogne, 22. Yuli. Yabez Wolffe, 
der meithin befannte Liebhaber: 
ſchwimmer, begann einen neuer Per- 
ud, den Britifchen Kanal zu über- 
fhmimmen. l 

In der Nachbarfhaft von Kap 
Eriönez ging er um 4% Uhr Morgens 
in das Wafler, und um 7 Uhr war er 
7 Meilen nördlich von da, aber noch 
an ber franzöfifchen Küfte. lm biefe 
Zeit mühlte eine Iebhafte Brife bas 
Waffer in kurzen Wogen auf, 

Wolffe mar bon mehreren anberen 
Schmwimmern abmechfelnd begleitet. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
„Eerüggnien: SE Louis und Medeflic bom 
Hamburg: Amerifa von Nein Dort, 
Xg Brefident 
An "Ligaıd vorbet: Yapeı 


Vermutlich drei Tote. 


Der NKraftwagenbetrieb fordert 


weitere Menihenleben. 
Eine Anzahl Berlegte, 


Der täglihe Zufammenftoß zwijchen 
Straßenbahn und Kraftwagen fehlt 
natürlih nicht. — Durdführung der 
neuen Sicherheitsvorfchrift. 


Smei Menjchen find tot, ein britter 
(tegt zwifchen Leben und Tod im St. 
Eltfabethhofpital, und mehrere andere 
find verfrüppelt worden, alles in einem 
Tage, durch den gewiffenlojen Kraft- 
magenbetrieb, das ' tolle Fahren na= 
mentlich junger Wagehälfe. Ein ber- 
artiger Unfall trug fi) um ein Uhr 
heute früh an der Nord Afhland Abe. 
und Bladhamwt Straße zu. Die Blad- 
bamwf Straße entlang in mejtlicher 
Richtung fuhr ein von dem 22 Yahre 
alten GSohne de3 Leichenbeitatterd 
Grabomäti, 1318 Noble Str., Yofeph, 
gelentter Kraftwagen. YFaft hatte das 
Gefährt das Geleife an der Aſhland 
Ave. Schon ütberquert, ala ein mit zehn 
Meilen die Stunde daher Taufender 
Straßenbahnmwagen das Hinterteil des 
Kraftwagens traf und zwar mit folder 
Mucht, daß das fehmere Gefährt zur 
Seite geriffen und umgemworfen wurde. 
Grabomati und feine beiden Begleiter, 
die 20jährige Frl. Annabelle Dufes, 
1320 Eleaver Str., und der 21 Jahre 
alte ler. Hoffmann, 2241 Nr Leapitt 
Str., murden auf das Pflafter ge- 
fchleudert. Hoffmann blieb bejin- 
nungslos liegen. Er hat einen Schä- 
delbrud, Quetichmunden am ganzen 
Körper und innerlich Verlegungen da= 
bongetragen, fo daß die Aerzte im St. 
Elifabethhofpital, wohin alle Drei in 
einer PBolizeiambulan; gebracht mwur= 
den, nur geringe Hoffnung auf jeine 
Rettung geben. Frl. Dufes erlitt 
Braufhen im Gefiht und am rechten 
Knie, Grabomati am ganzen Körper. 
Die Polizei mit den Straßenbahnern 
feine Schuld an dem Vorfall bei. Sie 
hat eine Anzahl Fahraäfte vernommen. 


Dom £aftfraftwagen, getötet. 


Beim Abjteigen von einem Straßen- 
bahnmwagen an der North und Mil- 
maufee Une. wurde der 2300 Ems 
Str. mohnende, 16 Jahre alte Ray- 
mond Peterfon von einem Lajtkraft- 
magen der Spiegel Furniture Co. 
überfahren und fo fchiver verlegt, dag 
er gejtern Abend in jeiner Wohnung 
-geftorben ift. Wäre die neue Vorjchrift 
von der Polizei pollitredt worden, mo= 
nach jeder Kraftwagen und jedes Mo- 
torrad mindeftens zehn Fuß hinter ei- 
nem behuf3 Aufnahme oder Ubfteigend 
bon Fahrgäften haltenden Straßen- 
bahnwagend? marten muß, bi3 der 
Straßenbahnmwagen die Fahrt fortjegt, 
fo wäre Peterfon noch am Leben. Heute 
hat die PBolizeimannfchaft endlich den 
Befehl erhalten, jene Vorlage jtreng 
durchzuführen. 

Derlief ebenfalls tötlich. 

Sm Paffavanthofpital erlag geitern 
Abend der an der Kreuzung des Dela= 
mare Place und des Late Shore Drive 
am Samftag Abend, mie gemeldet, von 
dem Kraftwagen 3. H. Bonneys, 860 
Caf Str., überfahrene 35 Jahre alte 
Kohn Funt, 25 Welt Indiana Straße, 
den bei dem Unfall erlittenen Berle- 
tungen. Bonney, wie aud) der Fahrer 
‚des GSpiegel’fhen Gefährts, Peter 
Deneen, verfichern, daß die Unfälle fich 
nicht vermeiden ließen. Sie wurden in 
Haft genommen. 


Den Mann, melder am Samitag 
Abend in Maymood den Köjährigen 
Ehefter T. Hart totfuhr und dann mit 
feinem Kraftwagen daponfauite, hat 
man bis heute Mittag noch nicht ge= 
funden. Nur ein Zufall mag noch zu 
feiner Ermittelung führen. 


Der Arzt war gleich da. 


David Domns, 6049 Wentmorth 
Une., murde geitern an der Weft 59. 
Straße und MWentmworth Une. von ei- 
nem bon dem Arzt Dr. 2. 2. Yjeman, 
32 N. State Str., aelentten Kraftmwa- 
gen überfahren -und jchmer verlegt, 
mas, da der Verunglüdte fechzig Jahre 
zählt und nicht fehr, rüftig ift, zu ern= 
ften Beforaniffen Anlaß aibt. 

Seltenes Glüd., 


Auf einer der Ueberfahrten der Chi- 
cago-Milmaufeer elettriichen Bahn bei 
Late Bluff fuhr geftern ein Zug in ei- 
nen Straftwagen, fchleuderte deffen 
Dberteil mit den acht Infaffen, den 
Eheleuten Adrian Banderfloot und 
Milltam J. Vanderfloot und ihren 
Dermandten, Frl. Grace Genung, Fri. 
Burnet Vanderfloot und Frau Gary, 
forie dem Fahrer 25 Fuß meit in ei= 
nen Graben und zertrümmerte das 
Unterteil. Keiner der acht Perfonen 
wurde verlegt. Sie wohnen in Late 
Bluff. 


Der Kraftwagen hatte nicht angehalten, 


Der 36 Yahre alte Mafchinift: Geo. 
WB. Meyer er geftern Abend: beim 


bon einem Straßenbahn. 
De on der N. California und |- 
Weiltouftee Ave. von einem dom Gen, 

Strauß, Nr. 1412 N. Robeh 


ae, 
‚gelentten Kraftwagen zu Boben ge- 


ſchwer verletzt, 


Verletzungen. Mittels Polizeiambu—⸗ 
lanz wurde er nad) feiner Wohnung, 
Nr. 2132 N. Sacramento Abe., ge: 
bracht, Straus hingegen verhaftet, auf 
die Ausfagen von Augenzeugen bin, 
monad er nicht angehalten habe. Der 
Gefangene behauptet, Meyer fei vor 
den Kraftwagen getreten, und der. Un- 
fall jet unvermeidlich gemejen. 


Kind läuft vor Straßenbahnmwagen. 


An der Weit 47. und Wallace Str. 
lief gejtern Abend beim Spiel die 12- 
jährige Agnes Kittle, Nr. 628 Weit 
47. Straße, vor einen Straßenbahn: 
wagen, wurde überfahren und jo 
da Dr. Nicholas 
Engles, Nr. 701 Weit 47. Straße, fie 
im Kraftwagen fofort nach dem 
Englemwood’er Hofpital brachte, ohne 
die Ankunft der Polizei abzumarten. 
Der Arzt berichtete fpater den Vorfall 
der Polizei. Berhaftungen murden 
nicht vorgenommen. 


Binter den Schnellfahrern her. 


Stadtratämitglied merfon in 
South Chicago hatte infolge vieler 
Beichmerden von Bürgern über ba3 
tolle Fahren mancher Kraftwagen- und 
Motorradbefiger geftern fünf Polizt- 
ften bei der Jagd auf folche Freler 
und fing drei Kraftwagenfahrer und 
bier Motorradler ein. 

=— —— —— 


Des Mädchens Klage. 


William Bruder von eigener Tochter 
bezichtigt. 

Die fiebzehn Jahre alte Lucy Bru- 
der erhob gegen ihren eigenen Vater, 
den fünfzig Jahre alten Wm. Bruder, 
heute jo fchwere Befchuldigungen, daß 
der Mann den Großgejchmorenen über: 
antwortet wurde. Er befand jidh 
während der Prozekverhandlung be- 
reit? im Gountygefängniß. Bruder 
behauptet, dag er unjchuldig und bie 
Anttage der Ausflug einer Verſchwö— 
rung ſei, die bezwecke, ihn um ſeinen 
Anteil an dem $300,000 betragenden 
Nachlaß ſeines Vaters zu bringen. Der 
Nachlaß ſoll nach dem Tode ſeiner 
Stiefmutter, Frau Gertrude Brucker, 
aufgeteilt werden. Zu dem Nachlaß 
gehört die! Anlage der Brucker Stove 
Repair Co, 

Staatsanwalt Wayman hat heute 
Nachmittag nach einem Verhör die 20 
Jahre alte Roje Moody den Grofge- 
Ichmorenen vorgeführt, und, mie ed 
beiht, dürften gegen ein paar ange= 
jehene Gefchäftsleute auf der Südfeite 
und gegen einen ebenfalld auf der 
Siüpdfeite mohnenden Arzt, der an dem 
Mädchen eine Operation vorgenommen 
haben fol, jchmwere Antlagen erhoben 
werden, bie des Erpreffungsverfuchd 
gegen Rofe aber fallen gelaffen werben. 
Das Mädchen gab zu, daß es von dem 
Speiſewirt J. H. MeNeilly $3500 zu 
erlangen verſucht habe, da er der Va— 
ter ihres Kindes ſei. Roſes Mutter 
wird ebenfalls von den Großgeſchwore— 
nen vernommen werden. Der Staats— 
anmalt hat den ihm zugeteilten Ge- 
heimpoliziften Charles Hepp heute wie— 
der dem Polizeichef zugefandt und auf 
Hepp3 fernere Dienfte verzichtet, meil 
der Mann den Vorfall poreilig ausge- 
plaudert haben foll. 


In blinder Seit. 


Stolperie, fiel und- fand anf der Stelle 


| den Tod. 

Die zmölfjährige Mary Mysluife, 
Nr. 542 Marmell Str., und die gleich» 
altrige Guftie Got, Nr. 540 Marmell 
Str., jammelten heute auf den Geleifen 
der Baltimore & Obio-Bahn, nahe 
Stewart Ave. und 15. Straße, Koh: 
len, als ein MWeichenfteller de Weges 
fam. In der Annahme, daß er ein 
Bahndetektive fei, nahmen die Mädchen 
Reipaus. 

Obgleich fie. nicht verfolgt mur= 
den, liefen fie doh, ala ob ihnen 
der leibhaftige Gottfeibeiuns im 
Naden fähe. Sie hatten aber erft 
eine furze Strede zurüdgelegt, ala 
Mary, des Weges nicht achtend, über 
eine Schmelle jtolperte, fiel, mit dem 
Kopf auf eine Schiene auffchlug und 
auf der Stelle den Tod fand. 

Die Leiche wurde nach dem Beitat: 
tungägefhäft Nr. 1911 Ganalport 
Une. geihafft. Dort wurde feftgejtellt, 
dah das Mädchen einen Schädelbrucd 
erlitten hatte. 


— Schwer zu machen. — „Rinder, 
macht doch feinen foldhen Spettafel! 
Menn Yhr lärmen wollt, dann lärmt 
menigjtens leife!“ 


Das Wetter. 


Ebicago und lUmgegend: Heute Abend und 

—— flar; morgen etwad Mmärmer; nord 
ftlihe, morgen füdöftlihde Winde. 

IJlinoi und Indiana: Heute Abend und mor: 
gen im Allgemeinen Klar; in den mittleren und 
nördlichen ebietäteilen etwas märmer. 

Niedermihigan: u Abend und morgen im 
Allgemeinen llar; im Weiten des Gebietes et 
mas märmer. g 

Wisfonfin: Heute Abend im Allgemeinen Tlar, 
aber darauf unbejtändig; morgen wahrfheinlih 
Regen; märmer, 

In Chicago ftellte fih der Iemperaturita 
don geftern Abend bi3 heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 63 Grad; Nahts 12 Uhr 83 
Grad; ungens 6 Uhr 62 Grad; Mittags 12 

T . 

K onnenuntergang, beute: 7:30. 

Sonnenaufgang, morgen: 4:43. 


Die „Abendpofts 
seröffentlicht Heuse 
+03 
Richne Unzeigen f 
 Urbeitöträfte verlangt, mer 
udı, wer zu verlaufen, 


Der Rehraus. 


Feste Stadtratsfigung vor 
Ferien. 


T 
Wihtige Borlagen zu erledigen 
, Be: 


Empfehlungen an die im Januar zufam 
mentretende Staatslegislatur. — De 
Mayor geden?t, fich wieder in ei 
geliebten Waldwinfel zurüd 


Da der Stadtrat heute, ehe ers 
für den Reit des Sommers t 
noch zahlreiche wichtige Geiäfte ; 
erledigen hat, ijt er bereits Nam 
tags in Sibung getreten. — 
Unter den Vorlagen, die won 
noch erlebigt werden follen, befinde 
fih die folgenden: — 
Verordnung in Bezug auf die 
trole über den Milchhandel. 3 
Verordnung in Bezug auf “Di 
Brandgrenzen. Dieje follem bebeuien 
erweitert erden und milden: nad Dem 
borliegenden Entwurf künftig audy bi 
Viehhöfe und die Schlachthausen agen, 
fowie die großen Vergnügungsetabl 
jements „River Viem Purk* "umk 
„White City“ einfchließen. 
Verordnung, nach welcher Anhabe 
von Privatambulanzen der Polige 
ausführlich Bericht erftatten Tollen 
mann immer in ihren Gefährten Oppet 
bon Unfällen nach irgend einem He 
ipital gefchafft werben. Vorgefcdyrie 
ben werben fol, daß Opfer von Um 
fällen, falls fie nicht jelber e3 ander 
bejtimmen, jtet3 mach dem nächftagelege 
nen Hofpital gebracht werben mie 
Verordnung, nad; welcher künftig u 
Zinshäufern die ganze Nacht Hinburt 
Licht auf den Fluren aller Stodiwerk 
brennen foll, nicht nur im Erdgefdht 
wie e3 jet vorgefehen ift. 2 
Berwilligungsporlage, bie dem. Ge 
fundheitgamt meitere $10,000 Zu 
Verfügung ftellt zur Belämpfung am 
ftedender Krankheiten. 3 
Verordnung, dab Bauunternefme 
fünftig das Leitungmaffer, me hei 
fie bet ihren Arbeiten benugen, meile 
laffen und dem Verbrauch gemäß ei 
zahlen follen. er 
Den Straßenbahngefellichaften Tal 
aufgegeben werben, berfehtebens Sin 
Benbahnlinien um zufammen 
Meilen verlängern zu laffen. 


für die Staatslegislatur. = 
Der Ausſchuß für Rechtsfrage 
wird befürmorten, daß ber Staais: 
legislatur zwei Gefegentiwürfe um ter 
breitet und zur Annahme empfohlen 
werden. Einer davon fieht für die Dei 
alieder des Chicagver Stabtrats, jom 
für den Stadtfchagmeifter und‘ De 
Stadtjchreiber vierjährige Amtsterm 
ne bot, ftatt der zweijährigen, bexiam 
dere joll die Verfchmelzung der famtlt 
chen Chicagoer Partbehörden ermag 
Ischen, und zwar foll dann die Pazxe 
perwaltung zu einer ftäbtifchenBebon 
erden. * 
Des Mayors Ferienplane. 
Mayor Harriſon wird ſich zunc 
nac) feiner alten Sommerfriide » 
Huron Mountain in Michigän Dep 
ben. Gegen Mitte Auguft gebes 
er für einige Wochen nad Nem Ha 
ihire zu gehen, um feinen Sohn 7 
befuchen, der mit anderen Ghubent 
von der polntechnifchen Fakultät & 
Univerfität Harvard am Squam. 2a 
kampirt. Ber 
Die Steuerrevifiom, J 
Viel zu tun gabe es auch heule w 
der für die Steuerreviſoren. Es 
zahlreiche Gefuhe um Gteuerermäl 
gung ein, die geprüft und damm eitäi 
der abgemiefen, oder teilmeife/gene 
migt murden. Bon $1600 auffSit 
ermäßigt wurde die Bemerku P 
Grundftücs der Frau Therefa 08 
1616 MeReynolds Str. deren 
fürzlic) in einer Irrenanftalt Huf y 
teraebracht werden müffen. TE 
Dem verfrüppelten Schneiber ® 
E. Tloren, 1040 Wesley Apenie 
mit einem MWocheneinfommen bomf 
feinen und feiner Yyamilie Unterba 
beftreiten muß, mar bon ber Ei 
Ihätungsbehörde zugemutei morben 
Fahrhabe im angenommenen Werk bi 
$650 zu verftenern. Auf feinen BE 
teft hin haben die Repiforen 2 
Poften geftrichen. 


— 


Geſtörter Gottesdienſt. 


* 
taliener vertreiben fromme Ei 
der Nachbarſchaft. — 
An der Hobbie und Larrabee S 
hielten geſtern Abend Miſſiong J 
der Olibeigedachtnißlirche A DW 
der Straße, mie an jedem Gonfkt 
Gottesdienit ab, mas die in Der Wa 
barfchaft mohnenden Ytaliener Fo 
bitterte, daß fie auf die „Seelente 
einen Angriff mit allerleiBurfe 
fen, faulen Eiern, verborbenem 
fe, Steinen, und Stöden mad) 
L. Maſchka ſprach italieniſch 
Menge, und fofort regnete & 
fteine von allen Ric 
Frau wurde im ht 
—* Orgel umgeworfen 
Gottesdienft einfah u 
macht. 


Be 
* 


A — 
—J 


— 
— 
Y 





Fortſetzung.) 

tobe, wenn auch leife Ge- 
 berrichte im Penfionat 
Mac) beiten Kräften murbe 
Mbendefien eine Art Souper 
5 — —— und 
eine hübſche 
oe. Gläjer murden aus 
er 1 und Käften genommen und 
ub’jhes Silber ausBehältern, 
fie viele $ahre lang verträumt 
und nun flingelten und flan- 


40 heimlich glüdjelig, als ahn=. 


* Freude, doch noch einmal 
Leben zu kommen und 
de, unerwartete Stunden zu | 
Mm glüdlihe Gefichter und bie | 
i £, bie das Leben allein wirklich Ie- 
Simert macht. - Es buftete nach Blu- 
me, Ananas und GCham- 
Menn e3 auch nur Aftern | 
‚ bie der November brachte für 
—— wie die künftice 
ı Gräfin fich lachend mit 
— ter bezeichnete, jo leuchteten fie 
h in pradptoolier Farbenfreudigfeit, | 
Mipiolett, rojenrot und tiefrot, golb- 
ben und jchneeig weiß in ben jchö- | 
e Higrünen Schalen und Schäl- | 
iM auf dem meihen, alten Damaft= | 
& ber Tafel, das zum lettenmal an 
| Hochzeitstag und feitdem 
FE wieder gebraucht worden mar. 
Dähte e3 feine jhlimme Vorbedeu— 
fa jein! — „An jolche muß man fich 
erhaup nicht fehren!” meinte bie | 
fe, aber ftrahlende Braut, der ein | 
el Zofibarer Kriftalltelh, ihr 
Erlobungsgejchent an den Geliebten, 
fie nod) fchnell mit einer munder= | 


4; 
TIerg 


zoten Nelte bei ihrem Afternfauf | 
x ihn erſtanden hatte, entglitt und in | 
berben leife Hlagend zu ihren Füßen | 


J ie glitt das alte 

port über ihre in plößlichem | 
1 Weinen zudenden Lippen: 

‚Glüc und Glas, mie leicht bricht 


igften mußte nur fie darum, 

ib noch hatte er ihn, den Kelch, ja 
ie nicht gejehen. So kam jie denn 
ft wirklich ganz leeren Händen, um 
*5 und alles von ihm zu empfan- 
Hatte er ihr doch jchon gefaat, 

er ihr einen wundervollen alten 


am ienting, ein altes Erbitüd feiner 


og tier, einer Reichsgräfin An 
a1 4, babe vom Goldarbeiter pußen 


1, und fie werde ihn auf ihrem | u 


| fie iſt das ſchönſte — es iſt wunder— 
voll, mitten drin, hoch drüber ſtehen, 
: fie ganz züı beherrichen ... 


£ finden. Ob fie abergläubijch 

Der Ring trage nämlich einen 

en Ichönen Opal. Aber wie fie auf- 

5 in feine flammenden Augen mit 
Blid wahrhaftiger Liebe, da floh 

= momentane Schteden mie fhmeres 
emölt vor fiegreihen Sonnenftrah- 
“ und alle böje Vorbeveutung bee 
wDe hätte bie zarte, bebende Geftalt 
Rt von ber Bruft des Mannes, von 
— er t bumpf Ihlagenden Herzen ent: 


* plöglich mitgeteilt wurde, ohne 
Drbereitung. In einigen der fchnell | 
* enen Güäſte dämmerte die Ah— 
Ina: das könne doch nur eine Ver: 
Dung jein! lmd dennoch rieten diefe 
ei gen au erjt auf die ftattliche, | 
ige Witwe, nicht auf das bleiche | 
Mauerblümden des Lebenstanzes, | 
BB altliche Röschen Laub. Und fo | 
achte benn auch ber eine und die an- 
n 5 biefer mit geheimnißvoll frohem 
in ein Blumenangebinde mit, 
5 das Staunen war jehr groß, daf 
Bee: bie Befcheidene, e3 für nicht« 
send Halten fonnte, ala An- 
e biefe Blumen alle in die Mitte 
Taf legte. 
bann erjt, als Rofe erfchien, 
e nic wie zumeilen jonjt, wenn 
Bern um Abenbefjen da waren, ihnen 
legen im Flur half, fondern 
# in den Salon trat, ala faſt ſchon 
— waren, mehr oder weniger in 
dlich hellen Toiletten mit freund- 


Er Lächeln und ebenjolcher | 


ing, wie jie ja leicht foldh ge- 
# impropificte Teltlichkeit erzeugt. 
Alles aber jtaunte mit Recht über 
— Ein Flüſtern ging von 
zu Mund, von Auge zu Auge 
————— Blinzeln: Wie 
£ hatte fi nur Rofe verändert jeit 
Eturzen Zeit, mo man fich nicht ae- 
e dem letzien Kaffeekränzchen der 
Sinhaberinnen. Was war nur 
geſchehen? Wie ſah ſie nur 
geh Jahre jünger! Und or- 
5 aufgeblüht, 
und Büfte, Wangen und 
1, bie in holdem Rot leuchteten, 
ber Blic ihrer grauen Augen, | 
se —— farbloſe Mattheit, das 
Blanzloje Hellgrau Ieuchtete in geheim- 
er Schönheit. Und die Toi- 
1 Gerabezu reizend ftand ihr das 
je etwas zu jchmale, überjchlante 
2 in weichen Faltenfasfaden flie- 
ie Blahroja Chiffonkleiv zu dem 
been Haar, das heute ganz, 
heat als fonft, vollftändig mo- 
| in Bbaufcenderr Moge das 
le, überaus lieblich erfcheinende, 
ig ink innerem Feuer erftrah- 
Gefichtehen umgab, funftool 
blaßrofa Samtrofen in das 
gehen und an der Schulter 
i bie zart und ſchneeweiß durch 

ine Gewebe ſchimmerte. 
gar nicht, was man 
Mein, nein! Gie, Rofe, 
— überbeſchei⸗ 
Iferin, fie, 


ber | 


boller geworden, | 


bag | 


eh 

guter, braver Biedermann, Witwer 

mit zehn Kindern, oder ein fränklicher, 

alter Junggefelle, der Roje Laubs 

Hilfstalente, ihre Dienſtfreudigkeit, 

ihre Bejcheidenheit und Demut jchlau 
genug erfannt, ala böchjft angenehm 

und bequem, nachdem er fein Leben 
verbraucht, genofjen, ihn zu pflegen 
und zu bedienen. Denn er war no) 
nicht unter den Gäften bes Ber: 
lobungsfeſtes. Er wurde erſt er— 
wartet, kam von außerhalb. 

Mit ihrem friedlichen Lächeln, 
ihrem glückſicheren Blick verneinte das 
Roſe: Er würde ſofort erſcheinen. 
Aber vermutlich arbeite er an einer 
Dichtung, ſagte ſie, und da finge ſchon 
ihre Pflicht an bei ihm, den Dichter 

nicht ſtören zu laſſen, womit ſie ſein 
Zögern ausreichend erklärte. 

Antonie war es peinlihd. Gie fah 
ämweifelndes Lächeln, fpöttifch freund- 
liche Anbliden ihrer fleinen, ver- 
trauenäpollen Schmweiter, der ein fold 
jtolzes Glüd fo in legter Stunde ganz 
ungerufen in den Schof gefallen mar. 

Ya, Gotthold Meifter zögerte an 
ſeinem Schreibtiſch. In feierlichem 
Geſellſchaftsanzug, kleine Perlchen im 

Vorhemd, das hübſche, dunkelbraune 
| Haar jorgfältig frifirt, das fih an den 

bon bläulichem Adergeflecht geiſtig 

ftarf angefpannter Menjchen mit fei- 
| nen, filbern — — Fäden ſchon 
miſchte. Tiefernſt und kalt war der 
Ausdruck ſeines blaſſen Geſichts. Vor 
ihm lagen weiße, beſchriebene Blätter, 


unter deren letztes er die letzten Worte 


ſeiner „Dichtung und Wahrheit” ge⸗ 
ſchrieben hatte. 
koſtbare, eingelegte, kleine Browning— 
piſtole mit gezogenem Hahn, zum ſo— 
fortigen Gebrauch beſtimmt, während 
er die letzte Seite ſeines Lebensbuches 
überflog: „Früher, als ich dachte, 
kommt der Schluß des Dramas, wird 
Gotthold Amtoff, auf deſſen Fang der 
Polizeipräſident tauſend Mark Be— 
| | Iohnung gefett, fich feinem NRichter 
| Stellen. Freilich nur dem allerhöchiten 
| Richter, mie das fein Stand unter fei- 
nen Kollegen rechtfertigt. 
| Manch einer ſchmachtet ſich zu Tode 
| in ben Gefängnifjen, mo fie das Genie 
ı nicht anders behandeln mie die groben, 
tleinen Taſchendiebe. Zu Finanz— 
miniftern, zu leitenden Vorſtänden 
großer Unternehmungen ſollten ſie uns 
machen und uns ein Leben geſtatten, 
wie es eben das Genie fordern muß. 


| 


| Leben — Tod — es it jo gleichailtig, 


ein tleiner Sprung, früher oder fpä- 
. bie Arbeit in der Hauptjache, 


Aber mehe 
dem unter und, der nur ein einziges 
Mal aus der Rolle fallt, wie ich es 
nun getan habe! ch habe augge- 
fpielt auf der großen, ftolzen Bühne. 
Sch habe meine Rolle nicht gut genug 
gefonnt, nicht gut genug gefpielt:_ 


Zwei ſtille, ernfte Augen aus dem Pu- 
ı blitum haben mich verwirrt. ch Liebe 


| 
1 Meines Familienfeft froher Art, | das kleine, 


blaſſe, hilfloſe Geſchöpf 

ich möchte es in meine Arme und 
| mit mir nehmen— — wenn ich fchmei- 
ı gend aus ihrem Leben geichieden bin, 


| wird fie vergehen, und wenn ich wahr 
| gegen fie bin, wird fie mic} verachten. 


— — D du große Verfudhung . 

| fie zu prüfen, ob fie die Mahrheit, bie 
| auf diefen Blättern fteht, ertragen 
| hätte, wenn ich fie ihr jebt zeigte, mo 


| ih noch bei ihr auf dem Wege bin, 
I und ob 


fie mir verzeihen mürbe?! 

Ach, nur einmal wahr fein dürfen, 
nur einmal fich felbft jpielen bürfen, 
nur einmal fprechen dürfen: „Hier bin 
ih! Das bin ich,“ und fie zu rufen: 
„Komm’ zu mir troß allevem, denn 
ich liebe Dih, Du haft mich meine 
Rolle vergeilen Iaffen!“ Mürbeft Du 
fommen?! Lebe mohl, meine fühe 
Rofe, noch einmal nur möchte ich 
Deine blaffen, heiligen Lippen füffen, 
Deinen bolden Arm in meine Bruft 
ı ziehen, ben flaren Wajlertropfen Dei: 

| ner Rinderfeele auftrinfen in dem un- 
löfchbaren Feuer der meinigen mit 
ihren Hölfentiefen.“ 

E3 pochte leife an feine Tür. Er 
warf leicht fein Tafchentudh über die 
Maffe und fagte ruhig: „Bift Du e8, 
mein Lieb?“ 

„a, Gotthold. “ E3 ift Zeit, daß 
Du fommit,“ bat die meiche, furcht- 
fame Stimme. 

„geit ift e8, daß ich gehe!" mur- 
melte er. „Gib mir nur nod eine 
Heine Frift, mein Lieb. Ich bin am 
| Schluß,“ bat er laut. 

Lächelnd trat fie wieder unter bie 
Säfte des Verlobungsfeftes und fagte 
ftrahlend, daß er am Schluffe fei. — 
ı Drinnen bei denen brannten fchon 
| bie feftlihe Gasfrone und die Wand- 

leuchter, hier bei dem Einfamen, ver 
am Schluſſe feines munberlichen Dra= 
| ma& mar, breitete der Iehte Tages— 
glanz feinen düfterroten Schein durch 
den hohen Raum unb über ben 
Schreibtiſch. 

„Schneller, Feder, ſchneller! Sonſt 
kommt die liebliche Stimme wieder 
und mahnt an das Ende der kurzen 
Friſt.. 

Ehe ich Dich kannte, meine Roſe, 
habe ich nur eins geliebt: meine Ar—⸗ 
beit, ihre Aufregung, ihre Gefahren, 
ihr kühnes Wagen, die grandioſen An—⸗ 
forderungen an Klugheit, Ueberlegung, 
Geiſtesgegenwart, Seelenruhe, an 
alles, was das Genie hoch über die 
ftumpfe Maſſe der gewöhnlichen Men- 
ſchen ſtellt. 

(Fortfegung folgt.) 


; war das zu feiernde | 


find . Und es blieb ja nun nichts 
ie —— und wahrhaftig: 


— der Bräutigam!? 
Was war er? Wo mar 
tbe doch mohl nicht gerade 
chen ein Prinz fein, ber 


— Nicht zu verwechfeln. — Som: 
merfrifchler (der im Dorfmwirtshaus zu 
Mittag iht): „Damit ich immer die 
richtige Serpiette friege, Frau Wirtin, 
babe ich Ihnen hier einen Serpietten- 
ting mitgebradht."— „Ei, dös mar net 
—* wir ha'm ja Bloß dö ein’!“ 


— — — — 


Neben ihm lag eine 





derſelbe iſt. 


E dem denngeihont 


Praftifche Wine für für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Futter und Fütterung. — Vi. 


Die Körnerfutterarten. — Der Weizen. — 
Kleien und Nachmehl. — Der Mais. — 
Der Hafer. — Die Gerſte. — Er bſen. — 
Leinſamenmehl. 


In den voraufgehenden Ausfüh— 
rungen wurde bereits eine Tabelle 
über die chemiſche Zuſammenſetzung 
der verſchiedenen gebräuchlichen Ge— 
flügelfuttermittel mitgeteilt; dieſe Ta— 
belle iſt aber natürlich keineswegs er—⸗ 
ſchöpfend, da es je nach der heſonderen 
Oertlichkeit noch zahlreiche andere Fut⸗ 
termittel ſelbſtverſtändlich gibt, die 
ebenfalls mit beſtem Erfolge an das 
Geflügel verfüttert werden können. 
Eine Analyſe ſolcher Futtermittel 
kann man, wenn ſie anderweitig nicht 
zu erhalten iſt, ſich in jedem Falle 
leicht von ſeiner zuſtändigen land— 
wirtſchaftlichen Verſuchsſtation be— 
ſchaffen. 

Der Weizen. 

Es kommen da zunächſt die Körner— 
futterarten in Betracht, die, nach 
einem alten engliſchen Sprichwort, 
von der emſigen Henne in blinkendes 
Gold verwandelt werden. Von dieſen 
Getreidekörnerarten nennen wir an 
erſter Stelle den Weizen. Der Weizen 
wird in viel ausgibigerem Maße als 
Getreidefutter benutzt als irgendein 
anderes Getreidekorn, wenn wir we— 
nigſtens das Gebiet der Vereinigten 
Staaten als Ganzes in Betracht zie— 
hen. In der Tat iſt er für das Ge— 
flügel auch ein viel „ſichereres“ Futter 
als irgend eine andere Getreideart, 
und jedenfalls für das Geflügel das 
ſchmackhafteſte Getreidelorn. Dem 
Weizen am nächſten ſteht in dieſer 
Hinſicht wohl noch der Mais, und ob 
dieſer oder jener am beſten und zweck⸗ 
mäßigſten verfüttert wird, iſt zu einem 
großen Teile nach dem unterſchied— 
lichen Preiſe zu beurteilen, der für 
dieſe beiden Körnerfrüchte bezahlt 
werden muß. Wird das Geflügel aus— 
ſchließlich mit Körnerfutter ernährt, ſo 
dürfte man bei Legehennen in den 
allermeiſten Fällen aber wohl immer 
die bei Weitem beſſeren Reſultate mit 
der Verfütterung von Weizen er— 
zielen. Wenn man ſich nach der che— 
miſchen Zuſammenſetzung von Weizen 
und Mais richten will, ſo hat nämlich 
auch darnach ſchon für die Erzielung 
einer möglichſt hohen Eierproduktion 
der Weizen eine gewiſſe Ueberlegen— 
heit, während der Mais mit ſeinem 
höherem Stärkegehalt ein beſſeres 
Maſtfutter abgibt. 

Indeſſen darf der praktiſche und 
zielbewußte Geflügelhalter den Wert 
eines einzelnen Futtermittel niemals 
darnach beurteilen, was er bei einſeitt— 
ger und ausfchlieklicher Verfütterung 
diefes einzelnen Futtermittel errei- 
chen würde; denn mer Erfolge und 
Geminne in der Nußgeflügelzaudht und 
Haltung erzielen will, darf fich nie- 
mals auf die Verfütterung ausſchließ⸗ 
lich eines einzigen Futtermittels ver— 
legen, einerlei, was für ein Futter— 
mittel dieſes eine im übrigen auch 
ſein mag. Werden beide aber zuſam— 
men mit anderen Futterſtoffen an 
das Nutzgeflügel verabreicht, ſo iſt es 
auch dann noch eine offene Frage, ob 
Weizen oder Mais das am meiſten 
ökonomiſche Futter darſtellt, wenn im 
übrigen der Preis für beide genau 
Der Geflügelhalter wird 
jedoch niemals einen folgenſchweren 
Fehler begehen können, wenn er in 
dieſer offenen Frage den Marktpreis, 
ben er für Meizen, bezw. Mais bezah- 
len muß, einfach entfcheiven läßt. Ehe 
durch ausgedehnte und Torafältige 
Tütterungsverfuche die Verdaulichkeit 
beider Körnerarten genau ermittelt 
und feitgejtellt ift, laßt fich ihr rela= 
tiperfzutterwert einmandfrei überhaupt 
nicht jagen und bleibt von Fall zu 
Tal Sade der Auffaffung und An- 
jicht des Einzelnen. Etwas angefrore- 
ner Weizen befitt für das Geflügel 
den gleichen fFuttermert mie guter 
Weizen und kann daher ohne Beden- 
fen an Stelle des beiten und am 
teuerften bezahlten Weizenkornes ge= 
fauft werden. Eingefchrumpfter Weis 
zen bejitt jogar einen etwas höheren 
verhältnißmäßigen Eimeifgehalt als 
das volle Korn, und der Geflügelhalter 
fann daher nicht felten eine ganz mes 
fentliche Erfparnig dadurch machen, 
daß er derartig gefhrumpften Weizen, 
der für Mahl- und Badzmede nicht 
mehr in Betracht fommt, zu einem 
niedrigen Preife Fauft. Weizen» 
„Screenings“, alfo das, was bom 
Melzen nad) verfchtedntlihem Durch: 
fieben und Sortiren noch übrig bleibt, 
fann ebenfall® in vielen Fällen mit al- 
lerbeftem Erfolge vom Geflügelhalter 
an Stelle des teueren, hochgrabigen 
Meizens verivenbet werben. 


Kleien und Xachmehl. 


Kleten und Nachmehl (Bran und 
Middlinas), die befannten Nach» una 
Abfallprodufte beim Wermahlen bes 
Meizens, bilden einen michtigen Be- 
ftanbteil bei der Zufammenfegung ber 
Ration für das Nubgeflügel überall 
im Lande, Die Kleien haben einen 
berhältnigmäßia höheren Eiweißge— 
halt alö der Meizen; denn während in 
100 Pfund Weizen nur eima 12 
Pfund Eimerk enthalten find, find in 
100 Pfund Kleien beren 14 Pfund 
borhanden. Außerdem meifen bie 
Kleien _auch einen ee 
höheren Fettgehalt auf al8 ber 
zen. Wenn man biefe 


— 


Weir 


sn, Seth aha 5 


. Der Mais. 


Der Mais ift anerfanntermaßen ein 
ganz ausgezeichnetes Geflügelfutter. 
Daran befteht heute fein Zweifel mehr, 
obmohl noch vor erjt wenigen Jahren 
ziemlich allgemiein dabor gewarnt wur- 
de, den Mais an das Geflügel zu ver- 
füttern. Die hemifchen Analyjen ha- 
ben gezeigt, daß der Maiß verhältnip- 
mäßig mehr fettbildende Elemente be- 
fißt als der Weizen; aus biefem 


ter für Legehennen in Verruf getom- 
men, und man ging dazu über, an fei- 
ner Stelle den viel foftipieligeren Mei- 
zen zu faufen und zu berfütiern. Sn- 
zwiſchen haben erfreulicherweije ver- 
I&hiedene unferer landmwirtfchaftlichen 
Verfuchsftationen aber durch einwand- 
freie und ausgiebige, tatfächliche Füt-. 
terung&pverfuche den Nachweis dafür 
erbracht, daß der Mais auch für Lege- 
bühner genau denfelben fyuttermert be- 
figt mie der viel koftfpieligere Weizen, 
wenn er nur im richtigen Verhältnig 
zufammen mit anderen AFutterftoffen 
berabreicht wird. In diefer Hinficht 
und unter diefer Vorausfegung erzielte 
man in der landwirtfchaftlichen Ver— 
ſuchsſtation des Staates Mafja- 
Aufeits 3. 8. mit der Verfütterung 
de3 Maifes an Legehennen zum min 
deiten eben die gleich guten, wenn nicht 
gar befferen Refultate mie 
Verfütterung von Meizentorn. 
Mir dürfen eben, worauf ja fehon 
bingemwiefen wurde, niemal3 vergefien, 


mit der 


Grunde ift der Mais vielfach als Fut- 
| 
| 
| 
| 


eiettrifegen Mellen von 300 bis 50 
Meter Länge, ma& einer jekunblichen, 
Schwingungszahl des berivandten 
Wechſelſtroms von 1,000,000 bis 
500,000 entiprich!. Diefe Mechiel- 
ftröme werden durch Funkenentladun— 
gen erzeugt; gersöhnlich fommen 1000 
folder eleftrifcher Funten auf eine 
Setunde, und der neue Funte jeht 
immer in dem Augenblid ein, vo der 
porhergehende Wellenzug gerade auf- 
gehört hat. Die Yuntenmetbobe Hat 
fih über zehn Jahre in der Praris 
bewährt; fie zeichnet fich durch eine 
abfölute Gleihmäßigteit der Schmwin- 
gungszahl und dadurch aus, 
daß fie außer der Schwin⸗ 
gungszahl nech eine zweite Charakte— 
riſtik hat, nämlich die Periode der 
Gruppe, die der Anzahl der Funken 
in der Sekunde gleich iſt. Mit der 
heutigen Funkenmethode und nament— 
lich mit den Sendern des Syſtems 
der tönenden Löſchkunken kann man 
jede beliebige Energiemenge dem: Luft: 
leiter der drahtlofen Stationen zu- 
führen. Man muß fi deshalb wun- 
dern, dab man mit folder Zähigteit 
daran feftgehalten Hat, die für die 
drabtlofe Zeiegraphie erforderlichen 
Wellen auch direkt dur eine MWechiel- 


ftrommafchine zu erzeugen. Die Er-, 


Härung ift die, daß folche Verfuche be- 
reit3 zu einer Zeit einfehten, mo die 
durch die alten Knallfuntenftreden der 
eriten Marconifender erzeugten Wellen 
nah fünf oder jeh3 Schwingungen 


daß fomohl der Maiß mie der Weizen —— und fo, keine nachhaltigen 


als einziges und ausſchließliches Fut-⸗ 
termittel nur eine undollkommene Fut⸗ | 
terration darjtellen, und daß deshalb | 
andere Futtermittel zugefüttert werden | 
müffen, um fie auszugleichen oder zu | 
„balanziren”. E3 tft immer eine Ber= | 

[hwendung an Futter und Urbeit, | 
wenn der Geflügelhalter hingeht und 
ausfchlieglich und allein Weizen oder 
Mais an feine Legehühner verabreicht. 
Uebrigens ift es im Zufammenhange 


‚mit -bem vorher Gefagten auch_eine | ununterbrocgere Wellenzüge zur Au3- 


intereffante Tatfache, daß in denjeni- 
gen Staaten der nordamerifanifchen 
Union, in welchem am meijten Mais 
gezogen wird, auch am meilten Geflü- 
gel und Eier erzeugt merden; wenn 
hiermit auch nicht der Beweis für die 
Ueberlegenheit de3 Maifes ala Geflü- 
gelfutter erbracht wird, jo wird da— 
durch doch immerhin der früher allge- 
mein erhobene Einwand, daß der Mai3 
überhaupt fein gutes Geflügelfutter 
fei, auf3 fräftigfte widerlegt. 
Der Hafer. 


Pfund gegen Pfund genommen, be- 
figt der Hafer in der Ration für Ge- 
flügel durhaus und bei mweitem nicht 
den Wert wie der Weizen oder Maiß. 
Das Geflügel frift den Hafer aud 
nicht fo gern mie die anderen Körner 
arten; denn die fehmeren Hüllen und 
Spelzen erfchmweren den Tieren fomohl 
die Aufnahme wie auch die Verdauung 
diefes Körnerfuttere. Ohne die Hül- 
len und Spelzen aber würbe der Hafer 
ein ganz ausgezeichnetes Futter für Le- | 
ge- und Majthühner darftellen. Im 
übrigen aber mäjten die ganzen Hafer- 
förner nicht fo ftarf mie dad Mais: 
oder Meizenforn, und fie werben ba= 
her vielfach von den Geflügelhaltern in 
größeren Mengen verabreicht, um | 
verhüten, daß die Leaehennen zu fett 
mwerden. Beim Einfauf des Hafers ala 
Geflügelfutter follte man immer vor: 
fichtig zu Werfe gehen, ba ftet3 ein gro- 
ber Unterfchied in der Qualität des | 
angebotenen Hafer3 vorherrfht. Man 
faufe nur fjchmere, volle Haferförner 
und feine Waare, die fich größtenteils 
aus leichten Körnern zuſammenſetzt. 
Der Hauptgrund für die Verwendung 
bes Hafers als Geflügelfutter liegt in 
der Abwechslung, die dadurch in bas 
verabreichteRörnerfutter gebracht wird. 
Enthülfter Hafer würde ein dem Mei» 
zen und Mais aber auch überlenenes 
Wutterdarftellen, wenn «3 möglich 
märe, ihn zu einem nicht zu hohem 
Preife zu befchaffen. 

Die Gerfte. 

Die Gerfte wird nicht fo häufig und 
in fo ausgedehntem Mabe an das Ge: 
flügel verfüttert. Das Geflügel frißt, 
wenn ed ich andermeitig genügend 
Meizen oder Mais verfchaffen kann, 
auch die Gerfte entweder gar nicht ober 
doch nur in ganz geringem Umfange. 
ft der Preis der Gerfte nicht höher 
al3 der der anderen Körnerarten, fo 
fann man, um mehr Abwechslung in 
die Ration hineinzubringen, immerhin 
mit beftem Erfolge aber auch noch et= 
mas Gerfte an das Nubgeflügel verab- 
reichen. 

Erbfen. 


Mo Erbfen gut und ohne großen 
Untoften gezogen werben können, foll- 
ten fie in ausgibigjter MWeife an das 
Geflügel verfüttert werben: Denn fie 


| befiten einen verhältnimäßtg höheren 


Eiweißgehalt, ald unfere gemöhnlichen 
Getreibelörnerarten. So enthalten fie 
zweimal fobiel Eiweiß mie der Mais, 
und find gerade ihres größeren Gi- 
meißgehaltes, Pfund gegen Pfund ge 
nommen, mwegen mehr mert al8 der 
Meizen oder Mais. 


Zeinfamenmehl. 


Wo man Mühlen, die Leinfamenöl 
berftellen, in der Nähe bat, fann man 
Leinfamenmehl in ber Regel fo Billig 
faufen, daß e3 ein fehr profitahles Se. 
flügelfutter barftellt. Dasfelbe enthält 
nämlich mehr ald 30 Prozent Etweih 
und befigt "außerdem einen mehr ober 
weniger großen Delgehalt. E8 bildet 
deshalb eine ausgezeichnete Erglingung 
bes Gemengfutters, darf aber nicht in 
zu ftarken Gaben verfüttert merben. 


3%. — ————— 
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brochenen Wellenzüge 


| Meter Länge entfpricht. 


) fident Celman (1886189 


fungen in die Ferne äußern fonn- 
ten. Man mar nun beitzebt, lange 
Melenzüge mit vielen Schringungen 
zur Ausſendung zu bringen. Dieſe 
Aufgabe wurde einmal gelöſt durch 
den Braunſchen Schwingungskreis 
und die Wienihe Löichfunfenanord- 
nung, nad vielen fehlgeichlagenen 
Verfuhen dann aud; durch die Be- 
nugung von Mechfelftrommafchinen 


| befonderer Bauart, die man Hochfre= 


quenzmefchinen nennt. Diefe liefern 
ftrahlung dur den Quftleiter der 
drabtlofen Stationen, die aber im 
Gegenfat zu den Luftleitern der draht: 
lofen Etationer, die aber im Gegen 
fa zu den Funfenmelien nur eine 
harakteriftifhe Periode haben, näm= 
lih die Schwingung3zahl in der Ge: 
funde, die der Umdrehungszahl der 
Mafchine entiprit. Solche ununter- 
erfordern be 
fondere Anordnungen am Empfänger, 
um wahrnehmbar gemacht zu merden. 

Nach den bisherigen Erfahrungen 
wird man Hochfrequenzmafchinen mit 
50,000 bis etwa 150,000 Perioden 
berftellen fönnen, mas eleftrifchen 
Mellen von 6000 Meier biß 2C00 
Solche Wel- 
lenlängen eignen fih nur für eine Te: 
legraphie auf fehr meite Entfernun- 
gen, für trandatlantijche Großftatio: 
nen und dergleihen. Die gemohnli- 
chen Sciffsitationen können mit fol- 
hen Wellenlängen nicht? ‚anfangen; 
um fie zu verwenden, müßien ıhre 
Quftleiter erheblich vergrößert werden. 
Das verbietet aber die Rüdficht auf 
den Sciffäketrieb; es ift auch feine 
zwingende Notwendigkeit. Das Ans 
mendungsgebiet der Hochfreguenzma⸗ 
ſchine wird alfo nur ein beſchränktes 
ſein; dies gilt von der erſten Maſchine 
des amerifanifchen Profeffors R. Yef- 
fenden ebengo mie bon der Hochfre- 
quenzmafchine von Goldfchntidt-To- 
renz und mirb auch von der Mafchine 
de3 Grafen dv. Arco gelten, die jeht 
uuf der internationalen YFırnlenlonfe: 
renz in London vorgeführt merden 
fol. Eine Ummälgung auf dem Ge- 
biete der TFunfentelegraphie wird die 
Urcofhe Maichine borausfichtlich nicht 
bringen. 


—e. —— 


Der Eivico, 


Das deutjche Bier hat fich die Welt 
erobert. Der deutfche „Bod“ ift mie 
dad „Ehoucroute” der öftlihen Bar: 
baren in den Sprad- und Gaumen> 
Ihaß ıdes feinen Parifer3 übergegan- 
gen. Die jüdamerilanijchen Parifer 
aber, die Herren von Buenos Aires, 
haben ihrem nationalen Biermaß auch 
einen nationalen Koſenamen gegeben. 
Was uns ein Schnitt, ift dem Portefio, 
ja dem Argentinier überhaupt, der 
Civico. Das ijt nicht etwa ein fpieß- 
bürgerlicher Philifter gegenüber dem 
ftudentifchen „Medio litro“, es ift das 
allgemeine Biermaß des vornehmen 
Urgentinierd. Der ift nämlich troß fei- 
ner Vorliebe für den germanifchen 
Stoff jhon aus flimatifhen Rüdfic- 
ten nur ein jchwacher Biertrinfer. Nach 
dem befannten deutfchen Zrinterliede 
vom Raufche ift er überhaupt fein bra- 
ver Mann. Denn er labt feinen Durft 
mit Achteln, yo mit Dezilitern. Der 
Mündener Maßkrug erregt feine un- 
erreichbare Bewunderung, und gar das 
halbe Liter der ftudirenden Jugend ift 
ihm zu viel, Früher war’3 anders. Da 
genehmigte er menigitens einen Schop- 
pen, den Chop. Aber da fam, mie die 
bom Deutfchen Lehrerverein in Buenos 
Aires herausgegebene Zeitfchrift für 
Argentinifhe Voltstunde (Buenos 
Yires,-H. Herpig) erzählt, u Prü> 
0) die Op» 
pofition vornehmer Herrchen auf, bie 
fi) in der Union Civica —— 
und ſich ſelber die Civicos, die Spieß⸗ 
bürger gegenüber den Soldaten, nann⸗ 
ten. Der Parteiname hat in dem ſeit 
lange friedlichen Argentinien heute 
nicht mehr die Bedeutung wie 3 in 
dem benachbarten, von ortioöärenben | ?* 
Ummälzungen erfohütterten Paragua 
Aber der Civico tft geblieben; nur t 
. eit einem Vierteljahehundert nod 

vr er ——— und hat feinen-| © 
— —— gar bis a 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
Bienflag und Mittwoch, den 23. und 24. Zuli. 
Juli Näaumungs: Berfauf! 


Rorfet- Departement — 2. Floor. 
M B Korfets— Elaftic 
£ —— Reducer Korſets — ge⸗ 
ben den forpulenten Fi- 
quren das ſchlanke Aus⸗ 
m jehen der Jugend, ohne 
N unbequem zu fein, und 
a die Größen 19 bis 36 
GERN machen fie ebenjo zimed- 
h entijprechend für die 
durchichnittlihe Figur. 
Preife von 1.98 bis zu 


Möbel. Dept. — 3. Floor. 


24:3Ö0lige Matten pn Cafes, mid ſchweren 
Ecken und Griffen 
zu 


Drug-Dept. — Haupt⸗Floor. 
* Quartflaſche Rex Bitterwein, 
u 


RB ne, 
50c Du 3 in 
St. Jobannis-Tropfe 


Grocery⸗ So. — 4. Rloor. 


Ben ‚oder Nem Fyrw Mehl. — 
J : M Faß 31.5 83. 
ur 


"Der Pfund 
3.4 ho. Das Dyer gebackene 
nen, 108; Büchſen 


Büchſen Pearl Milch 
zint Sniders Catfup 

3 Padete Ideal Biscuits 

Große Flaſche Oliven 

Pretzel, per Pfund 
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Trinkmaßes. Ein Erfolg des deutſchen 
Göttertranks auf der anderen Seite 
der Erdkugel! Ja, es ſollen einem un— 
verbürgten Gerüchte zufolge die jungen 
Argentinier, die als Offiziere den 
deutſchen Heeresdienſt kennen 
in ſeliger Erinnerung an ihre ſchöne 
Heimat am La Plata in der deutſchen 
Kneipe mitunter einen Civico fordern. 
Sie meinen damit einen echten und 
rechten deutſchen Feldwebel. 
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Verdiente Ehrung. 


Am Sonntag, den 16. Juni, wurde 
auf Anlaß des italieniſchen Unter⸗ 
richtsminiſteriums in Neapel ein 
Denkmal für eine deutſche Frau er— 
richtet, die ſich in faſt vierzigiährigem 
aufopfernden Wirken unvergeßliche 
Verdienſte um die moraliſche Hebung 
der unteren Volksmaſſen jener Stadt 
und wohl auch um das Erziehungs⸗ 
weſen Italiens überhaupt erworben 
hat. Julie Schwabe, einer Olden⸗ 
burger Familie entſproſſen, 1820 in 
Hamburg geboren, war mit ihrem 
Vetter Salis-Schwabe, einem in 
England anſäſſigen bedeuterben 
Großinduſtriellen, vermählt. Früh 
verwitwet, wandte ſie ihre Kraft und 
ihre reichen Mittel auf humanitäre 
Werle. 

Durch gute italieniſche Beziehun— 
en, insbeſondere durch ihre Freund⸗ 
Haft mit Garibaldi angeregi, ent= 
Ihloß fie fich 1860, die gerade von 
dee Bourbonenderrföheft befreite 
Stadt Neapel zum ausfchlieglichen 
Schauplag ihrer Tütigteit zu maden. 
Sie begann dort mit der Eröffnung 
freier Voltäfchulen auf ihre Koften 
und wurde durch ihre unermübliche 
perfünliche Fürſorge beld der rettende 
Engel für Hunderte don Proletarier⸗ 
findern, die fie dem Elend und der 
Vermilderung entriß. Im Nahre 
1875 tonnte fie bei ter ftetigen Aus» 
dehnung ihres Unternehmens das 
Anfttuto Fröbeltanofnternezionale in 
Neapel begründen, mortn fich bald, 
ein Seminar für Lehrerinnen nad) 
Fröbeliher Methode anfhloß. Die 
VBoltstindergärten und Glementars 
Hafen für Arme, die Frau Galis- 
Schwabe einrichteie und perfünlih 
übermachte, wurden muftergültige und 
fegensreiche Anftalten; jeit 1873 Hat 
Fräulein Yannıy PBaermann aus 
Münden 30 Xahre lang als ihre 
rechte Hand und Stellvertreterin bort 
mitgewirkt, während das Frobelſemi⸗ 
nar unter die Leitung der Deutſch— 
fchweizerin Frau Adele v. Portugal 
geftellt mwurbe. 

Allen Schwierigkeiten zum TIroß 
gelang e3 Frau Salig-Shivate, ihre 
Erzießungsanftalten su folder Blüie 
zu bringen, daß bie Königin Marghe⸗ 
rita von Italien an ihnen ein freund- 
ſchaftliches Inteteſſe nahm, und das 
Unterrichtäminiftertum ,1888 bie 
Gründerin mit der Goldenen Medaille 
außzeichnete. Als fie 1896 durch den 
Tod mitten aus ihr.m fehönen Wir» 
fungstrei3 geriffen murbe, nahm fi 
die italienijche Regierung ihrer Stif- 
tungen an, die jeitbem unter einem 
Verwaltungsrat ftehen, an bem bie 
Kinder der Gründerin, herporragende 
italieniſche NE und 
Pädagogen, jomie Vertreter bed Un- 
terrichtöminiftertuma Anteil haben, 
Um dem Dant des neapolitanijchen 
Volkes an feine MWohltäterin einen 
dauernden Ausdrud zu geben, hat dad 
Unte Ba. | © — 2 — 
Julie wabes für Hof i 
Nr —* Fröbeliano gerfieien la * 

en Enthüllung kürzlich mit einer 
angemeſſenen Feier voll wurde. 
u ch Dentmals ift der deutſche 
2 der 


fernen,’ 


Liför- Dept. — 4. Floor. 


:$1.00 Slafhe Millproof Bourbon 
nur 


a 2 für 
ztra feiner Berliner 2 el» 
Tümmel, Duartfl laſche » 
Old Settlers Kentuch Bourbon 
bolle Quar 
ae 1 
Flafch 
—— Dept. — 4. gen 


Blau und * emaillitter 
regul. 80c 


Grau Aiui⸗ game leſſel, 
10c Quart, 506 ®er 2 ” 


— — —8 — 2. Floor. 
Sonate, Gateendemden 0: BB Männer, alle 
zu 17 — ärer 
Preis 50c, fbeziell au mern 39 


Sees Bargains auf dent — 
4 Yard breites un 
va, 28c Qualität, 9 

36 Bol breite La 

Qualität, die Par 


EHtfarbiger — Gin am, = 
die Nard zu ob 


36 Boll breiter Shirting —— 
unfere 15c Qualfität, per Yhr 
Rot geränderter Handructteit 
die Yard zu 


Farben-Dept. — 3. "Floor. 


Fertig — Anſtreichfarbe — 
per ur 


—* 


— — 4. Floor. 
3* Kalbfleiſch⸗Stew, 


Bi jve ar⸗cured Frühſtückſpeck 
das Pfun zu . * 19% c 


Magere A cured California 
Schultern, per Pfd 


Ganz modern, 


Die blutige Revolte, die nor furs 
zem in Bubdapeft ftattfand, hat, mie 
bon bort berichtet wird, Gelegenheil 
zur Ausnüßung aller modernen Ers 
tungenjhaften argeben. Einen Tag 
nad ber Straßenfhlaht jhon gab 
ed in allen Kinos naturgetreue, les 
bensvolle Vorftellungen der Greuel: 
fjenen. Mander der Helden hat da 
fein Bild mit Stolz vor dem voll 
Spannung dafigenden Publitum ers 
feinen jehen. Stolz und Freude - 
find aber jchnell getrübt worden. 
Denn aud die Polizei hatte großes 
Snterefle für bie Vorftellung im Kino 
befundet und erfannte in ben Aufs 
nahmen die befte Methode zur Er= 
mittelung jener Demonftranten, bie 
fi bei den Kramallen ala Steinmwers‘ 
fer ober Revolverſchützen gegen das 
Strafgeſetz vergangen haben. Viele, 
die als verdächtig auf die Polizei ge— 
ſchleppt worden waren, hatten jede 
Teilnahme an den Demonſtrationen 
geleugnet, hoch und heilig geſchworen, 
daß ſie während der Krawalle zähne— 
klappernd hinter Toren und Fenſtern 
geſeſſen hätten. Nun braucht die 
Leugnenden ein Detektiv nur ins Kino 
zu führen und ihnen dort zu zeigen, 
wie ſie in klagranti dargeſtellt ſind, 
und der verſtockteſte Sünder iſt über— 
führt. Die Polizei hat die wichtig— 
ſten Films beſchlagnahmt und läßt 
die draſtiſchen Szenen ausſchneiden, 
die Haupthelden des Aufruhrs, ſo— 
weit ſie auf den Bildern zu ſehen 
ſind, in vergrößertem Maßſtab pho— 
tographieren und verteilt dann die 
Aufnahmen als die ſicherſten Steck⸗ 
briefe an die Detettivs der Haupt⸗ 
ſtadt. 

Natürlich hat es die Polizei nicht 
unterlaſſen, einzelne Bilder als ſtaats⸗ 
gefährlich ganz zu unterdrücken. Jene 
nämlich, auf denen die Polizei ihre 
Attacken vollzieht. So ſieht man 
heute im Kino nur die ſteinewerfen⸗ 
den Rowdies, das Umwerfen und 
Anzünden von Straßenbahnwagen — 
aber niemals einen Poliziſten bei der 
Ausübung ſeines blutigen Hand— 
werks, niemals ein Opfer der Tu—⸗ 
multe. Bei der nächſten Revolte wird 
ſich die Polizei gewiß die Sache noch 
leichter machen. Sie wird die kine⸗ 
matographiſchen Aufnahmen zum 
Privileg der Deiektivs erklären, die 
nur das der Ewigkeit überliefern 
werden, was der Polizei paßt. Bei 
dem letzten Aufſtand hat ſie das Kino 
merkwürdigerweiſe vergeſſen. Aber 
daß ſie nicht unmodern geblieben iſt, 
bewies ſie dadurch, daß ſie die Be— 
Pe ver Gendarmen und Sols 
aten an bie verfchiedenen Orte der 
Unruhen mit Laftautomobilen bes 
forgte.. Man darf von einer fo mo» 
bern benfenden und arbeitenden Pos 
liget erwarten, daß fie fich bei ber 
nächften Repolie au der vierten 
Kriegsmwaffe, ber Aeroplane, bebienen 
werde. 
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Frauen nnd Männer. 


made eins Spezialität aus allen drorde 
a: —*3 iten ber Männer unb 
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Geliefent Don: der 


Ausland, 


Neue glänzende Leiftung 
Des ausgebefjerten Militärluftfreuzers,,5 
III“ — Berliner Militärturnanftalt 
wird verlegt. Gefahren des italienifch- 
türfifhen Krieges. — Onfel Sam foll 
aud; in Peru einfchreiten. 
(Speaiallabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung.”) 
Berlin, 22. Juli. Militärifche Kreije 
erfüllt mit großer Genugtuung eine 
telegraphifche Meldung auß Baden 
Baben, monach der neue Quftfreuzer 
„3 3“, deifen Reparatur unlängjt in | 
Friebrichshafen vollendet wurde, vor 
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ber zuftändigen Kommiffion glänzende | 
Proben feiner Leiltungsfähigfeit abge- 
legt bat. 

Das Militärluftichiff beftand nicht 
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nur die vorgeſchriebene Dauerfahrt er⸗ 
folgreich, ſondern auch die Höhenfahrt. 
Der Kreuzer mußte zu einer Höhe von 
1500 Meter emporſteigen, was ihm 
ohne ſonderliche Schwierigkeit gelang. 

(Die Abnahmefahrt Hatte bereits 
bor vier Wochen vor jich gehen jo 
Aber damals war dem Luftfreuzer ein 
Mingefhid zugeftoßen, nachdem er 
grade eine glänzende ernfahrt von 
Hriedrihshafen nad Hamburg und 
zurüd bemerfftelligt hatte. Bei ber 
Entleerung einer Gaszelle hatte in- 
folge GSelbitentzündung de3 Gajes 
eine Erplojion ftattgefunden, durch 
melche daß Luftjchiff eine teilmeife Be- 
jhädigung erlitt.) 

Der neue Kreuzer mweift eine ganze 
Reihe von Verbefjerungen auf, die ihn 
zu dem beften der vorhandenen Mili- 
tärluftfchiffe machen. 

Die hiefige Militärturnanftalt wird 
im näcdften Jahre nad Zoffen im 
Kreife Teltow verlegt werden. Die 
Vermehrung der Heeresftärte, mie fie 
im neuen Wehrgeſetz vorgeſehen iſt, be— 
dingt auch eine Vermehrung der Stel⸗ 
ten in der Zurnanftalt. Dazu find 
aber die vorhandenen Räume völlig 
unzureichend, und jowird eine günftige 
bauliche Gelegenheit, melche jich ber 
— in Zoſſen bietei, be— 
nu 

Die Militärturnanftalt in Berlin 


teritell eig offigzi 
Direktor, drei Offigiere als Lehrer und 
bildet in zwei fün lichen Kurſen 
jährlich eiwa 220 Offiziere der deut⸗ 
ſchen Armee (ohne Baiern) zu Turn— 
und Fechtlehrern aus.) 

Admiral Henning v. Holgenborff, 
der Chef der Hochfeeflotte, wird im 
Herbſt das Kommando abgeben und 
penſionirt werden. Schon vor einiger 
Zeit wurde es als wahrſcheinlich be— 
zeichnet, daß ein Wechſel im Kom— 
mando eintreten werde. Für dieſen 
Fall wurde als Nachfolger Vizeadmi— 
ral Pohl angekündigt, welcher jetzt 
Chef des erſten Geſchwaders iſt. 

Je länger der italieniſch-türkiſche 
Krieg andauert, deſſen mehr trübt ſich 
der allgemeine boln iſche Horizont offen⸗ 
ſichtlich! Der abermalige Angriff auf 
Dardanellen-Forts durch ein italie— 
niſches Geſchwader vermehrt, nach hie— 
ſigem Dafürhalten, die beſtehenden 
Schwierigkeiten ungemein. Es öffnet 
ſich die Ausſicht, daß über Nacht das 
ganze Problem des Nahen Orients 
aufgerollt ſein kann. Wie lange, 
fragt man ſich, wird Italien, das den 
Krieg, ſchon mit Rückſicht auf ſeine 
finanzielle Leiſtungskraft, unmöglich 
bis ins Endloſe ausdehnen kann, 
ſeine Zuſage halten, das europäiſche 
Feſtland der Türkei unberührt zu 
laſſen? Der Bruch der Zuſage er— 
ſcheint in unmittelbare Nähe gerückt, 
denn anders glaubt man in Rom die 
ottomaniſche Regierung nicht mehr 
mürbe machen zu können. Eine raſche 
Beendigung des Krieges wird aber 
von keiner Seite mehr in Rechnung 
gezogen. 

Hinſichtlich der grauenhaften Zu— 
ſtände im Putuayo-Kautſchukbezirk 
von Peru veröffentlicht das „Ber— 
liner Tageblatt“ einen geharniſchten 
Artikel, deſſen Spitze ſich zunächſt 
gegen Großbritannien richtet, welchem 
eine Hauptſchuld an den beſtehenden 


| beifpiellofen Verhältniffen aufgebürbet 


wird. 

Sodann wendet fi die Zeitung an 
die Udreffe der Ver. Staaten. Das 
„Berliner Iageblatt“ führt aus, bie 
Ber. Staaten feien doch ſonſt jo 
überaus empfindlich, wenn e3 fich’um 
Angelegenheiten handle, melde Süd- 
amerifa angingen. Gie hätten’ damit 


auch die Pflicht, für die Abjtellung der’ 


Greuelzuftände in Putumayo zu for- 
gen. 

Das Blatt verjteigt jich zu dem di- 
retten Verlangen, dab die Ver. Staa- 
ten einfchreiten, da die, gegen die india 
nifhen Kautjchuffammlier verübten 
Graufamteiten eine Lage geichaffen 
hätten, melche in jchreiendem Wider: 
fpruc zur Monroe-Dottrin ftehe, auf 
Grund deren die Ver. Staaten den nö- 
tigen Hohdrudh auf eine füdamerifa- 
nifche Republif ausüben könnten, mel- 
che die Normen der Kultur und Moral 
nicht beobachte. Ein derartiger Kurs, 
legt das „Berliner Tageblatt” hinzu, 
mürbe auch meit rühmenswerter fein, 
als die Beihägung fauler Kunden ge- 
gen europätiche Gläubiger. 

Wien, 22. Yuli. Aufrichtiger 
allgemeiner Teilnahme begegnet die 
Kunde, daß Oberft Rudolf Dittl vo. 
Mehrberg Selbitmord beging, indem 
er fich eine Kugel in den Kopf jagte. 

E3 mar befannt, daß der verdiente 
Dffizier feit geraumer Zeit an einer 


Krankheit Litt, welche er felbit für un-, 


heilbar hielt, trogdem die Werzte ihr 
Beites —— ihm Mut zu ma— 
chen. In einem Unfall von Verzmeif- 
tung griff er zur Waffe. 

er Dberft mar dem Hofitaat des 
künftigen Thronfolgers, Erzherzogs 
Karl Franz Joſeph, zugeteilt. 
Nur Freilihtaufführungen ziehen. 


Berlin, 22. Juli. In den Theatern 
macht fich allgemein die tote Saifon 
geltend. Nur Freilihtaufführungen 
üben gegenwärtig mehr oder minder 
große Anziehungskraft auf das Publi- 
fum auß, 

In Jena haben die Studenten der 
Univerfität eine Freilichtaufführung 
von „Wallenftein’3 Lager“ veranftal- 
tet. Die Darfiellung wird als mohl- 
gelungen gefchildert. Den Mufen- 
fühnen wurde für ihre mwaderen Lei- 
ftungen von einem enthufiasmirten 
Publitum jchallträftiger, Beifall ge- 
zollt. 

Das Waldtheater bei Bunzlau, im 
ſchleſiſchen Regierungsbezirk Liegnitz, 
brachte Ernſt von Wildenbruch's 
„Rabenſteinerin“. 

In Thale hat die Uraufführung von 
Karl Hauptmann's Schauſpiel: „Der 
Bergſchmidt“ ſtattgefunden. Es war 
aber ein Mißgriff, 
einer Freilichtbühne zur Darſtellung 
zu bringen; denn die beſten Stellen 
blieben tatſächlich wirkungslos. 


Telegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


’ — 8 neue Beulenpeftfälle an zmei 
Drten in PBortorito. Ym Ganzen bis 
jigt 37 berartige Erfranfungen und 
26 Todesfälle. 

— Unmittelbar vor der Wettfahrt 
von 15 Luftballons, die nächſten 
Samstag zu Kanſas City, Mo., be— 
ginnt, wird im Fahrkorb des Leit— 
ballong eine Trauung ftattfinden. , 

— Der abgefehte Illinoiſer Bun— 
desfenator Zorimer wurde dur Un— 
fall mit jeinem Automobil, auf ber 
Fahrt nad) Chicago, unweit Clays⸗ 
pille, Pa., vielfach verlegt. Die Ma- 
fine wurde völlig zertrümmert, und 
2. mußte die Reife mit einem Bahn- 
zug fortjegen. 

— In Berbindung mit ber fen- 
fationellen Ermordung des Gämb- 
lers Rofenthal in New York murbe 
dort der Pilnitplagbefiger Louis 
(Bribgie) Webber und Sam Baul, 
Präfident der „Sam Do Aſſo⸗ 


| eiation“, unter fer 


ei n ä 9 XRæ « 


da3 Stüd auf! 


—* aD= er. 


Ru 8 Be Amelie 


—— 4 nn 
e 
mit heiler Haut entlommen 

— Sin ber Bunbeakhuptftadt ent⸗ 
ſchied ein Polizeirichter in einem Pro⸗ 
zeß wegen ˖ einer Negerſchlägerei, daß 
ein Bügeleiſen keine „gefährliche 
Waffe“ ſei. Daher wurde Geo. Wil— 
liams, der einen Raſſegenoſſen mit 
einem ſolchen niederſchlug und den 
Schädel verlegte, nur wegen unordent- 
lihen Betragend verantivortlic ge= 
madt. 

— Der PBorjteher der Gefundheit3- 
behörbe in Bofton, Dr. John J. 
Mullomwney, erläßt eine Warnung bor 
der gewöhnlichen Seife, ala häufiger 
Uebermittlerin bösartiger Krantheit3- 
feime, namentlich infolge der Be- 
nußung von Toiletenjeifen an öffent- 
Iihen Plägen. Auch meint er, es follte 
zum Reinigen von Milchfannen und 
anderen Qebensmittelbehältern feiner- 
lei tierifche Seife verwendet werden. 


Br 


Ausland, 


Geftorben ift zu Banchory, 
Schottland, der berühmte Schrift: 
fteelr und Gelehrte Andrew Lang, 
geb. 31. März 1844. 

— Laut Berliner Meldung hat der 
neuerliche journaliftifche Werfuch, ein 
beſſeres Verhältniß zwiſchen Deutich- 
land und England zu erzielen, bis 
jetzt wenig Erfolg gehabt, — es heißt 
ſogar, daß er die Meinungswerſchie— 
denheiten noch mehr vertieft hätten! 
(Der Berfuh murde durch Wermitt- 
lung der angefehenen Zeitfchrift „Nord 
und Güd“ unternommen, die aud) 
viele Zufchriften von herborragenden 
Deutfchen und Briten erhielt.) 


Zofalberidt. 
Iener Zufammenitof. 


Köröner Hoffman fett die Unterfuchung 
des Eifenbahnunglüds fort. 


In La Orange fett heute der Koro- 
ner Hoffman die Unterfuchung des 
Eijenbahnunglüds fort, das fich geitern 
bor acht Tagen bei Weitern Springs 
auf der Burlington Bahn ereignet 
hat. E3 wurden unter anderen Zeu- 
genfrau W. €. Hills und Frau 9. 
M. Kaut vernommen, Kolleginnen der 
Signalmärterin Julia U. Wilcor und 
mit diefer abmwechjelnd auf dem Gig: 
nalturm bei Wejtern Springs beichäf- 
tigt. 

Sie wurden gefragt, ob fie unter 
gleihen Umftänden fich ähnlich ver- 
halten haben würden, mie grau Wil- 
cor e3 getan hat. Frau Hills erklärte, 
fie würde fich nicht darauf verlaffen 
haben, daß es ihr gelingen würde, den 
Poftzug "Nr. 8 bei MWeitern Springs | 
zum Halten zu bringen, fondern fie 
würde nach Hinsdale telephonirt ha= 
ben, man möge den Zug dort hakten 
lafjen, bi3 Nr. 2 einen genügenden 
Vorfprung hätte. In ähnlidem Sinne 
drücdte au Frau Kaut fich aus. 

3. 3. Johnſon, der Zugführer von 
Nr. 8, gab zu, daß per Poitzug kurz 
bor dem Zufammenftoß mit einer Ge- 
fchwindigfeit von bedeutend über 50 
Meilen die Stunde gefahren ijt, ob= 
gleich zur Zeit dichter Nebel herrichte, 
jo dichter, daß das Gefahrfignal, wel: 
es Frau Wilcor mit dem Semaphor 
gegeben haben mill, nicht hätte be— 
merft werden können. Yobnjon weiß 
feinen jtichhaltigen Grund anzugeben, 
meshalb mährend dichten Nebels die 
Fahrtgefchmwindigfeit nicht vermindert 
werden follte. „Die Betriebsleitung,” 
fagte er, „verlangt, daß mir die fahr- 
planmäßige Zeit einhalten, und menn 
wir e3 nicht tun, verlangt fie Gründe 
zu hören.“ 

Zeuge weiß von feinen Strafen, die 
den Lofomotivführer oder ihn hätten 
treffen fünnen, falls fie des Mebels 
wegen den Zug hätten langjamer fah- 
ren laffen; auch weiß er nicht, ob die 
Regierung von der Bahn eine Geld- 
buße heifchen könnte, falls ein Poftzug 
fich einmal wegen Nebel3 um eine®ier- 
telftunde, oder gar um eine halbe 
Stunde verfpäten würde. Zeuge weih 
genau, daß unmittelbar vor dem Zu— 
fammenftoß die Luftbremjen des 
Pofzuges in Tätigkeit gefegt worden 
waren, und dat die Lokomotive unter 
Gegendampf arbeitete; die Yahrtge- 
Ihmwindigfeit hätte infolgedejjen fich 
auf 30 Meilen die Stunde verringert. 

Koroner Hoffman wies dem Zeus 
gen an der Hand eines gebrudten 
Eremplarö ber Betriebsregeln nad), 
daß diefe ausdrüdlich vporjehen, es 
Tolle bei Nebel und vei Regenftürmen 
die Yahrgeihmindigfeit von Schnell: 
zügen vermindert werden. ohnion 
gab zu, daß der Lofomotivführer bei 
einer Yahrgefhmindigfeit von nur 26 
Meilen, trog des Nebels, mahrfchein- 
lih das mittel der Semaphore ge= 
gebene Gefahrfignal mürde haben 
ſehen können. 


Wäre die Fahrgeſchwindigkeit des 
Nebenls wegen auch nur auf 40 Mei— 
len vermindert worden, ſo hätte der 
Zuſammenſtoß ſich noch durch recht— 
zeitiges Halten vermeiden laſſen, 
nachdem der Lokomotivführer 
das Explodiren der Signaltorpedos 
vor der Gefahr gewarnt worden mar. 

Der nächſte Zeuge war T. M. 
Beardsle, Signalwärter in der Sta— 
tion Congreß Park. Dieſer hatte Frau 
Wilcor au fgefordert gehabt, ihn zu 
benachrichtigen, jobald der Zug Nr. 4 
eintreffen würde. Das hatte dann die 
Frau Wilcox bewogen, diefen Zug bei 
MWeftern Springs halten zu laffen, ob: 
gleich hierzu gar fein Grund vorlag. 

Bon einem noch nicht vernommenen 
Zeugen, Neld Beterfon, heißt e3, er 
werde befunden, daß er unmittelbar 
bor dem Zufammenftoß gehört habe 
tie auf dem MWeichenturm in Weftern 


Springs Frau Wilcor fi mit einem 
Manne ftritt. Peterfon wohnt ei 


durch 
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Streit mm die Zeche vom 
Wirt niedergelnallt. 


Der Täter verhaftet. 


Das Opfer ringt im Conntyhoipital mit 
dem Tode. — Schwer mißhandelt. —- 
Glaubt ihm nicht. — Ein Paltblütiger 
Mordbube. — Banditenjtreiche, 


Ueber die Bezahluna der Zeche ge⸗ 
riet geſtern Abend der 33jährige 
Alexander Ruſſan, Nr. 1720 S. Aſh-⸗ 
land Ave., 
dor German in deſſen Wirtichaft, Nr. 
1524 ®. 17. Straße, in Streit. Die- 
fer artete bald in Tätlichkeiten aus 
und fand damit feinen blutigen Ab— 
Thluß, daß German feinen Revolver 
30g und dem Gegner ziwei Augeln in 
die Bruft jagte. Der Verwundete 
ringt im Countyhoſpital mit dem 
Tode. German wurde verhaftet und 
in der Wache an Hinman Straße ein— 
geſperrt. 

Unter der Anklage, geſtern Abend 
an W. Chicago Ave. und N. Curtis 
Straße im Verlaufe eines Streites 
ſeinem Gegner Louis Novak, Nr. 965 
W. Chicago Ave., 
den Schädel eingeſchlagen zu haben. 
befindet fich der 2ljährine Peter Kot- 


zet, Nr. 953 MW. Chicago Avenue, in | 


der Wache an W. Ehicaao Apenue in 
Haft. Er gibt zu, mit Novak Streit 
gehabt und ihm einen Stoß verieht 
au haben. Da fei der Geaner hinge- 
fallen und habe bei diefer Gelegenkeit 
den Schädelbruch erlitten. Mit einem 
Knüppel mwill er ihn nicht aefchlanen 
haben. 

Novak liegt in bedenklichem Zus 
ftande im Countyhofpital darnieder. 

Hält hinterm Berge. 

Als heute früh geaen ein Uhr der 
Maurer Yames Riley, Nr. 1838 
Sedgmid Str., mit zwei Zechgenoifen 
aus einer an Sigel Straße gelegenen 
Schankwirtichaft auf die Straße trat, 
jagte ein ihm angeblich unbefannter 
Mann ihm eine Kugel in den rechten 
Knöchel. 

Da der Verwundete nun aber der 
Polizei einander widerſprechende Aus— 
ſagen gemacht und ſich geweigert hat, 
die Namen ſeiner beiden Zechgenoſſen 
zu nennen, ſo glaubt die Polizei, daß 
er von einem dieſer Burſchen geſchoſ— 
ſen wurde. Riley hat Aufnahme im 
Alexianerhoſpital gefunden. 

Brutaler Mord. 


Kofepd MMeir, Nr. 326 ©. Gen: 
ter Upe., jtand geitern Nachmittag mit 
| einem Vutzend Befannten in der 
Virtſchaft Nr. 768 W. Van Buren 
Straße am Schanttifch und zechte, ala 
ein gemwifjer Thomas Halley, mit dem 
er Seit mehreren Tagen auf dem 
Kriegsfuße lebte, das Lokal betrat, 
auf ihn zuging und ihn erſuchte, 
einen Augenblick hinauszukommen. 
Als MeNeir ſich weigerte, die Wirt— 
ſchaft zu verlaſſen, zog Halley einen 
Repolver und jaate ihm eine Kugel 
unterhalb des Herzens in die Bruft. 
Dann trat er mit der Drohung, Jeden 
zu erfchießen, der ihm folgen würde, 
auf die Straße und ftellte fich vor die 
Tür. MeNeirs Begleiter verfuchten, 
fich telephonifh mit der Polizei in 
Verbindung zu Segen. Der Fern- 
Ipreher war außer Ordnung. Inz wi⸗ 
ſchen hatte der Verwundete ſich auf— 
gerafft und war mit der Erklärung, 
daß er ohne ärztliche Hilfe verbluten 
müſſe, zur Tür hinaus gewankt. Er 
war kaum auf die Straße getreten, 
als Halley noch einen Schuß auf ihn 
abgab und das Weite ſuchte. MeNeir 
taumelte vorwärts, brach aber ſchon 
nach wenigen Schritten zuſammen. 
Als feine Genoffen ihn aufhoben, war 
er tot. Der Mörder entfam. 


Am Dafein verzweifelt. 


Durch Schickſalsſchläge zur Ver— 
zweiflung getrieben, verließ geſtern 
Abend Frederick S. Long ſeine Wohs 
nung Nr. 909 Chicago Ave., Evan— 
ſton mit der Drohung, lich im See zu 
ertränfen. Seine Frau befürchtet, dat 
er die Drohung wahrgemacht habe. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
betmüht, ihm oder feine Leiche zu finden. 

Cong mar ein mohlhabender Land- 
wirt gemwejen. Als im Frühjahr der 
Mifliffippi aus den Ufern trat, wurde 
durch die Ueberfchmemmung feine bei 
Vidsburg gelegene Farm gänzlich zer- 
ftört. mei feiner Kinder ertranten. 
Aller Mittel entblößt, fam Long mit 
dem Reite feiner Familie nach Evan= 
ton. Er fand lohnende Befhäftiaung 
und hatte fich fchon mieder ein hüb- 
fches Heim eingerichtet, als fein Lieb- 
Iinasfohn Thomas vor drei Wochen 
ertranfte und ftarb. Geit dem Tode 
diefes Kindes hat Long fich angeblich 
mit Selbitmordgedanfen getragen. 

Nah einem Streite mit dem Bru= 
der und dem PBater verfuchte geftern 
Abend die 2Ojährigee Klara Nenie- 
ropafi, Nr. 1078 W. 14. Straße, mit- 
tel3 Karbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende zu machen. Sie befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. hr Zuftand 
wird als beforgnißerregend bezeichnet. 

Schanfwirt beraubt. 


Kohn Dohlin murde geitern Abend 
gegen halb elf Uhr in feiner Schant- 


mit dem Schantwirt Theo | 


mit einem Rnüppel | 


— und ( ich mit 
hochgeftredten Armen 3 n bie Wand zu 
ftellen. Die Räuber plünberten ben 
Kaſſenapparat um den aus $30 und 
einem Revolver bejtehenden Inhalt und 
Tuten das Weite. Site entlamen un 
behelliat. 

Un Michigan und Allinois Straße 
wurde geftern Abend James Keating, 
Nr. 420 Rufh Straße, von drei Weges 
lagerern au Wut darüber, daß er me- 

r Geld noch Wertfachen bei jich hat- 
te, niedergefchlagen und mit Fühen ge- 
treten, bis ihm die Sinne Tchmanden. 
Straßengänger fanden den Mihhan- 

| delten und fchleppten ihn nach der 
| nächiten Apothete, wo er ärztlich be- 
| handelt wurde. Auf die Täter wird 
gefahndet. 

Die Gebrüder Harry und Charles 
Moreau, Nr. 1543 N. Elarence Ane., 
fielen geitern Abend an ©. Spring- 
field Ave, nahe Ban Buren Straße, 
| unter die Räuber. Sie büßten die 
Iafchenuhren nebit Ketten und $20 in 
| baar ein» Die beiden Räuber haben 
ihre Flucht bemwerkitelligt. 

Nicht vernehmungsfähig. 

Der 29jährige Patrick O'Connor, 
Nr. 613 W. Madiſon Straße, lag 
heute früh bewußtlos in der Goſſe an 
Weſt Madiſon Straße, als Straßen— 
gänger ihn fanden und ſeine Ueber— 
führung nach dem Countyhoſpital 
veranlaßten. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß er einen Schädelbruch erlitten hat. 
Die ihn behandelnden Aerzte ſind der 
Anſicht, daß er in einem epileptiſchen 
Anfall in die Goſſe gefallen ſei und 
ſich bei dieſer Gelegenheit die Ver— 
letzung zugezogen habe. Deſſenunge— 
achtet hat die Polizei, da der Mann 
noch nicht ins Bewußtfein zurüdgerus 
fen und vernommen werben fonnte, 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

Hatten Ranbgelüite. 

Zwei Ferle, die mit einem Spieh- 
geiellen den Nachtelert und mehrere 
Säfte des Nem London Hotels, Nr. 
2001 Wabafh Une., geftern früh in an 
geblich räuberifcher Abficht überfallen 
hatten, wurden von zmei Boliziiten 
verfolgt und nach aufregender Hab, in 
deren Verlauf fie angeblich eine Anzahl 
Schiffe mit den Verfolgern gemechjelt 
hatten, auch dingfeit gemacht. Sie nen 
nen fich George Gardner und Richard 
Kennealy. Xener will Schriftfeger, 
diefer Handlungsgehilfe fein. hr an» 
geblicher Spießgefelle hat feine Flucht 
bewerfitelligt. 

Biffiger Hund. 

An der Mohnung von G. Edarbt, 
Nr. 3136 Walnut Str, wo er be- 
ſuchsweiſe weilte, wurde geftern Abend 
der zwölfjährige Cecil Forbes, Nr. 
3134 Walnut Straße, von einem dem 
Gaſtgeber gehörenden Hunde angefal— 

| Ien und in Die rechte Hand und den 
rechten Arm gebiffen. Der Knabe be- 

| findet fich im ärztlicher Behandlung. 

| Der Hund wurde eingefangen und in 

| einer Zelle der Wache an Warren Abe. 
eingeiperrt. 


Ihre eigene Schuld? 


TFreigefprohen hat. Stadtrichter 
Walfer heute Louis Dandry, 924 Weit 
Iayolr Str, und Hugo Dow‘, 905 
Miller Str., -weil fie ausfagten, daß 
fie langjam gefahren und zwei Gtra- 
Bengängtr, die von ihnen gejtern Abend 
verlegt morden waren, vor ihre Motor= 
räder getreten wären. 

Dandry überfuhr die 20jährige 
Pearl Uppelman, Nr. 1407 Meit 
Harrifon Str., an der Weit 12. Str. 
und ©. Alhland Uve., u. Dor. Ylador 
Yarit, 24 Yahre alt, Nr. 902 Süd 
Hermitage Uoe., an der W. Taylor 
Straße und Blue Jsland pe. 


Durch eigene Schu? 


Un Weit 44. Straße trat heute der 
17jährige Zofeph Heiden, Nr. 626 
Hiniche Straße, in den Pfad einer 
Wentwortb Upe.-Elektrifhen und 
wurde von diefer über den Haufen ges 
fahren. Der Berunglüdte, der Quet- 
fhungen und Schrammen erlitt, be- 
findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. Das Fahrperfonal 
wurde nicht verhaftet. E3 behauptet, 
dab Heiden durch Unachtſamkeit den 
Unfall verjchuldet Habe. 

— — — 
Wegen Dentſchlands; 
Die zuſätzliche britiſche Flottenforderung. 

London, 22. Juli. Der Erſte Lord 
der Admiralität, Churchill, brachte im 
britiſchen Unterhauſe die Ergänzungs— 
forderung von 5 Millionen Dollars 
für die Flotte ein. 

Er ſagte ausdrücklich, die unmittel— 
bare Veranlaſſung für dieſe zuſätzliche 
Forderung ſei durch das neue deutſche 
Flottengeſetz gegeben worden, deſſen 
Hauptbeſtimmungen auf eine Erhö— 
hung der Streitmacht von Flottenſchif⸗ 
fen aller Klaſſen — zum augenblickli— 
chen Losſchlagen bereit — hinaus— 
liefen! 


— —— — 


— Nach Meldungen bis heute Vor— 
mittag hat ſich das Befinden des, zwi— 
ſchen Leben und Tod liegenden Mika— 
dos von Japan etwas beſſer geſtellt; 
aber es beſteht keine Hoffnung auf ein 
Aufkommen. 

— Nach der Stadt Mexiko wird 
über einen Zugüberfall durch rebelli— 
ſche Zapatiſten gemeldet, daß unter 
den 30 Paſſagieren des Waggons 2. 
Klaſſe 9 direkt getötet wurden, und bie 
übrigen verbrannten, als die Angreifer 
den Zug in Brand ſetzten. Die Ueber— 


lebenden werden jetzt in der Stadt 


Mexiko ſtreng bewacht. 

— Noch weitere Befeſtigungen des 
Geſandtſchaftsviertels in der chineſi— 
ſchen Hauptſtadt Peking! Die Ameri— 
kaner hätten ſolche ſchon früher ange— 
legt, wenn ſie nicht das Gefühl der 
Chineſen hätten ſchonen wollen. In⸗ 
* ſind die Beſorgniſſe geſtiegen, 

zeitig wird 
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ehe] 


und zentrafamerkanif 
bat Dr. Walier Hough, 

te Völterfunde » Gelehrk 
tionalmufeum der Ber. © 
einen recht —— 
zur Geſchichte oder vielm 
ſchichte des Tabaks gel 
Kapitel geöffnet, das 
Raucher und — 
dürfte. Nämlich ein Kai 
heiligen Tabak, der als 
benutzt wurde. 

Es hängt dies auf das 
mit der erſten Entwichlung d 
brauches von Räucherſtoffen Toms 
des Rauches wie des Feuers wege) 
in fernen vorgefhichtlichen Zeiten zu 
fammen; und diefer geht mahrjchene: 
(ih 6i3 auf das frühefte Auffom 
der jreuer- und der Sonnen-Anbelung 
zurüd, welche Die neue Welt ebenforme 
wohl, mie die alte, ehedem weithin be 
herrſcht haben muß, 

Rauch und Feuer, beide zum Hims 
me! auffteigend, follten manniafadhe 
Gefühle der Verehrung, der Dank 
barkeit u. f. m. für die höchften Mad 
te zum Ausbrud bringen. Ei’ 
nicht feltiam, daß der jchlichte porzeiie 
liche Menſch mit Ehrfurchisſcha 
die geheimnißvollen Verwandlunge 
ſah, welche das Feuer bemirkte, unk 
welche für ihn überhaupt den Uebe 
gang von ftofflichenDingen in geiftige, 
bom Endlichen in das Unenbliche bes 
deuteten. Der Rauch bed Feu 
wurde auch zum Symbol des Gebe 
teö; denn die Bitten oder auch Miex 
[hmwerden murben mit ihm zum Hü 
mel hinauf getragen, zu dem höch 
Weſen. —J 

Vielerlei Stoffe, wie ſie in n 
betreffenden Gegenden zu finden mas 
ven, murden für Weihrauch b 
Kräuter fomohl 4 Harze. Yu 
michtigften ber erfteren gehörte img 
Südweſten — auch in Gegenden, mei 
che heute einen Beil der Ber. Giaas 
ten bilden — — 
Tabak, teils für fich allein, teils ie 
Mifchung mit anderen Stoffen. Eng 
verbunden mit Religion, murbe dene; 
Iabaf bald auch Heilmert zuerfannie 

Zu folchen religiöfen Ymeden bi 
nend, fand die Erzeugung bone 
tifhem Rauch) auch in mande zanbers 
bafte und oft fchredliche Riten 
Eingeborenen Merilog und, ls 
amerikas Eingang; und dieſe 
blieben unverändert beſtehen, bis 
Spanter die Religion biejer Stä 
völlig unterbrüdten und ihre 8 
he und oft au die Menjchen fel \ 
audrotteten. Urfprünglich e 
man mohl nicht daran, Pfeifen o 5 
andere Apparate zur Herborbrine ng: 
von Rau in den Mund einzuführen: 
dagegen fpielten Räudherpfannen, mie 
zahlreiche vorgefundene Weberzefte ers” 
geben, Thon zu allem Anfang ums 
fpäterhin eine große Role. Emmi 
ges Feuer murde in den Räud 2 
biannen ber Tempel Knien und 
dieſen wurden wieberum —— 
Kohlen für kleineres Naucherwerk er 
nommen. 

Im Haubtempel bon Merito foi 17 
im Mauermerf nicht weniger ala 600 
Räucherpfannen, teild runde, 
vierecfige, eingeführt geweſen ſein 
fämtlich von Beiligen Schreinen und 
anderen gemeihten Plägen. Im 
nen wurden auch Opfergaben 
brannt; und oft murbe U 
tragbaren Räuderpfannen in 
Ichiittet, ofme Nüdficht darauf, 
Menſchen, melche vor der — 
beteten. —* ee —— 
den! Ma u annen, 

Ion gebildet, Hüften bie — al⸗ 
(er möglichen Xiere, —— an —* 
wie große Stunden 

—— 


nn 
* 


* 


Ich! 


eris- 


Bald traten aber au 
[chliehfich derer in Geffalt von! 
Zigaretten. Diele der —— 
quch in Arizona gefunden 
Urſprünglich wurden die — 
als Opfergaben dargebracht und 
nachher entzündet; aber had) 
nad gemöhnte man: ie in — 
vielen Fällen — J 
ſetzen und den Rauch —* $ en 
Getite felber zu blaſen; aber der 
giöſe — blieb auch dann be 
ſtehen. So entſtanden die Friede 
pfeifen. 


ar 


— Laut Bericht unſerer Poſit er. ⸗ 
waltung haben in dem, am 30. us 
abgelaufenen Rechnungsjahre 0 
Berfonen, die wegen betrügerifcher ® 
nugung der Poft verha 
waren, das amerikaniſche Publiku 
um über 120 Millionen D. en 
Mehrere der Verhafteten waren 
lionäre. 452 Schuldigſprechun 
ſind erfolgt. J 

— Eugene V. Debs, der 
ihe Präfidentichaftstandibat, eräffe 
nete feine diesmalige — 
ftern mit einer Rede vor einer Maffen 
verjammlung in Milmautee. Er ver 
ficherte, daß nur die foztaliftifche P 
tei die arbeitende Bevölferung 
trete. 
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Wieder was Neuek . 


Das Allerneueite 
in’ Eleftriichen 
Wa ſchmaſchinen 
iſt unſer Jewell 
Chlinder Waſher. 
Dieſe Maſſchine 
tit jetzt viel ein- 
fadher, ar b eitet il 
biel rubiger und En 
en | 
abei .do viel BEE 
fneller al3 ir-& 
endeine andere 
ajchmafichine, f 
—* weil iie 
ſchnell arbeitet 
mülcht fie au 
viel reiner, Die 
— tft jegt 
fo einfah — its 
end ein Kind’ 
ann mit ibr ma: 
ſchen. Es iſt das Beſte, wenn Sie 
vorfyrechen. Wir haben alle 
Bafhmalhinen, Sie fünnen b 
und felber urteilen. Bet uns 
wielebengeldenl 3 werden, tyeil Sie 
aben den unfere Mafı 
0 Zuge Probe, verlaufen fü 
baahlung. 


A. W. KRA 
3409-3411 W. Ma 





Band, das gar nicht eriftirt, ober in 


— —— ———— 


bertofrei.. — —— — 


Fethen wider Verbrechen? 


Waſhington kommt wieder 

ine aufregende Gefchichte über den 
ewaltieen Umfang ve Schmin- 
els, der Habt ein Jahr aus hierzu- 
inbe getrieben wird, und zwar haupt- 
ächlid durd) die Post, oder mit Hilfe 
er Voft. Nach den Berechnungen, oder 
hähungen des Generalpoitmeiiters 
wi das ameritkaniſche Volk im 
Baufe des legten Rechnungzjahres um 
fund 120 Millionen befchminbelt, 
Dähtend e8 den Gaunern im Vorjahre 
fr gelang, gegen 70 Millionen aus 
em berirauenden Publitum heraus- 

übolen. Somohl die rend ala 
a ihre Opfer refrutirten fich dem 
unten aus allen Gefell- 
bafts- und Ermwerbäfreifen, und aud) 
fie Fallen, in denen die Gimpel ge- 
Öngen wurden, waren verjchiebeniter 
fe Doch foll hauptfähli mit 
Bhwinbelminen, wertlofem Land und 
htentheilmitteln operirt worden jein. 
Wenn bislang, troß den dielen 
arnungen bor dem Antauf fchön ge- 

kochener, aebrudter und vergolbeter 
Bergmwerfaftien, bie nichts meiter 
inter fich haben als die Reichtum ver- 
eißenden, aber ununmöglichen Ver- 
ungen ber „Promoter“; von 


Bumpf- ober Sandmüjten liegt, und 
On „Zräntlein, Pulvern und 
Bien, Die alles und jedes Leiden be- 
eb m jollen, nicht nur feine Annahme, 
Onbern eine bebeutende Zunahme ber 


dummen äu verzeichnen iit, und viele 
er Schwinbler zu Reichtum und in- 


l 


J 


Strafe“, aus der fie fich fehr wenig 


E3 ift natürlih durdaus 


{ 


dinge defien aejelichaftlicher Stellung 
D Unjehen gelangten, fo foll das 
inmehr doch ganz anders merben. 
Die Schwindler“, heift es, „Tehen ſich 
Hi mageren und bungrigen Jahren 
eoenüber, ba bie neuerlichen Verord- 
ungen bes Generalpojtmeiiters den 
oftamtsinfpeftoren die Pflicht auf- 
Hegen, den Schmwindlern das Ge: 
fomohl weniger profitreih als 
I gefahrnoller zu machen“. Die 
mipettoren find angemiefen, nad 
Mönlichteit Bemeismaterial beizu- 
finsen, ba8 die friminalgerichtliche 
jerfolgung der Schmindler möglich 
acht, und diefe Verfolgung foll über- 
 aweeingeleitei werden, two nur bie 
Rönlichteit eines Erfolges vorzuliegen 
Heint. So hofft man die Gauner in3 
Mmohthaus bringen, oder doch fie mit 
ein — ſchrecken und aus dem 
windelgeſchäft hinaustreiben zu 
Dünen. rüber drohte ihnen für ben 
Fall, daß fie von Poftamtsinfpettoren 
ur Schwindel ertappt murben, nur 
ie Entziehung des Pojtrechts, eine 


kamen, da jte nur ihre Namen und 
reifen und die Namen ihrer „Un: 
enehmungen” zu ändern brauchten, 
a in der alten Weife fortfahren und 
Beihäfte“ machen zu können. 
wün⸗ 
enöwert, dem groben Schwindel zu 
Meuern und wenngleich es nicht Sadıe 
& Pofiamts fcheint, das Gefchäft zu 
je und die Spreu von dem 
eigen zu jcheiden, jofann man fich’s 
3 gefallen lajjen, daß es dieſe Ar- 
Fiibeit übernimmt, denn es bleibt ich 
Gließlich aleih, melcher Regie— 
Moszmeig die Polizetaufjicht ausübt, 
Flommt ja doch alles aus einer 
fihe. . Uber es ift mindeitens fehr 
e daß das Poſtdepartement 
Dei zu Mitteln greift, die in feinem 
Hturjtante möglich fein follten und 
m feinem möglich find, mit 
Ä tnige Ausnahme der großen bemo- 
eatiihen Republit, in ber fe am 
Mermenigjten - möglich fein follten. 
! Miller deſſen ſich die Poftbe- 
Morde norzugdmeije bedient, ift nicht3 
beres ala gröblichite Verlegung ber 
afjung jeitens ber Regierung 
bit; Die meitgehenbite Verlegung bes 
Eieigeheimnifjes. Sie öffnet oft 
Dibenlang die Korrefpondenz, oder 
m Zeil ber Korrefpondenz, der ihr 
bächtigen, ober bei ihr verdächtigten 
Einen und Gejellihaften auf biejelbe 
eife, Deren jich die tuffische politifche 
Dliasi bebient, nihiliftifchen Verfchmö- 
ingen auf die Spur zu fommen. Sie 
den Gummiverfhluß der Brief- 
arten durch beißen Dampf, nimmt 
Hit im die Briefe und jchließt fie 
& wieder. Und-wenn das ungefchict 
fodak Spuren blieben, oder die 
mung auf andere, den Umjchlag 
gende Meile erfolgen mußte, 
nmi der Stempel „Received in 
£* brauf und der Empfänger 
‘Dabei denten, mas er mill. 
ag fein, daß nur auf foldhe 
notwendige Bemweismaterial 
ft werben kann, und der Zmed 
fchlechte Mittel Heiligen, fo 
Aut ift. Aber wer bürgt da- 
ed immer bei dem guten 
bleiben wird? Wer mill e3 ma- 
ü behaupten, daß das Mittel, das 
jeoBem Umfange angewendet 
minblern auf die Spur zu 
mb eine Art Verbrechen zu 
mpfen, nicht auch angewendet wer: 
mag. Shlimmes durchzuführen 
Epolitifähe Freiheit zu beichrän- 
an mag im Dertrauen auf die 
e Zugend unjerer Bundesbe- 
Blihe Sorgen für ganz über: 
ilten, dann bleibt ed aber doch 
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ehung eines Verbrechens ein ande- 


| es Verbrechen nicht entſchuldigt — 


und, daß es auch ſo nicht gelingen 
wird, den Schwindel zu unterdrücken! 

Die Dummen werden nicht alle, und 
ein amerikaniſches Sprichwort ſagt, 
„in jeder Minute wird ein neuer 
„Sucker“ geboren“. Das gilt heute 
mehr als je zuvor, da die Gier nach 
fhnellem, mühelofem Ermerb verbrei; 
teter und ftärfer ift als je. — Beiten® 
falld mag e& der Poftbehörde gelingen, 
den Schwindel in andere Bahnen zu 
Ienten, ausrotten »mwird fie ihn nicht 
fönnen, und auf andere, weniger frag- 
mürdige und gefährliche Weife ließe 
fih da viel mehr erreichen. 


Eine neue Batentgeichvorlage. 


Der Patentausfhuß des Repräfen- 
tantenhaufes de3 Kongreffes, deffen 
Borfigender Repräfentant Dldfield ift, 
mird in Ddiefer Woche dem Plenum 
eine neue Patentgefegporlage günitig 
einberichten, welche von meittragend- 

ter Bedeutung für die gefamte Ge- 
Thäftsmwelt des Landes fein dürfte. 
Bon bornhereih jet jedoch gleich gejagt, 
daß ſich ſchon jet, bevor das Haus 
fi offiziell mit diefer Vorlage zu be- 
faffen hat, der jchärfite Widerfprucdh 
dagegen geltend .madht, ja, daß fogar 
faum nennenswerte Aussicht für deren 
gegenwärtige Annahme vorhanden ift, 
troßdem die Vorlage von meitreichend- 
tem Yntereffe für den Kleinhändler 
und den fhließlichen Konfumenten fein 
würde. Die Sonderinterefjen, melche 
durch diefe Vorlage in ihren heiligiten 
Gefühlen getroffen merden tmürden, 
mehren fich fchon jegt mit Händen und 
Füßen dagegen und laffen alle Minen 
[pringen, um deren Annahme zu hin- 
tertreiben, bevor fie noch dem Plenum 
des Hauſes zur Bequtachtung borge- 
leat ift. 

Die neue Vorlage will mit bedenfli- 
chen Webeljtänden aufräumen, die ich 
unter ben bisherigen Patentgejegbe- 
ftimmungen eingeniftet und zu einer 
direften Umgehung des Sherman’schen 
Untitruftgefeges geführt haben. E3 ift 
gar feine Frage, daß fich eine Anzahl 
bon Korporationen, wie der Bademwan- 
nentrujt, der Eleftrifche Lampen Truft, 
der Fahrradbremfentruft u. a. m., feit 
Sahren fchon hinter das Batentgefek 
verfchanzt haben, um ohne Furcht vor 
gerichtlicher Verfolgung Monopole zu 
Ihaffen, fowie den Marft und die für 
ihre Produtte zu fordernden Preife 
derart zu fontrolliren, daß damit im 
Sinne der Antitruftgefege eine Ein- 
Ihränfung der Handelsfreiheit geichaf- 
fen wird. Der Bundesgeneralanmalt 
bat jedoch bisher nicht viel Glüd ge- 
habt, wenn er gegen derartige Truft: 
ausmüchfe zu Felde ziehen wollte, denn 
er wurde gehemmt und gehindert‘durch 
die Beltimmungen der Patentgefete, 
welche diefen Korporationen geradezu 
ein pverbrieftes und verfiegeltes Recht 
zu ihrem, unter dem Sherman-Gejehe 
ungejeglichen Vorgehen zu geben fchie- 
nen. 

Sn der neuen Patentgefeßporlage 
find in erfter Linie drei Grundfähe 
ausgefptochen, welche in direftem Wi— 
derfprud zu den bisherigen Beitim- 
mungen jtehen. Und zwar: Der Fabri- 
fant eines patentirten Artifela fol in 
der Zufunft nicht mehr das Recht ha= 
ben, den Preis feitzufegen, zu welchem 
diejer patentirte Artikel an den Kon— 
Tumenten von dem&mijchen- oder Klein 
händler verfauft werden foll. Zmei- 
tens: E83 joll Fabrifanten nicht mehr 
gejtattet werden, die Verwendung eines 
beitimmten, nur von ihnen beziehbaren 
Materiald zum Betriebe ihrer paten- 
tirten Mafchinen und Xrtifel zu ver- 
langen. Unp drittens: Nachdem ein 
Patent fünf Jahre lang nicht ausge: 
nußt worden iit, foll der Inhaber des- 
jelben verpflichtet fein, auf Wunich 
an Andere Lizenfen zur SHerftellung 
diefes ihm patentirten Artikels augzu- 
geben. 

Dieſe drei Buntte find von hödhiter 
Wichtigkeit, die ich aus praftifchen 
Beifpielen in den legten Jahren ergeben 
bat. Das Beifpiel zu dem eriten 
Burtte giebt der Fahrradbremfentruft, 
der von den Zmifchenhändlern verlangt 
bat, daß fie feine Bremje im Einzel- 
handel billiger als zu $5 das Stüd ab: 
gäben. Tat ein Zmwifchenhändler dies 
dennoch, jo wurde er auf die fchmarze 
Liite gefet und erhielt überhaupt feine 
Bremjen mehr geliefert. Der zmeite 
Punkt der neuen Vorlage ift auf eine 
Entſcheidung des Bundesobergerichts 
zurückzuführen, denn dieſes mußte nach 
den bisherigen Patentgeſetzbeſtimmun— 
gen zugeben, daß ein Fabrikant einer 
Vervielfältigungsmaſchine das Recht 
habe zu fordern, daß nur eine be— 
ſtimmte, ebenfalls von ihm hergeſtellte 
Tinte zum Betriebe ſeines Apparates 
von den Käufern benutzt werde. Und 
ſchließlich der dritte Punkt der neuen 
Vorlage iſt darauf zurückzuführen, 
daß es eine erwieſene Tatſache iſt, daß 
viele Patente von Korporationen nicht 
zu dem Zwecke angekauft werden, das 
Patent auszunutzen und praktiſch zu 
verwerten, ſondern die Herſtellung die— 
ſer Patente durch Konkurrenzfirmen 
zu verhüten, ſodaß ein ſolches Patent 
dann unbenutzt im Geldſchranke einer 
ſolchen Korporation liegt und die All— 
gemeinheit keinerlei Nutzen von dem— 
ſelben hat. Es iſt gar keine Frage, daß 
durch dieſe neue Vorlage drei der 
ſchlimmſten Uebelſtände der bisherigen 
Patentgeſetze beſeitigt werden würden, 
aber von dieſer Erkenntniß bis zur 
Annahme der Vorlage durch den Kon— 
greß iſt ein ſehr langer dornenvoller 


eg. 

Die Fabrikanten patentirter Artikel 
entfalien in Waſhington lebhafteſte 
Tätigkeit, um dieſen Schlag von ſich 
abzuwenden. Jedes Kongreßmitglied 
bat von den Eiſenwaarenhändlern ſei—⸗ 
nes Diſtrikts Schreiben mit der Auf⸗ 
forderung erhalten, ſich der Annahme 
dieſer Vorlage zu widerſetzen. Der 
Patentausſchuß des Unterhauſes hat 

Mehrheit die Be: 


nur- mit 
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lich von Patenttommif 


ürmortung der Bor) 
und aud Präfiden 
fär Moore ge: 


machten Vorfchläge eintrat, fcheint 
heute nicht mehr fo begeiftert für bie- 


jelben zu fein, als dies por dem Er=- 


jcheinen der Oppofition der Fall mar. 
Er hat nämlich exit fürzlich eine Spe- 
zialbotihaft an den Kongreß gejandt, 
in welcher er empfahl, daß teine bies- 
bezügliche Geſetzgebung geichaffen 
werde. Die Frage ſolle vielmehr einer 
Kommiſſion zum gründlichen Stu— 
dium übergeben werden, aber dies 
würde natürlich nichts anderes bedeu— 
ten, als eine erneute Verſchleppung 
dieſer für die geſamte Geſchäftswelt ſo 
wichtigen Frage auf mehrere Jahre. 
Es läßt ſich natürlich gegenwärtig 
nicht ſagen, ob der Widerſtand gegen 
dieſe Vorlage ſtark genug ſein wird, 
um ihre Annahme zu verhindern, aber 
alle Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, 
trotzdem dieſe neue Patentgeſetzvorlage 
einen entſchiedenen Fortſchritt im In— 
tereſſe der Allgemeinheit bedeuten 
würde. 


Der ‚„‚Ziebesmefler‘. 


‘mn unferer modernen materialifti= 
chen Zeit ift e8 nachgerade Sitte ober 
vielmehr Unjitte gemorden, Reguns 
gen und Schwingungen der Seele und 
des Gefühla durch kalte Ziffern und 
nüchterne Gemeinpläge auszubrüden. 
Mährend man früher in den Augen 
den Spiegel der Seele erblidte, tut 
der moderne junge Mann heutzutage 
zunächjft einen eingehenden Blid in das 
Chefbuch feines zufünftigen Schmie- 
gervaters, bevor er fich mit den Augen 
und der Seele feiner „Herzenserwähl- 
ten“ befaßt. Und viele fogenannte 
Pernunftehen merben abgefchlofien, 
die ganz auf der Erde jchmeben und 
fo unfäglih nüchtern gefchmiebet mer- 
den, daß e3 faft den Anjchein hat, al 
ob fommenden Gefchlehtern überhaupt 
jede Spur von Romantit und der 
Poefie des Herzen? und der Liebe 
abgehen merde. 

Dabei fehlt e3 nicht an Vollsbe— 
glüdern, weiche diefe beflagenämerten 
Zuftände nicht nur nicht befämpfen, 
fondern auch noch durch allerlei Mäb- 
chen und moderne „Erfindungen“ zu 
Ihüren mifjen. Zu ihnen gehört aud) 
ein Herr Robert C. Auld, Schriftiteller 
und Bräfident der „Liga für men» 
liche Wohlfahrt” in New Xork, der e3 
für feine Pflicht gehalten hat, etwas 
ganz Neues audzuheden, um dem jun- 
gen Nachwuchs zu Hilfe zu fommen 
und ihm jede Spur von Allufion in 
der Liebe, die nach der Dichter Wort 
das Höchite auf Erden bedeuten Joll, 
graufam zu zerftören und zu nehmen. 
Diefer Herr Auld hat nämlih einen 
„Srometer", einen „Liebesmeffer“, 
erfunden, ber die Damenmelt darüber 
aufflären fol, ob fie „wirklich von 
echter Liebe einem beftimmten jungen 
Manne gegenüber erfüllt fei“. Der 
Erfinder, der fich um eine Garnegie- 
Heldenmedaille bewerben follte, geht 
bon der Anfauung aus, daß fich die 
Gefühle eines jungen Mädchens einem 
Süngling gegenüber ftet3 in dem 
Pulsfhlaae der Maid offenbaren, 
und menn fich die junge Dame über 
ihre Gefühle zufällig nicht ganz klar 
fein follte, tie dies ja heutigen Tages 
nicht jelten der Fall fein foll, jo hat 
fie nicht3 anderes zu tun, ala ihren 
Puls während der Anmefenheit de3 
Sünglings einer genauen Prüfung zu 
unterziehen. &3 märe nun allerdingd 
fein fehr hübjches Bild, wenn fich Die 
Maid in einem fo bebeutungspollen 
Augenblide ftändig felbft den Puls 
fühlen würde, um fich über den Stand 
ihrer Gefühle zu unterrichten; außer: 
dem fann jie jedenfalla die Zeit meit 
beffer ausnüten, da fie die Hände 
doc jedenfall® dazu braucht, um fie 
bon dem Nüngling ihrer Wahl zart 
ftreicheln zu faffen. Alfo bat fich die: 
fer Herr Ault der leidenden Mädchen: 
melt erbarmt und hat ein Armband 
erfunden, welches dicht um das Hand- 
gelent und damit auch den Puls an- 
gelegt wird. In diefem Armband be- 
firfdet fih nun eine fleine eleftrifche 
Nadel, welche das Schlagen des Bul- 
feö ganz genau auf einem fleinen 
Papterjtreifen regiftrirt Das junge 
Mädchen brautht alfo diefes Armband 
nur anzulegen und fi von ber 
Jüngling, von dem fie alaubt, baf 
fie ihn eventuell lieber ala den Durch: 
Ihnitt Habe, zum Lunch ausführen zu 
laffen. Dann fann fie ven Dingen 
ungehindert ihren Zauf laffen und 
braucht fich um nicht3 mehr zu füm- 
mern; alles andere beforgt der „Lie- 
besmeſſer“, der nachher der Maid ge— 
nau zeigen wird, ob ihr Herzchen bei 
dem Anblick und den Liebenswürdig— 
keiten des Jünglings ſchneller geſchla— 
gen hat, als ſonſt, und ob ſie über— 
haupt durch ihn derart aus dem ſeeli⸗ 
ſchen Gleichgewicht gebracht worden 
iſt, daß ſie ſich fragen könnie, ob dies 
etwa zufällig doch die wahre und auf— 
richtige Liebe ſein ſollte. 

Das iſt ein Spiegelbildchen unſerer 
modernen und durchaus nicht ſchönen 
Zeit. Als der Vater die Mutter 
fragte, ob fie ihm für den Lebensweg 
zum Traualtare folgen und Leid und 
Freud getreulich mit ihm teilen mollte, 
da brauchte die Mutter nicht ein ber- 
artiges Armband anzulegen, ben fie 
mar jich über die Gefühle ihres Her- 
zens mohl lange fchon im Stlaren. Ein 

id ins Auge,-ein Blid ins Herz 
hinein, und das denügte zu früheren 
Zeiten. Uber heute? Ya, heute ift 
der Abichluß der Ehe ein fo ganz an: 
derer geworden! 3 ift nichts Poefie- 
volles, nichts Weihenolles mehr dabei; 
unfere heutige Jugend bat fo aanz 
andere Anfchauungen, ala die Väter 
und Mütter fie bejaßen, ba fie faum 
irgendwelches Verftändnig für bie 
Minnezeit früherer Generationen be- 
figt. Die Mädchen wollen fo. fein 
wie möglich unter bie fommen 
um eimerfeit3 nicht mehr. 

müffen für die Rot 


rünglich energifch für DE anfäng- 


Hnichranfun nei zu mu „w n 
verftändige Eltern rt zu Haufe 
gerade in ihter Entwidlungsperiode 
auferlegen mögen, Das alte fchöne 
Dichterwort: „Drum :prüfe® wer fich 
ewig bindet!” bat heute nur menig 
Geltung mehr. E3 mirb luftig 
darauf !o8 geheiratet, ohne BVerftand 
oder Einfiht. E3 wird jchon gehen 
in der Ehe, fagen fich diefe törichten 
Menichentinder, — die Liebe merbe 
fchon in der Ehe fommen. Aber nur 
zu oft geht ed dann nicht. Die ver- 
fchiedenen, noch ungereiften Karattere 
prallen aufeinander, das Unglüd für 
die ganze Lebenszeit ift da! Der wahre 
„Liebesmeffer“ wird auch heute noch 
dad neinanderaufgehen ber Karaf- 
tere der zufünftigen jungen Eheleute 
fein, — die mahre Liebe läßt fich nicht 
duch funftnolle Apparate meffen und 
ergründen, denn fie liegt einzig und 
allein im Gefühl, in den Stimmungen 
Ka Requngen der jungen Menfchen- 
eele. 


Lokalbericht. 
Hartes Sterbelager. 


gern der Heimat von jeinem Ver: 
hängniß ereilt. 


Wagten das Leben. 


Eſther Larſon war bewußtlos, als ſie aus 
dem See gezogen wurde. — Kein Spiel- 
platz — Zwei Wagen zertrümmert und 
ſechs Perſonen verletzt. 


In der Nähe von Blue Island 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
ein ärmlich gekleideter, etwa 45 Jahre 
alter Mann von einem Zuge der Chi— 
cago, Rock Island & Pazifikbahn er— 
faßt und auf der Stelle getötet. Aus 
Papieren, die er bei ſich hatte, glaubt 
man ſchließen zu dürfen, daß er mit 
C. C. Williams, Nr. 513 Canal Str., 
Holyoke, Maſſ. identiſch ſei. DieLeiche 
wurde nach Krügers Beſtattungsge— 
ſchäft in Blue Island geſchafft. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueſt abhalten. 


In Lebensgefahr. 


Am Fuße der Gordon Terrace 
wäre Samstag Nachmittag die 18jäh— 
rige Eſther Larſon, Nr. 4030 Claren— 
don Abe., am See ertrunken, wenn 
nicht zwei Aerzte des Marinehoſpitals, 
die Doktoren J. R. Thompſon und 
Karl Michael, fomwie zwei unbefannte 
junge. Burfchen fie mit eigener Leben3- 
gefahr gerettet hätten. Sie war be- 
mußtlod, als fie ans Ufer gebracht 
wurde. Ym Marinehofpital gelang e3 
ben Merten, fie ind Bemußtfein zu- 
rückzurufen. Nach Verlauf einer 
Stunde hatte ſie ſich ſoweit erholt, daß 
ſie entlaſſen werden konnte. 

Die beiden Aerzte ſpielten Tennis, 
als ſie die Hilferufe der Ertrinkenden 
hörten. Dr. Michael ſprang, wie er 
da ging und ſtand, ins Waſſer und 
ſuchte ſchwimmend das Mädchen zu 
erreichen, das die beiden unbekannten 
jungen Burſchen ſchon gepackt hatten. 
Dr. Thompſon nahm ein Boot. Die— 
ſes kenterte, und er mußte ans Ufer 
zurückſchwimmen. Inzwiſchen war 
einer der beiden jungen Burſchen er— 
mattet und wäre ertrunken, wenn 
nicht fein Bruder und Dr. Michael 
ihn, wie Auch das Mädchen, über 
Maffer gehalten hätten. 

Mittlerweile traf Dr. Thompfon in 
einem anderen Boote, von einem Poli- 
äiften begleitet, auf der Unfalljtätte 
ein. Vom Boote aus murde dem Dr. 
Michael ein Tau zugemorfen, mit’dem 
er, Frl. Larfon und die beiden Brüder 
ans Ufer gezogen wurden. Die Brüder 
entfernten fich, ehe ihre Namen feitge- 
ftellt werden fonnten. 

Krach! 


An Paulina Straße und Ogden 
Place ſtieß geſtern Abend ein Fuͤhr— 
werk mit einer Aſhland Avbe.Elektri— 
ſchen zuſammen. Das Pferd wurde 
auf der Stelle getötet, der Magen ze 
trümmert. Die drei nfaffen fauften 
aufs Pflgiter. Charles Kelly, Nr. 1637 
Daden Blace, erlitt einen Bruch de3 
Schlüffelbeins, fein Hausgenofje Den- 
nis Lifton amer Rippenbrüce, und 
Charles Bazozomsty, Nr. 1361 Sioan 
Str., einen Armbrud. Die Paffagiere 
der Eleftrifchen wurden unfanft durd- 
einander gerüttelt, kamen aber mit 
leihten Duetfchungen oder dem bloßen 
Schreck dadon. 


In ähnlicher Weiſe verunglückten 
Samſtag Abend die drei Gebrüder 
Schwartz, Nr. 2721 W. Diviſion Str., 
als ein von ihnen benutztes Expreß— 
fuhrwerk an S. Center und Waſh— 
burn Ave. mit einer Elektriſchen zu— 
ſammenſtieß. Benjamin Schwartz er⸗ 
litt Quetſchungen und Schrammen, 
die ſeine Ueberführung nach dem 
Littlejohnhoſpital erforderlich mach— 
ten; Yalob trug eine Schädelwunde 
und Quetfhungen davon, und fidor 
QDuetfhungen und innerlich Verlegun- 
gen. - 


⸗ 
Fiel aus dem Fenſter. 


Der 42jährige Tapezierer Claude 
Donner fiel geſtern Nachmittag aus 
einem Fenſter ſeiner im zweiten Stock 
des Haufes Nr. 325 S. Robey Str. 
gelegenen Wohnung. Der Verunglüdte, 
der eine Verftauchung der linkenSchul⸗ 
ter und innerlich Verlegungen erlitten 
bat, wird vorausfichtlich genefen. 

Alen Magerfon, ' Nr. 3303 Hirfeh 
Str., der Freitag beim Verfuch verun— 
glüdte, fi an Spaulding Ave. auf 
Be a a 

zu en, t je: 
ner.Gelegenheit erlittenen Verlegungen 
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zeibootes geborgen. 


Beigte Gerhesgegenwart, 

Beim Berfuche, über die Puffer 
zweier Wagen eines auf der 76. GStr.- 
Kreuzung haltenden Güterzuged der 
Nidel Platebahn fortzuflettern, geriet 
gejtern Nachmittag der elfjährige John 


Slifford, Nr. 7631 Madijon Str., als | 


der Zug fich plöglih in Bemegung 
323 einem Fuß zwiſchen die Puf⸗ 
fer. Sein 18 Jahre alter Bruder 
Willie bemerkte rechtzeitig ſeine Not— 
lage, zog ſchnell ſein Meſſer, lief mit 
dem Zuge mit und ſchnitt dem Bruder 
den eingekllemmten Schuh vom Fuße. 
John bekam auf dieſe Weiſe den Fuß 
frei und war gerettet. Hätte der Bru— 
der nicht ſo umſichtig und entſchloſſen 
gehandelt, ſo wäre er wahrſcheinlich 
zwiſchen die Puffer gezerrt und zer— 
malmt worden. 
Im Eifer des Spiels. 

Por der elterlihen Wohnung Nr. 
2013 W. 23, Str., mo fie mit mehre- 
ren Spielgenofjen „Greifen“ ſpiel 
Itef geftern Nachmittag die fünfjährige 
May Herb in den Pfad einer Robey 
Str.-Eleftrifhen, murde von diefer 


erfaßt und zur Seite gefchleudert. m | 


Countyhofpital, mo fie Aufnahme 
fand, wird an ihrem Auffommen ge 
zweifelt. Sie hat außer einem Schä— 
delbruch fehrdere Duetfchungen erlitten. 
Derhängnigvoller Jertum. 

Frau Lilian Heller, Nr. 322 ©. 
Green Str., erlitt geftern Abend, als 
fie eine irrtümlich mit Gafolin gefüllte 
Petroleumlampe anzündete und Diele 
erplodirte, lebensgefährliche Brand— 
wunden. Sie wäre wahrſcheinlich bei 
lebendigem Leibe verbrannt, wenn 
nicht ihr Gatte ihr rechtzeitig beige— 
ſprungen wäre, ſie in einen Teppich ge— 
hüllt und die Flammen erſtickt hätte. 

Fürs Jenſeits gerüſtet. 

Auf den Geleiſen der Chicago, Mil— 
waukee & St. Paulbahn nahe der 57. 
Une. wurde geftern früh die Leiche ei- 
ne3 augenfceinlih bon einem Zuge 
überfahrenen Mannes gefunden. Um 
den Hals des Toten mar ein Rofen- 
franz gefchlungen. In den Tafchen 
fand man zmei Gebetbücher und einen 
an Betet Eafterly, Mendota, Wis., ge: 
richteten Brief. 

- —ñie—⸗ 


Streit der Sicherheitsbeamten. 


In Waukegan mag die Entlaſſung des 
Polizeikommiſſärs böſe Folgen haben. 
Karl Atterberg iſt ſeit Jahren Poli— 

zeichef und ſeit Einführung der Kom— 

miſſionsverwaltung Polizeikommiſſär 
von Waukegan; im Nebenamt betreibt 
er eine Apotheke. Wie ſein Kollege, 

Kommiſſär Elmer V. Orris, verſichert, 

hat die Kommiſſion hauptſächlich auf 

Betreiben Atterbergs den Wirtſchafts— 

betrieb in der Stadt am Sonntag bei 

Strafe verboten, aber auch den Apo— 

thekern den Verkauf berauſchender Ge— 

trän?⸗ ohne ärztliche Vorſchrift. At—⸗ 
terberg ſoll ſich nun um jene Vorſchrift 
durchaus nicht bekümmert haben, ſon— 
dern an Sonntagen Bier und Schnaps 
ohne ärztliche Vorſchrift in beliebiger 
Menge verkaufen, was er als ſein gu— 
tes Recht beanſprucht, die Wirte und 
andere Leute aber erbittert hat, ſo daß 
ſchließlich der Wirt Frank MeDermott 
und neun andere Bürger durch Orris 
der Kommiſſion Anklagen gegen At— 
terberg unterbreiten ließen. Darüber 
hat nun die Kommiſſion heute verhan⸗ 
delt. Falls Oberbaukommiſſär Jakob 

Dietmeyer, was noch zweifelhaft iſt, zu 

den Gegnern Atterbergs hält, ſo mag 

dieſer ſeines Amtes entſetzt werden. 

Atterberg verſichert, daß das ganze 

Verfahren auf politiſche Beweggründe 

zurückzuführen ſei und bezwecke, ſein 

Amt Orris oder Bürgermeiſter Bidin— 

ger in die Hände zu ſpielen. Werde 

er abgeſetzt, ſo würden auch die tüch— 
tigſten Leute der Polizei und Feuer— 
wehr ihr Amt niederlegen und die 

Stadt ohne Sicherheit gegen Verbre— 

cher und Feuersgefahr ſein. Freunde 

der verſchiedenen Kommiſſäre treten 
für eine allgemeine Rückrufbewegung 


ein. > 


Das „verdunkelte“ Paärchen. 


Im Klubhauſe des Golfklubs in 
Glen View wurden in Anweſenheit 
von 200 Freunden beider Familien 
Ftl. Eleanor Rauch und William F. 
Junge getraut. Kaum war die Trau— 
ung beendet, als ſämtliche elektriſche 
Lichter erloſchen. Erſt nach zwan— 
zig Minuten flammte das Licht wieder 
auf, und dann ging die Feier in übli— 
cher Weiſe vor ſich. * 


Das älteſte Maß. 


Jedenfalls das älteße Maß, 
deſſen Kenntniß aus dem Altertum 
auf uns gekommen iſt iſt wahrſchein— 
lich die Elle oder die Länge vom Ell- 
bogen bi3 zur Spihe des kleinen Fin- 
erd. Diefed Mab murde fchon beim 
au der großen Pyramide 3500 Jahre 
por Eprifti Geburt benugt und mar 
auch bereit3 bei den Nuden und anderen 
femitifhen Völkern 
Uebrigens war diefe Länge bei den ver- 
fchiedenen Böltern verjchieden. Ein 
fehr altes, in den Ruinen von Abydo3 


gefyndenes Ellenmaß befigt eine Länge | j2 
von 25.1 Zoll oder 62% Zentimeter, | 


mährend die jpäteren Ellenmaße, die 
furz vor dem griehifhen Zeitalter zur 
Anwendung kamen, nur 18% Zoll oder 
455 Zentimeter Länge hatten. Die 
durhfchnittliche Länge einer Elle kann 
zu rund 50 Zentimeter angenommen 
werden, und biefer Betrag ftimmt auch 
mit den an der großen Pyramide an 
gewanbten Maßen überein. 
— + 


— Nadtgefang. — Wirt (zu einem 
Sogirgaft): „Ihr Nachbar Hat fi 
—— — Sie in ber 

nur ein fleines 


fpielte, | 


im Gebraud). | 


: daß J 
tten. —, Ach, es war 
liedchen, au 


Der zur 
Theaters gebildete Deutiche Theater: 
verein hat in den wenigen Wochen fei- 
ned Bejtehens kräftige Fortſchritte ge— 
madt. Eine erfreulich aroe Anzahl 

| vom Mitgliedern hat ſich dem Verein 
ı angefchloffen, und mit Lefonderer &- 
nugtuung fan gemeldet werden, daß 
| die deutjchen Vereine ein lebhaftes In- 
ı tereffe für diefe Bewegung zmeds Er: 
| Haltung eines deutfchen Theaters zet- 
en. 
Die Leitung des Deutfchen Theater— 
bereind mweift darauf hin, daß es fi 
| hier nicht hauptfächlich um bie Beteili⸗ 
gung Einzelner mit größeren Sum— 
men handelt. Die Abſicht liegt vor, 
eine große Anzahl von Mitgliedern 
aus allen Alaften des Deutſchtums an— 
zuwerben, damit das Intereſſe am 
| deutfchen Theater erhalten bleibe. Der 
Mitgliedsbeitrag ift laut der Statuten 
auf $10 feftgefegt, und e3’tönnen jo- 
| wohl Männer wie Frauen Mitglieder 
! werden. Anmeldungen nehmer ber 
| Schagmeifter, Karl Eitel, 173 Veit 
ı Randolph Str., fomie der Sefreiär 
| Sulius Goldzier, 1020 Chamber of 
Commerce Gebäude, entgegen. 

Unter den neuen Mitgliebern find 
die folgenden: Guftan BP. Bartnid, 
Dr. Dtto 2. Schmidt, Theodor Kuehl, 
| Kohn U. Richert, Georg A. Schilling, 

Carl von Hermann, Grnit Herzberg, 
Chas. €. Dofe, Guft. Anutdh, Wilh. 
Braumann, ©. ©. Blum, Chad. Bie- 
ı ger, Henry Beder, Georg ©. Koebler, 
ı Chas. U. Horn, Henry Schul, Mar 
Lufter, Dr. 3. E. Siebel, Otto Koch, 
Buftap Niederegaer, Kohn Hebel, John 
Doernhoefer, Toben Rubopits, Auguit 
5. Richter, Yofeph Yallbacher, Fritz 
bon Franpius und Dr. E. Wagner, jo- 
mie die folgenden Vereine: Lincoln 
Qurnderein, Gefangverein Harmonie, 
Schmwabenverein, Liedertafel Vor- 
märt3, Schiller Tiedertafel, Senefelder 
Liederfranz, Chicago Turngemeinde, 
Deutfch-Ameritanifher Nationaloer- 
band, Hamburger Klub und Verband 
der Veteranen ber deutfcherr Urmee. 


Das Ende der ‚Titanic‘“, 


Die größte Scelatajtrophe der Welt. Beridrt des 

Untergangs, ber beifpielloien Heldentaten und 
—— r don Augenzeugen. Reich il- 
Iuftrirt ‚mit Rhotograpbien und Zeich— 
nungen. 260 Ceiten, nur 


‚A. KROCH & CO,, 


59 Dft Monroe Strafie. 
BZwiſchen Wabaſb und Michigan Udenue, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 


Johann Mehl 


Nach⸗ 


m 20. Juli 1912 im Wlter von 59 Jahren, 9 
Monaten und 21 Tagen geitörben iit. Begrädnii 
Dienstag, den 23. Juli, um 1 Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 5230 io &tr., nah der Deut: 
fhen Baptiftenliche, Harlem und Dixon Mve., 
Dat Bart, um 2 Uhr, und dann nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Tina Mehl, Gattin. 
Heinrid, Guftav, Paul und Narl, 


ne. 
Elia und Klara, Töchter. 


Todesauzeige. 
und Belannten die traurige Nach— 
mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Bruder 
Geo. B. Reinhardt 

aeftorben ift.. Beerdigung Mittmodh, den 

kt, von der Wohnung feiner Schweiter, 902 
eltern Ube., nad der Holy Trinity Kirche, von 
dort nad dem St. Marien-Friedhof. Die trau: 
ernden Hinterblieberten: 

Emma Reinhardt, Gattin. 

Elizabeth Kibler, Anna Burke, Rathe- 
rine Zaun, Amelia Joleſch, Chri⸗ 
tina Biale und Plarn Jordon, 
Geſchwiſter. moi 


Seen 
t, dab 


24. 
S. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
meine geliebte Mutter und unſere 
iebe weſter 
Julia C. Erffmeyer gebor. Scheuing 
n des verſtorbenen Fred Erffmeyver) 
gelte n ifk. Beerdigung Mittwoh Mittag um 
2 bom Zrauerbaufe, 2919 Brinceton Mbe., 
bon dort mit Kutfchen nah Waldheim. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Eimer GErifmener, Sohn. 
Frau Loniie Franz, Frau Lilllan 
wih, Xonid Roſe, John und Fred 
cheuing, Geſchwiſter. mdi 
Todesanzeige. 

Diarlitt Deutiher Frauenverein. * 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
unfer Mitglied 

Wilhelmina Kemnitz n 
neitorben ift. Die Beerdigung findet !tatt bom 
Zrauerhaufe, 9117 Houlton_ Ube., Dienstag 
Nachmittag um 2 Uhr, nah TDalmood. Die Be: 
amten find erfucht, fih in der Bereinsballe um 

br 30 au derfammeln. 
gerne Sprenuer, Bräftdentin. 
Anne Kirchner, Selr. 


nn nn 


Todesanzeige 


D 
daß 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 


ehr daß unfer aeliebter Gatte und Vater 
Soienh Bor 

im Alter von 62 Jahren, 5 Wionaten und 17 

Zagen geftörben ift. Beerdigung bon der Woh⸗ 

nung feines Sohnes, 5326 ‚Marihiteld Ade., am 

Dienstag, den 23. Juli, mit der Bahn nach Mit. 

Greenwood. Die trauernden Hinterhliebenen: 
Barbara 02 geb. Vogt, Gattin. 
George For, Sonn. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richi daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Anna Boettger 
eitorben ift._ Beerdigung bom Trauerhaufe, 
1 Chields Ape.. Dienstag, den 23. Jult,_ um 
1 Uhr _Nahm., mit Rutigen nah dem Dals 
— —— Die trauernden Hinterblie— 
enen: 
Anna Boettger gebor. Jud, Gattin. 
John, Freu Pried, Fran Andrus, Frau 
Arapf, Yrau Frems, Kinder. 


Todesanzeige. 
n und Belannten die traurige Nach— 
ir mein geliebter Gatte 
Charles Powell 


im Alter von 67 Jahren gitochen ift. Beerbi- 
ung am Mitttvoh Vormittag um 0 Uhr bom 
rauerbaufe, 6801 Laflin Sir., nah der St. 

endanslirhe, wo Hodamt zelebrirt wird, bon 

Dott mit Er en St. Bonifazius- 

te trauernde Gattin: 


Friedhof. 
Mary U. Bowell geb. Frans, Gattin. 
Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 


F 
richt, daß unfer lieber Freund 
Auguſt ſtlink 
| im Alter von 34 Jahren nah längerem Leiden 
‘ fanft im Seren lafen ift. PBeerdinung am 
. Zult, um 2 Uhr Nadm,, bon 
Ave., bon Adam Naegerd Lei: 
dem Foreft Some⸗Friedhof. 
Bon ſeinen Freunden. 


221 Nemberr! 
&hentapelle na 


Todedanztige 


erg und Belannten die traurige Nath- 
ridt, dab mein lieber Gatte 

Auguft Alf 
felig im Herrn entſchlafen tft, am 21. juli 1912, 
um balb sehn Uhr Vormittags. Beerdinung fin 
det ftatt Dienstag Nahmittag um 2 Uhr, bomt 
Zrauerhaufe, 1863 Hömwe Sir., nah Montroie, 


Georgiaus Alf, Gattin. 
— Sie und Humor —— 


57 Simpliciffimus-Kalender 


fie 1913, zei Iwitrirt. Breid Be. 


e - anmng 
Koelling & Klappent 
a RN vn 
q 44 a ZA 


» N 


Unterftügung des deutfdhen | Kagen tn 


na 

bon 42 Jadren, 4 naten 18 

anft im Herrn entihlafen tft. Di Ts 

bigung. findet ftatt am Mittwoch, den 24. > 
9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 821 W. 51. 

Place, nah der St. Aldertin-stiche, dann na 

St. Marhn’3 mit der Bahn. Um itille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


gehn Kaitler, Satte. 

att. Morgan, Nater, 

Matt. %. Morgan, Elizabeth Morgan, 
Natharine Hadfins, Veter Morgan, 
Mary Morgan, Miatth. u 
Mite Morgan, Anna Heilman, Gn: 
ſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geltehter Gatte und Vater 
i William Wid 
am 20. Juli 1912 im Alter von 86 Jabren 
aeftorben tit. Beerdigung Dienstag, den 2 ‚Sult, 
um 9 Uhr Vorm., vom Trauerbaufe, 5007 ©. 
er Ude, nad r ©t. Gallusfiche, mo 
ohamt zelebrirt wird, von dort nad dem De: 
vot an 49. Str. und Mihland Ude., und mit der 
Bahn nah dem Ct. Marien Sriedhdf. Die trau- 
enden Hinterbliebenen: 


Mafvine Wit ach. Martman, Gattin. 
George, Marı, Hattie, Baufl, Mar: 
tha, Gertrude, Fran? u. Brung 

id, Rinder, 


4% RE — 
Todesanzeige. 
Freunden und Betkannten die traurige Nas—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter Söwieger⸗ 
mutter, Großmutter und Urgroßmutter 
Thereia Naade gehor. Kritihing 
am 19. Juli im Alter von 83 Jahren, 4 Mona» 
ten und 10 Tagen felig im Herrn entichlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 23. 
zul, Nachmittags 12:30, bom ——— 
Green Bay und Deerfield Mpe., Highland Barf, 
JU., nad) dem Gottesader in Niled. Um itille 


eilnabme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 


%. A. Raabe, Sohn. 
Friedericka Raabe, Schwiegertoch⸗ 
ſamo ter, nebit Enfeln und Ürentfeln. 


Todesdanzeige, 


Erneitine dentiher yrauen-Unteritügungsverein, 
‚zen Mitgliedern hiermit die traurige Nach 
richt, daß Schweſter 
Wilhelmine Kemnitz 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
23. Zult, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe 
9117 Houftoı Ave., S. Chicago, nah Dalmoode. 
Die Mitgliever werden gebeten der berftochenen 
Schweſter die legte Ehre zu erweilen. Die Beam- 
ten berfammeln fih punft 12 Uhr in der Halle, 
Mit Schmeiteraruß: 

Karoline Zimmermann, Präfidentin. 

N. 46. Heyme, Selr. i. 3. 


Todesanzeige, 
‚Hreunden umd Belannten bie traurige Nadh- 
Bat daß mein geliebter Cohn und unfer [teber 
tude 


William H. Conrad 
(Sohn der veritorbenen riederida Contab) im 
Alter bon 36 Jahren und 27 Tagen fanft im 
Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt bom Trauerhaufe, 3849 Armour Abe, am 
Mittmoh Morgen ım 10 Uhr 30, nah der @t. 
BetrisKiche, Herr Baitor Merbik, don ba nad 
dem Bethanfa⸗Friedhof. Tief betrauert bon: 
Auguit Conrad, Vater. 
Elizabeth Treptow u. Bertha Roll, 
Schweſtern. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Margareta Junn 
geſtorben iſt, am 20 Juli 1912, im Alter von 
52 Jahren und 10 Vionaten. Beerdigung findet 
itatt am Dienstag, den 23. Nuli, um 8 UÜbr 30, 
vom Trauerbaufe, 2024 W. 22. BL, nad ber 
St. PaulsKirhe, 22. Blace ımd SHobne Abe,, 
bon da nah dem St. Bonifazius-Friedhof,. Um 
ftille Zeilnahme bitten die. trauernden Hinter 
bliebenen: 
Maria, Matiad und Michael, Kinder. 


Todedanzeige, 


‚Freunden und Pelannten die traurige Nadhe 

richt, dab unier lieber Gatte und Bater 
Leonard Kern 

Sonntag Morgen um 5 Uhr im Alter don_48 

Zabren in feiner Wohnung in Sanlafee, Su 

geitorben it. Beerdigung Dienstag Wormitiag. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Kern, Gattin, 
Emil Kern, Sohn. 


Todedanzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nadhs 

richt, dab 
Henrictta Aook 

im Alter von .79 Jahren und 3_ Monaten ge 
ftorbei ift. Beerdigung Dienstag Nachmittag um 
1 Uber, vom Irauerbaufe, 1349 N. Parl Upe,, 
mit Autihen nad NRofebill. 


seen ee 

Geitorben: Bettie Hirſch, Wittwe bed beritorhes 
nen Simon und Mutter von Abraham. 67 Sabre 
alt. Beerdiaung vom Tiauerhaufe, 1415 W. 17. 
Str., Dienstag, den 23. Juli, um 1 Uhr Nam, 
nah dem Free Sons Friedhof. 


Dankſagung. 


Hiermit fane ih der Harmonie Loge Nr. 3 
ür die Teilnahme am Begräbnik meiner leben 


attin 

Eliſe Baſch 
und der Großloge vom Orden der Hermann⸗ 
Schweitern für die vrompte Auszahlung des 
Sterbegeldes meinen berzlichiten Danf + und 
möcte den Orden, jever Dame aufs befte em» 


en. Achtungsvoll: 
—— Wilhelm Baſch. 


— 


Danffagung. 

Wir fagen dem Herrn Baltor Eulop fomie 
Herrn Baitor Sauer unferen innigiten Dant für 
die troftreihen Worte am Sarge unferer lieden 
Mutter, fowie allen Freunden und Bekannten 
für ihre bheralide Teilnahme 
fvenden. 


Blumens 
Bertha Pinne, Tochter. 


Bertha Warſchoo, Enlel. 
Marvin Warſchoo, Urenlel. 


GHAS. HOPPE 

j Unabhängiger 
Leichenbeitatter 

4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung zu groß. 


Telephon: Edgewater 531. 
jl20,mtfamo,im 


Waldheim 


a 
Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Dur 


etropolitangefellichaft d£ » 
erreichen, gleihfall3 au mit allen Straßen» 
Kennen. Billige Be inb in biefem 
ich Friedhof jungen a * 
ben. Bart, II, Eith 
Bhone: Auftin 796, Toll Line Foreit Varl 757. 
red % AZuttermeifter, Bräf, Fred Maad, Set. 
atob Shmah, Supt. u. Schaum. feb18*2 


IVERVIE 


WESTERN —A 
BEkUMOM —W —A— 


—— Mittwoh —— 
PRTDR a. Wqıd Demokra- 
Kapelle |tifces Ktub- Piknik. 


— — — 
Jed. Mittw., Samst. und Sonntag Abd. 
Motorchcle-Wettfabrien 


Samftag: Galedonian’s Bilnif, 


und 


— General-D oref 


(ÖRLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


Die lenten 1 & X 


jems Tage & 
Yrländtih. Nationaltag am Donnerdta 
und die Kilties- Kapelle von 10. 


BTSUN 


—* 





Geftrige Bereinsfefte. 
Bei den Rheinländern ging e8, wie 


immer, recht fidel zu. 


Felt der Schleswig: Solfteiner. 


Sie hielten es mit beftem Gelingen im 
Elm Tree Grove ab. — Die Höfe des 
3. ©. F. der NHordjeite veranftalteten 
ein großes Dolfsfeit. 


Der rheiniiche Humor und die rhei- 
niſche Lebensluſt ſind ſprichwörtlich, 
und die Miiglieder des hieſigen rhei— 
niſchen Vereins ſind bekannt dafür, | 
daß ſie beſagte Gaben in hohem 
Maße beſitzen. Geſtern haben ſie da- 
von Gebrauch machen tönnen. Das 
von ihnen füt den Tag geplante große | 
Voltzfeft droßte zu Waller zu mer: | 
den. Sie liehen fich indeſſen night | 
verhlüffen, jondern beichlofien, bie | 
einmal vorbereitete Veranftaltung nö- | 
tigenfall3 zu einem Schwimmfeſt zu 
machen. Dazu iſt es indeſſen nicht 
gekommen. 3 murbe nicht ges 
ſchwommen im Excelſior Park, ſon- 
dern getanzt und gelacht und geſun— 
gen. Am Spätnachmittag klärte ſich 
das Wetter einigermaßen auf, auch 
nahm die Luftwärme etwas zu, und ſo 
entſchloſſen ſich viele, die bis dahin 
ſich nicht hinausgetraut hatten, doch 
noch zum Beſuche des Feſtes. Gegen 
acht Uhr wimmelte es in dem geräu— 
miaen GAstenlofal am Irving Part 
Boulevard fürmlih von Beluchern, | 
und die Herren vom Feſtausſchuß be— 
glüdwünfhten einander dazu, daß 
fie fich durch) den Regen am Vormit— 
tag nicht hatten verblüffen Taffen. 
Mie feine Vorläufer, jo murbe 
Ichließlih auch das 22. Voltäfeit des | 
Vereins in jeder Hinfiht zu einem 
ihönen Grfola. Der TFeitausfhug 
beitand aus den Mitgliedern Peter 
Senl, Eh. Hanus, Wm. Hoeller, Frit 
Schroeder, Kohn Cremer und Fr. 
Herres. 

Schleswig Holſteiner. 

Der Schleswig-Holfteiner Sänger: | 
bund und der Schlesmwig-Holiteiner | 
Unterftügungsperein haben im Elm | 
Grove in Dunning geitern gemeinfam 
ein Sommerfeft abaehalten, das fich, | 
mie alle seite der beliebten Wereine, 
eines großen Befuches zu erfreuen 
hatte. Die Sänger trugen unter Di- 
tigent Gerajchs Leitung mehrere Lie- 
der, wie „Waldſee“, „Johann, ſpann 
de Schimmel an“, „Schleswig-Hol— 
ftein ftammpermwandt“, vor und ernte= | 
ten damit großen Beifall. Auf der Fe: | 
gelbahn konnte man jchöne Preife ge- | 
winnen; jelbftverftändlich wurde aud) | 
getanzt, furz e3 fehlte nicht an Kurz: 
weil, und bas Feit nahm einen fcho= | 
nen Verlauf. Den Hauptausfhuß 
bildeten die Herren Dito Timmer: 
mann; August Zuergen und Walter | 
Beterfen. 


Unabbänatiger £örfterorden. 


Die auf der Norbfeite beitehenden | 
„Höfe“ des Unabhängigen Drbens der | 
Förſter und die beigegliederten Frau- 
enverdände haben geftern auf dem 
Piknikplatz des Riverview Parks 
ſchönes Volksfeſt begangen. 
da Spiele für Groß und Klein. Aus 
dem Tauziehen von Förſtern der Höfe 
Lake View und Monitor gingen die 
von Lake View als Sieger hervor. 
Für die Kinder hatte man Preiſe beim 
Wettſpiel ausgeſetzt, und da war die 
Beteiligung natürlich groß. Ohne 
Stock blieb kein Feſtbeſucher, denn er— 
ſtens wurden die Stöcke von ſchönen 
Damen verkauft, und zmeitens floß | 
ber Erlös in die Krantentafie. Das | 
Feſt dauerte bis zu vorgerückter Abend— | 
ftunde. Die Anordnungen waren von ! 
ben Herren C. ©. Hedinger, €. F. 
Frant, * O. Johnſon, Paul Müller, 
Dr. A. Broell und H. Iammen 
getroffen * 


Typographia Ur. 9. 
Mitglieder der Tnpoaraphia Nr. 9 
waren gejiern die Gäfte ihrer Milmau- 
feer Kollegen von der Typographia Nr. 
10 bei einem Bitnif in Bier-Athen, das 
ſich früheren Veranſtaltungen dieſer 
Art würdig anreihte. Die Fahrt nach 
der Nachbarſtadt machten die Mitglie— 
der der Typographia Nr. 9 in einem 
Sonderzuge der Chicago 4. Milwau— 
kee Elektriſchen. Ein Empfangsaus— 
ſchuß hieß ſie willkommen und geleitete 


ſie, nachdem ſchnell ein Mittagsmahl 


eingenommen worden war, in einem 
Sonderwagen der Straßenbahn nad 
Bodenhagens. Parf. Unter Porantritt 
einer Mufiffapelle betraten fie ben 
Park, mo Präfident Bruno Herling 
bon der Inpographia Nr. 10 fie mit 
einer ſchwungvollen Anſprache be— 
grüßte. Ein äußerſt fideler Kommers, 
unterbrochen durch Gefangsvortrãge 
des Milmaufee Typographia Männer- 
chors, vereinte 8* und Wirte bis 
zum Abend. Die Heimfahrt wurde um 
acht Uhr angetreten. Ungefähr 80 Per— 
ſonen beteiligten ſich an dem Ausflug. 
Deutſcher Landwehrverein. 

Ein gemütliches Piknik hat der 
Deutſche Landwehrverein geſtern in 
Karthäuſers Sommergarten am Ridge 
Boulevard abgehalten. Der Militär: 
gejangperein, Dirigent Herr Hans 
Wagner, trug durch Gefangsporträge 
zur Erhöhung der Stimmung bei, die 
Jugend ſchwang ſich ſchier unermüd— 
lich im Tanzreigen, und die Alten ſa— 
hen beim guten Schoppen, kurz, jeder 
vergnügte ſich auf ſeine Art. Der Er— 
trag der Feſtlichkeit kommt der Sterbe⸗ 
kaſſe des Deutſchen Kriegerbundes von 
Nordamerika zu Gute. Den Pilnit: 
ausſchuß bildeten die Kameraden Dtto 


CASTORIA Wing, 
m Die — 


die 


tet werden ſoll beſonders der Geſetz— 
entwurf zur Regelung der Arbeitsver— 


tet, 


| Neuerung, 
ein ; angeftrebt werde. 


E3 gab | 


Karl de — Joſ. 


Vlgne 


HL 
hardt, 9. A. Degen, 9. 
Schaub, Mathias, oe —8 und 
Osltar Arnold. 
Chicago Schũtzenverein. 

Im Cchüßenpart des Chicago 
Schügenpereins in Pelos Part fand 
geitern die Verteilung der Medaillen 
für die legte Winterjaifon ftatt. Sie 
wurde vom Schüßenmeifter Henry 
Schurz während des Mittageljens, 
das die Mitglieder vereinte, vorgenom= 
men. Die Sieger find: 9. Schurz, 
Königsfcheibe, 227; E. L. Forſythe, 
Unionfcheibe, 71; William Edermann, 
Stichfcheibe, 33; H. Kaftner, Mann 
Scheibe, 59. Iroß des drohenden Met- 
terö hatten fich die Mitglieder in gro- 
Ber Zahl eingefunden. 

Nordmweft-Pfälzerverein, 

Gin ideal Schönes Pilnit hat der 
Nordweſt⸗Pfälzerdamenverein geftern 
unter großer Beteiligung im Eurefa 
| Part am ring Part Boulevard ab- 
gehalten. Der aus den Frauen Anna 
Schar, Lina Hutter, Bopp, Reichmwein, 
led, Baumgartner, Matte und Pacht 
bejtehende Feitausihuß haste für aller: 
lei „Vergnüglichteiten” geforgt, ie 
Preistegeln, Tanz und dergleichen 
mehr. Die Kinder veranftalteten einen 
Umzug durch den Parf und murben 
' dann beſchentt. turz, jeder verlebte 
freudvolle Stunden. 


—: 90 —— 


® * 
„Fe deration of Labor.‘ 


Macht dem Bundesfongreß eine Anzahl 
von Empfehlunaen. 


Der Verband der Chicagoer Ge- 
merfvereine hat in feiner geitern ab- 
gehaltenen Geihäftäverfammlung un- 
ter anderem beichlofjen, verfchiedene 
Vorlagen zur Angahme zu empfehlen, 
beim Bunde fongreß eingereicht 


morben find. Sehr warm befürmor- 





bältniffe ven! Geeleuten, bez. 
Schiffsmannichaften. Unter dem See- 
recht gelten für Seeleute auch „unter 
der amerifaniichen Flagge noch heute | 
Beltimmungen, welche ji wenig von 
denen unterjcheiden, bie zur Zeit ber 
Hanfa gang und gäbe*mwaren, jo daß 


| die Mitglieder von Schiffamannicaf- 


ten gemiljermaßen Xeibeigene des 

Shiffsführers und ala folde allen | 
Brutalitäten preisgegeben find, welche 
diefer jich ihnen gegenüber herausneb- 
men mag. 

Auf Antrag des Delegaten €. 
Moore vom Telegraphiitenverband 
murde aud) die vom Abgeorbneten 
Gary eingereichte Vorlage befürmor- 
nah welcher Telegraphengefell- 
Ichaften gehatten fein follen, auf De- 
peichen, die fie abliefern, die Zeit der 
Aufgabe zu vermerfen. 

Der Ausfhuß für gefeßgeberifche 
Maßnahmen wurde beauftragt, im 
fommenben Winter bei der Staats: 


; Iegiälatur auf den Widerruf des Va— 


gabundagegejeges Hinzumirten, da 
diejes angeblich bei Arbeiterausftän- 


‚ den vielfach mißbraucht wird. 


Delegat Sohn D’Brien‘ teilte - mit, 
daß in Kanjas City der dortige Zen- | 
tralverband der Gemerkfchaften bei 
der Stadtverwaltung die Einführung 
des Zweiſchichtenſyſtems für Die 
Feuerwehrleute durchgejegt habe, eine 
die bier bisher vergeblich 


Um dem enalifchen Arbeiterblatte 
„Ihe World“ die baldige Anſchaffung 
mweiterer Prefjen und Segmafchinen 
zu ermöglichen, wurde auf Antrag des 


ı Delegaten Irout von der Baufchrei- 


nerunion Nr. 62 bejchlofjen, die ange= 
gliederten Berbände 
bon ihren Mitgliedern zu diefem 
Imede eine freimillige Ropffteuer von 
je 10c einzufordern. Man berfpricht 
fih von diefer Umlage einen Ertrag 
bon $25,000. Bei der Erörterung 
ded Antrage3 wurde von der Delega- 
tin Mary DO’Reilly die nicht unin- 
| tereffante Mitteilung gemacht, es fei 
der Verlagsgefellichaft, welche bie 
„Work“ herausgibt, por einigen Wo- 
hen aus dem Lager eines Flügels der 
demokratiſchen Parteiorganiſation ein 
Angebot von $200,000 für den kon— 
trolirenden Anteil an ihrem Unterneh— 
men gemacht worden. 


— —— — — 
Aus Bereinsfreifen, 


Der Prinzeifin Heinri 

Deutiher Gegenj. er 
Hüßungs - Verein Hält am 
Sonntag, dem 11. Auguft, im Aſhland 
Grove, Aſhland Abe. und Addiſon 
Str. ſein jährliches Piknik ab. Preis⸗ 
fegeln für Herren und Damen, Gier- 
laufen, Sadhüpfen, Iopfichlagen für 
Alt und Yung, Wettlaufen und an- 
dere Beluftigungen ftehen auf bem 
Programm. Das Komite gibt fid) die 
größte Mähe, um allen Mitgliedern 
und Freunden einen recht vergnügten 
Zag zu maden. Für gute Mufit und 
Getränfe ift beftens gejorgt. Anfang 
um 1 Uhr, Eintritt 5c die Perfon. 


————- 
@uropäifdher her Geldturs, 


Laut Bericht der Der „Mercantz’ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute dir 
europäifchen Wedhfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark.. *2* 
Seiterreid: 100 Kronen.... 20.25 
Cdhmeiz: 100 Frans 


Holland: 100 Gulden 
D»änemarf: 
Rußland: 


— — — — 


Kurz und Nem. 
* Yuf Empfehlung des Bunbes- 


| fenators Cullom iſt det feit 22 Jahren 


im biefigen Poftdienft tätige Larrence 
U. Wines, 1316 Süd 6. Abe, May- 
wood, zum Pojtmeifter von Mapivood 
als Nachfolger des verftorbenen 9. ®B. 
Nichols erriannt morben. 


Einjhägungsbehörde redinet eine 
- große Zunahme heraus. 


Liegenihaften und Gebäude. 


Wertztffern in Bezug auf Bauten und 
Baugründe in der unteren Stadt. — 
Die Derteilung der Werte nad Steuer» 
bezirfen. 


— 


Die Einjchägungsbehörbe ift nun- 
mehr mit ihrer Arbeit für biefes 
Jahr fertig und hat jeßt audy bie 
neuen Liften bezüglich der Grund- und 
Gebäudefteuer an die Repifionäbe- 
börbe abgeliefert. Sie hat am bor- 
bandenen Werten $2,198,572,440 
herausgerechnet, mas einem Steuer: 
wert bon $732, 857,480 entfpricht und 
den im vorigen Jahre von ber Rebi- 
fionabehörde feitgelegten Steuermert 
der Liegenschaften und Gebäude um 
rund $28,000,000 überſteigt. Nach 
den Ziffern des Einfhägungsamtes 
entfällt mehr als der vierte Teil der 
vorhandenen Werte auf den bom 
Fluß, vom See und bon ber 12. 
Straße begrenzten Stabtteil. Dort 
bat die Behörde eine Wertzunahme 
bon $19,000,000 im ergleih zum 
Vorjahr feitgeftellt, doch gibt der 
Bürovorſteher der Behörde, Herr 
Charles Krutckoff, zu, daß das um 
etwa 810,000 ood zu niedrig gegrif⸗ 
fen iſt. Die Einſchätzungsbehörde 
läßt ſich bei der Bewertung von Neu⸗ 
bauten in der unteren Stadt durch die 
Angaben leiten, welche dem ſtädtiſchen 
Bauamt über die Baukoſten gemacht 

werden, und es heißt, daß dieſe Anga— 
ben in Wirklichkeit nur etwa 65 Pro⸗ 


zent der wirklichen Koſten ausdrücken. 


Ferner kommt in Betracht, daß bei 
der diesjährigen Einſchätzung Hoch— 
bauten noch nicht voll berückſichtigt 
worden find, die am 1. April noch 
nicht fertiggeſtellt waren. So kommt 
3. B. das „Inſurance Exchange“⸗Ge— 
bäude, an Jackſon Boulevard, zwiſchen 
Sherman Straße und Fifth Avenue, 
welches im Laufe des vorigen Jahres 
gebaut worden iſt, erſt in dieſem 
Jahre zu dem angenommenen „wirk— 
lichen Wert“ auf die Steuerrechnung. 
"Das Gebäude tft auf $3,980,160 be- 
wertet morben, der Bopen, welcher e3 
trägt, auf $1,820,000. 
Intereffante Wertziffern. 

Nachitehend folgen noch einige in- 
tereffante Angaben über Boben- und 
Gebäudemerte in der unteren Stabi: 


Das Geviert zwiihen State Str., 
Randolph Str, Wabajh Ape. und 
Mafhington Str, mit allen darauf 
befindlichen Gebäuden, Eigentum bon 
Marfhall Field & Eo. — Wert des 
Bodens $7,966,000; ert der Ge— 
bäude $3,850,000, zufämmen $11,- 
816,004. Das gibt einen Steuermert 
im ®etrage von $3,938,668. m 
Vergleich zum vorigen Jahre ift das 
eine Abnahme um mehr als $260,- 
000. Aehnliche Abſchreibungen Find 
indeifen faft' durchweg borgenommen 
toorden, weil e3 fich herausgeftellt hat, 
daß man die Steuerfchraube nicht 
ganz fo feit anzuziehen braucht, imie 
es im borigen Jahre gejchehen ilt. 

Zum Nahlaf von Marjhall Field 
gehört auch ter Boden, auf melcdhem 


| da8 Ladengebäude der Firma Earfon, 


Pirie, Scott & Co. fteht, fowie das 
Gebäude jelbft. Der Boden ift auf 
$4,577,840 bemwertet worden, das ©e: 


| bäude auf $998,901. 
aufzufordern, | 


Gebäude ver Erjten National Bant, 
$4,000,000; der Baugrund, auf bein 
e3 jteht, $3,091,350. 

Marquette =» Gebäude, $1,300,200; 
Bauarund, $1,243,480. 

Die „Fair“ — Gebäude, 
000; Baugrund, $3,536,410. 

Gebäude der Eontinental-Commer- 
cial Bant, neuerdings verkauft an die 
Commonmealth Edifon Eo., $2,700,: 
000; Baugrund, $2,347,930. 

Railway Exchange Gebaude, de 
Sadfon Boulevard und Michigan 
Avenue, $1,250,000; Baugrund, $2,- 
107,915. 

Der Freimaurertempel, $1,031,600; 
Baugrund, $1,343,490. 

Monadnot Blod, $1,300,000; 
Baugrund, $2,342,456. 

Die Gebäude der Kongreß Hotel 
Co., ausihliehlic des Mafchinenhau- 
fe an der Congreß Straße, find auf 
$2,123,456 hemertet morben, der Bo- 
den, ben fie bebeden, ift auf $2,817,- 
435 abgeſchätzt worden. 


Wert nach Steuerbezirken. 


Nach Steuerbezirken verteilt der für 
Steuerzwecke angenommene Wert der 
Liegenſchaften und Gebäude von Cook 
Countyh ſich, wie folgt: 
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Sladt New York und zurück 


Tidet3_ zum Verfauf bis 
zum 30. September. Giltig 
zur Rüdfahrt 30 Tage. 


Verfhiedene Routen Tickels 


a New York u. Bolton, 
2 und zurüd, Giltig 
age, 


— Aufenthalt unter: 
wegs geitattet 


Schreibt wegen genauem 
—— an W. W. Picking, 

iſtriet Paſſenger Agent, 236 
S. Clark Str. Tel.: Wabaih 
3242; Wutomatic 52-738. 

Baltimore & Obto Bahn- 
bof, Fifth Avenue umd Hars 
rifon Straße. 


DB N. AUnftin, 
General RBajjenger Agent. 
116,13,17,22 


diesmal auf $675,263,304 angefegt, 
um $66,409,293 höher, ald im vori- 
gen Jahre die Revifionsbehörde. Yn3- 
gefamt Bat die Cinfhäßungsbehörde in 
diefem Jahre vorhandene Werte im Be- 
trage von $2,873,835,744 feitgeitellt, 
eine Zunahme von $150,802,224 im 
Vergleich zu der Zahl, die jich im vo: 
rigen Jahr nach der Repifion der Li- 
jten ergeben hat. 
Tunnel eröffnet. 


Der mit einer Verfpätung von mehr 
als einem Yahr endlich fertig geftellte 
neue lußtunnel unter der 2a Galle 
Straße ijt gejtern dem BVerfehr über- 
geben worden und nunmehr in Betrieb. 
(3 verfehren vorerft nur die Wagen 
der Elybourn Apenue-Straßenbahn: 
linie durch den Tunnel, doc follen 
binnen Kurzem auch die Wagen ande- 
rer,Linten ihren Weg durch ihn nehmen. 
Die erfte Fahrt dur den Tunnel 
machten geitern Beamte der Straßen- 
bahngejellfchaft. Als Motorführer tat 
Yames Waters, ald Schaffner Charles 
MWeicher auf dem Wagen Dienft. Für 
die Fahrt durch den Tunnel waren ge- 
ftern allen Motprführern der Eiybourn 
Unenue-Linie zum Zmede der Unter: 
meifung Leute von folchen Meitfeite- 
Linien beigegeben, melche durch einen 
der fchon früher fertig geftellten Tun- 
nel3 führen. 

— 


Jatob Baurs Leben und Wirfen. 


Der verftorbene Präfident der Liquid Car- 
bonic Co, heute in Terre Haute beftatter. 

Sn der Epistopaltirche in Highland 
Park fand geftern Nachmittag bie 
Trauerfeier um den nad) kurzer Krant- 
heit im Michael Reefehofpital verjtor- 
benen Yatob Baur, Präfidenten der 
Liquid Carbonic Eo., ftatt, und heut: 
wurde der Verftorbene in feiner Ba- 
terftadt Terre Haute, Ind., beerdigt. 
Er hinterläßt außer der Gattin, Ber: 
tha, ein fünfzehn Monate altes Töch- 
terhen, Rofjemaria. , Die Tyamilie 
mohnt 126 LZafe Une. in Highland 
Par. 

Baur murde nur 55 Jahre alt. In 
Ierre Haute, mo er eine Apothefe be— 
trieb, erfand er einen Prozek, fohlen- 
-Jauren Wether unter Hochdrud flüffig 
und jomit transportirbar zu machen. 
Dann fam er por zwanzig Jahren 
nah Chicago und bildete die Liquid 
Sarbonic Eo., um die Erfindung ge- 
Ihäftlich zu verwerten. Hand in Hand 
damit ging die Herftellung von Soda- 
berfaufsftänden. Cine weitere Er- 
findung Baurs war ein automatischer 
„Karbonator”. Die Yirma verlegte 
ih dann auch auf die Herftellung rei- 
ner Syrup- und Fruchteffenzen, welche 
die damals allgemein gebräuchlichen 
fragwürdigen Erſatzſtoffe ſchnell ver- 
drängten. Das Unternehmen entwi— 
ckelte ſich zu dem größten in der Welt 
und hatte eine förmliche Umwälzung 
in allem, was mit dem Betrieb von 
Sodaverkaufsſtänden zu tun hatte, zur 
Folge. Vor drei Jahren heiratete Baur 
Frl. Duppler, welche ſeit Jahren Pri— 
vatſekretärin des jeweiligen Poſtmei— 
ſters von Chicago und die höchſtbe— 
zahlte weibliche Angeſtellte im Poſt— 
dienſt war. Der Verſtorbene gehörte 
dem Direktorenrat der Federal Life 
Inſurance Co. an, dem Union League 
und anderen Mlubs, ber „Indiana ©o- 
ciety” und ber „Forward Mopement 
Affociation.” . 


Deutfhamerifan. NRationalbund. 


Die Beamten des Staatäöperbarlded 
bon |linois fomwie einige Mitglieder 
des DVorftandes vom hieſigen Zweig 
des Deutjchameritaniihen National: 
bundes hielten gejtern NWormittag in 
der Office des Sekretärs E. Kuß— 
wurm unter Vorſitz des Präſidenten, 
F. Schmidt, eine Sitzung ab, in wel— 
cher hauptſächlich die Vorbereitungen 
für die Staatskonvention, welche am 
31. Auguft und 1. September in Rod- 
ford, IU., ftattfindet, bejprochen mut: 
den. Trogdem Rodford eine „trodene“ 
Stadt ift, werben die dortigen Deut 
fchen, befonder3 die deuffchen Gefang- 
bereine, dafür jorgen, daß bie Dele- 
gaten im dortigen Germaniahaus, dem 
Eigentum der Gefangvereine, bemirtet 
werden. && murben die Herren Fer: 
dinand GStedinger von Rodford und 
Sofeph Danziger und Otto&Cummerom 
von Chicago al Komite ernannt, um 
bie nöthigen Vorkehrungen zu treffen. 

E3 wurde ein Beihluß gefaßt, die 
Herausgeber der beutfchen Zeitungen | ie 
bes Staates Yllinois zu der Konpen- 
tion einzuladen. 


— Ein gefunder Ort, — Fremder 
‚(qum Wirt): „Wer mar denn bet 
Ge se 
wenig Wahrung hier 


gan ES ante. 2 Er, 
„BEE ver I. 
oJ . 


m das Opfer eines Kraftwagen: 
unfalls nahe Elaysville, Pa. 


Auf der Seimreife. 


Sullivan nad New Dorf abgereift, um 
“ Pläne für Eröffnung des dem. Haupt 
quartiers in Chicago mit W. $. Mc: 
Combs zu beiprehen. —Kampf beginnt. 


Ein Unfall machte es geitern, Nach— 
tihten aus Clayspille, Pennfylvanien, 
zufolge, William Lorimer und feinen 
Begleitern unmöglid, die Heimreife 
bon Wafhington nah Chicago im 
Kraftwagen fortzufegen. Der ehema- 
ige Senator erlitt Schnitt- und 
QDuetfhmwunden, murde aber nicht 
ernftlich verlegt. Seine beiden Beglei- 
ter erlitten leichte Verlegungen. Nad- 
dem Lorimer fich in Claysville ärztli- 
her Behandlung unterzogen hatte, 
fegte er mit jeinen BBegleitern die 
Heimreife mittelö der Pennfylvania- 
bahn fort. Der Verfuc, einen Zu» 
fammenftoß mit einem Fubrmerf zu 
bermeiden, führte den linfall herbei. 
Der Kraftwagen ftieß meitlih von 
Claysville auf das YFuhrmert eines 
Landwirts, deſſen Pferd ſcheute. Um 
einen Zuſammenſtoß zu vermeiden, 
ſuchte der Lenker auszuweichen, fuhr 
aber dabei gegen einen Telegraphen— 
pfoſten. Alle drei Inſaſſen wurden 
aus dem Wagen geſchleudert. Lorimer 
fam zuerft wieder auf die Füße und 
half, das Pferd des Landmwirts zu be- 
ruhigen. Dann verlor er die Befin- 
nung. Er murde nad) Elayspille ge- 
bradt und ärztlich behandelt, morauf 
er die Reife fortjehte. 

Konferenz mit McLombs. 


Roger E. Sullivan, Ureyg Wood: 
fon, der frühere Gefretär des de- 
mofratifchen Rationalausfchuffes, und 
Col. 3. 3%. Martin, der Zür- 
hüter des Yusfchuffes, begaben ſich 
geſtern nach New York, um mit W. F. 
MeCombs, dem Vorſitzenden des Na— 
tionalausſchuſſes, Pläne für die Er— 
öffnung eines Hauptquartiers für die 
Nationalkampagne in Chicago zu be— 
ſprechen. MeCombs wird ſelbſt hier— 
her kommen und den Leiter des hieſi— 
gen Hauptquartiers ernennen. Auch 
der republikaniſche Nationalausſchuß 
beabſichtigt, ſein hieſiges Hauptquar— 
tier im Lauf der Woche zu eröffnen. 
Seine Leitung wird J. T. Adams von 
Dubuque, Ya., übernehmen, dem als 
Berater Roy DO. Weſt von Illinois, T. 
K. Niedringhaus von Miſſouri, A. T. 
Rogers von Wiskonſin und Charles 
Warren von Michigan zur Seite ſtehen 
werden. Sowohl die Republikaner 
wie die Demokraten werden ihr Haupt- 
quartier jedenfalls in einem der großen 
Geſchäftsgebäude an oder nahe der 
Michigan Ave, unterbringen. 

Pläne für Countyfampagne, 

Die demofratifche Parteileitung im 
County, welche die Faktion Hearſt— 
Harriſon in dem von ihr kontrolirten 
Countykonvent in der Waffenhalle des 
7. Regiments ernannt hat, wird auf 
die nächiten Tage eine Situng einbe- 
rufen, um Pläne für die Countyfam- 
pagne zu bejprechen. Die Ungemwißheit 
der Lage macht e3 nötig, fo bald ala 
möglich eine Entfcheibung zu treffen. 
Kann der Kongrefabgeorödnete U. X. 
Sabath, der Vorfigende der Parteilei- 
tung der Faktion Hearjt-Harrifon, im 
Anbetracht der Kongreßfigung nicht 
nad Chicago fommen, fo mird der 
DVizepräfident den Vorſitz führen. 

Die demokratiſche ſtaatliche Partei— 
leitung wird ihr Hauptquartier im 
Hotel Sherman ebenfalls im Lauf der 
Woche eröffnen. Eine Konferenz mit 
den Parteiführern in Coof County it 
die erſte Nummer des Programms, 
das Arthur W. Charles von Carmi, 
ihr Vorſitzender, in Ausſicht genom— 
men hat. William L. O'Connell, 
Countyſchatzmeiſter und Kampagnelei— 
ter E. F. Dunnes vor der Vorwahl, 
wird jedenfalls mit der Leitung der 
Kampagne des früheren Mayors be— 
traut werden. Alle Anzeichen deuten 
daraufhin, daß der Kampf bedeutend 


früher als in früheren Jahren eröffnet 
werden wird. 


— Im Zweifel. — Bauer (der in 
einen Strafprozeß verwickelt iſt): 
„Dreißig Mark hab' ich beiſammen. — 
Nehm' ich mir nun en' Advokaten da—⸗ 
für oder en' Zeugen?“ 


Weg mit den 
Leichdorn-Doktoren! 


„Bingo“ iſt beſſer als Meſſer und Meißel. 


Leidet Ihr an Hü netaugen, barter Haut, 
Leihdornen, —— eberlegt es — gebraucht 
Bingo“. Verſucht nicht, ſie ab tg en De 
äusangräden — Jauft nicht das R Mito der 
dergiftung. Labt Eure Füße bon feinem u 
——— en fhneiden oder auf Sa 
4 ter abrei * en er willen, mie tet sn 
utun — obne daß es b * 
9 — für — 
5 win eine. —— u 


58 — 


chen — 


Ini Ri umungs 


bietet Euch Doppelte Vorteile, indem er End fnldhe — 


Breiſe bringt für die im Sommer gebrauchten Waaren. — 


der zahlreichen Erſparniſſe. 
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Vierter Floor, 


Mitte.)* 


Bon unferem außerordentlihen Ginfauf von 4500 Raar hofeinen Slinpers, — 


Sortiment der beliebteiten Facons. einihließlich weiße NırRuf Bumps und 


ben und Orford3 für mwadhlende Mädchen. Miffes, Kinder und Sinaben, ein —— 


Canvas Pumbs und 
ein und zwei Strap, 


markirt, in fünf großen 
Partien, zu 


$1.50 weiße 
len und Abſäͤtze 


Slippers, Batent Colt, Gunmetal Galf und lobfarbige 
audh abnehmbare Straps, bandgenähte und Good 
Soblen, fin allen Größen und Breiten, Werte bis zu $2.50, für die 


ga 
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S1.35, 81.19, 98c, 79c und 
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Nachtkleider; 
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Waare, — mit 
Eurer Initiale 
in Farben, wert 
150; Quire Box 


ſterte 


Kimonos 


fanch gemus 
Lawn 
ange Kimo— 
nos für Da— 
men, Empire 
Style —-mit 
fanch Borte; 
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Handtücher 


16x84301. ganz 
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rende autor 
der, "Senn 


Finifh See 
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Fin Fa oppelt. 


Unterröde 


Feine Qualität 
weich appretirte 
Taffeta Unter> 
röcke, Flounce 
ſchön tucked mit 
Baumwolle Un— 
derlay — nur in 
ſchwarz, wirklich 
wert 3.50, zu 


feine 


(feine Boft: od.f 7 
Zelephon = De Br 
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Für Das Küchen: Kabinet. 


(Vierter Floor, Dearborn Str.) 


Boracic Acid, Bund Schachtel 14c 


With Hagel, Alaun od Schwe⸗ 

Pi. ;stalche 9; fel, Pid.-Por. 

Altobol, 

& zentlaiche 
ellerer BapuRum, 


29e | 


ge | git ia Tablct3, 
tan Flafche.. 


Be Fla— 

iche.. * 
Karbolfalde, 

25 Schachtel.. 
Ralirlotion, 

50c Flaide . 
Eier Shampoo, 
25c Blaide...... 


Gitrat of ee Flaſche, 126 


Die Armen von Montfort. 


Wer Paris beſuchte, kennt wahr— 
ſcheinlich die „Cigale“, jene auf der 
Höhe des Montmartre gelegene Sing— 
ſpielhalle, wo man Jahr für Jahr 
ziemlich gepfefferte Revuen aufführt. 
Aber ſelbſt in Paris wußten bisher 
wohl nur die wenigſten, was für einen 
ſeltſamen Hauswirt die „Cigale“ hat. 
Das Gehbäude, in dem das kleine Thea— 
ter ſich befindet, gehört nämlich den 
Armen der Stadt Montfort— 
l'Amaury. Bedürftige und leidende 
Leute, die ſozuſagen kein Hemd anzu— 
ziehen haben, empfangen alſo den Miet— 
zins einer der eleganteſten Pariſer Ver— 
gnügungsſtätten. Und das kam ſo: 
Ein reicher Wohltäter hinterließ ſter— 
bend ſein ganzes Vermögen den Armen 
ſeiner Vaterſtadt Montfort und dieſes 
Vermögen beſtand in dem Grundſtücke, 
auf dem die „Cigale“ ſteht. Daher er— 
halten die Armen von Montfort die 
48,000 Francs, welche die „Cigale“ 
jährlich als Miete zu bezahlen hat. 
Aber nun fängt die Sade an, fpaß-» 
haft zu merden. Die Urmen von 
Montfort find nämlih mit biefen 
48,000 TFrancd nicht zufrieden. Gie 
behaupten, daß die „Cigale” zu billig 
mohne,und wollen daher jet der Stabt 
Montfort einen Prozeß machen; fie be- 
haupten, daß die jtäbtifche Armenper: 
maltung die „Eigale” in ihrem Namen 
hätte fteigern müffen. Sie fcheinen 
alfo ganz tüchtige Gefchäftßleute zu 
fein, diefe Herren Armen von Mont: 
fort-"Amaurp. 


— 9.9 — — 

‚ — Bosheit. — Studiofus Bummel: 
„sch Ichlafe ftet3 bei offenem Fenſter.“ 
— Studiofus Süffel: „Du mirft nod) 
mal den Sonnenjtich friegen!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Starfer Junge. unter 16 Jahren, ın 
Bäderei zu beifen. - 2716 Weit North Ade. 


Be lang; t: Zunge m mit, Erſahrung i in 1 Bäderet,— 
2473 ) larf Str. 


Verlangt: Bladfmith Helfer an Wagenarbeit 
566 Dat Eır. 
Verlangt: Erfahrener Fuhrmann für einfa- 

u mı 2 npfeblusigen bei . Em» 
ire Erengin efinifhbing Eo.- 1 . Jefs 
erfon Str. 


gend: Bladimith-Helfer aıt 
Allinois Str., nabe Elarf. 


Berlangt: Junge, .16 Jabre alt, 
arbeiten. 1538 Siöbourn Ave. 
— — 


Berlangt: Bandfäger an Barlor ; 
Gontiental Mig. Eo., Weed und D 


Wagenarbett. 

modimi 

in Fabril zu 
F 


rames. — 
ton Str. 


Verlangt: 
und Board, $1 den Tag. 763 Milmaufee Ave. 


modi 


Verlangt: Gut in Bäderet — mit 
— Nee en —J— 


Te| 
Ie ekgeme 21 Sasiaza, Aiter 
Berozide of Hndrogen, Pib.-Fl. Sc 
ge 


29e ı IRurine Augenmittel; | Olipen —* Sees im⸗ 


armarbeiter, 10 Männer, Zimmer 


Seidlitz Powders, 10 in a: 


Ebamrod Corn: 
Plaſters, Packet. 5e 


Cascara, bitter 16€ \ 


Saflot, Dil 


„IE Um, Safe 
porfirt uber * — F 
A I ea. © 


Mert's & Sugar Milf, BrD. Bor, —J— 


[ EB; Yalnaica 
| Ser. 25c $l.. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif F Gent bad Work) 
Verlangt: ein SaloofBorter, 5 ber 4 
Board und Zimmer. Ein ie — Be 
braugt ſich au meiden. n. 163er 2 
nge Leute, 1 18 8, Saıe und Altes 
mit langt: um und Gand 


rapping Mafchine zu Be Ionen. 
Candy &o., 1858 QAuftin be. 


ie em ñ— ® 
Berlangt: Bmwet gute — — 
gm. vtetiger Pla — 


Berlangt: Junger Mann für Groc 
Ye Wagen und Storearbeit. 5649 e ._ 
be, 4 


"Berlangt: Geſchirrwaſcher. Zu ein 
beriteben. Stetige gg — ragen 6 
Klein Bros. 1012 W 


Berlangt: 


VBerlangt: Porter, ber au — 
den verſteht. 310 die Koſt und 


Nur Leute mit gr —F — en brauchen 
antworten. Adr.: 1 Sibenbaoft. 


Berlangt: Ein Be re 
bewandert fein und € 
Guter ftetiger Play. A 


Balery, 5418 ©. Halited Str. 


Berlan Gemwedter Junge 16 ‘ 

genen. fh —— 3 — 
O. Fiſher & Co., 

ne ee 


Berlangt: 85* er um 
repurirent. 2727 Ogden 


Berlangt: Hol pregßler in möbelfabeif, 
Wood u PR fams \ 


Velangt: Männer, um au arm au m 


beiten; guter Kohn; gutes 4F 
am Gumming,s Nabe Labor — 


langt; 5 Sunger, Mann, um 2 
Mi 009 Str. 


erlangt: Erfahrener zung im 2 F* 
ſtore als Inſpektor un 
Clothing Co., Van Buren und 


* 


m ee ee Ei Pa ih 


we. ze 


. —F 
Verl guet: nge um Bäderet zu er 
2808 N. H er. Tun ze 


Berlangt: Ein Junge an ates: 
1852 Wellington Str. 3 


„erlangt: Zigarren:Ngent. 3259 R. 


— 


Se re ®. Wadifon 


rg ee. für Eif 
zu: $4 per M 
ebühr. Freie 


Verlangt: 
eut, $30 


u vu der Teine 
er und 
2 N. Elart Strahe. 
Verlangt: Erfahrener 


Sufcmeipe — 
beit und guter Lohn; Ca 
Sahlin Eoriet Co., 1103-1208 W. A 
Cabinetmalers. 1600 N. 
1600 N. 44. Avenue 


„eeriangt: 6 an > 
oder Nöpnen Mafchine, tt u 
guter Sohn für den reiten Manm, u ® 
aufragen: eftern Knitting — 112} 
Hahted Straße. 


Berlangt: Ubrmader, € N 
manente Stellen: 66 ohn: muffen 
lungen haben. Na — 8 ns 10% 
Seard, Roebud 


Berlangt: 


Berlangt: Politerer. 


Dauernde Ur 


‚Berlangt: Manı, um Kohl 
auladen. Nadazufragen an ber 
und Eiybourn be, 


langt: Mecaniter oder @lel = Be 
ielbfttänbig merben mil. 2084. Sinchlı 


Verlangt; Arch Jerhäfti, * 
= Er — 





Sivoftsion — Wierlet 


* 
—J 


— 
Orßeiter. 
„A Mobern Eve.” z 
a Soufe — „Difkcer 666. 
— Rtonzert jeden nb unb 
"jeben Abend und Sonn- 


Peg —— ——— 
— e 
und Board. 108 Germania Blace, 


: Ein Junge mit so in Büde- 
lies ————— 1856 A. Weſtern Ave. 
: Jun Mann über 16 Jahre, zum 
und — * Rachzufrägen Dien⸗ 


Vorm. Deuiſcher bevorzugt. Refe⸗ 
agt- €. 4. Davidfon & Co. 116 
ir. 


Ä 2 ⸗ n 
—— Ein „die Bäckerei zu erlernen. 
t ae 


ee Ein Junge mit Erfahrung in Büde 
% W, 22. Etr. 


... Ber 
das M 


J 


ER 
+5 


— 
Serlangt: Ein erſter Klaſſe Schuhmacher, der 
ze Ks kn Inn. — —— 
n. nch 9 , 75 ijon Str. 
Borelt Part, mob 


Berlangt: Guter Helfer an Brot und Gales.— 
1457 Belmont Ave. 


Berlangt: Shloffer für AritetumEifenarbeit. 
2300 Bioomingdale Abe. modimt 


Berlängt: Ein Porter im Saloon und Reitau- 
rant. Kart Probit, 7938 Madifon Etrabe, 
Soreft Bart. modi 


— — — — — — — —— ——— — — — — 

Serlangt: Ein Mann für Haus⸗ und Porter⸗ 
arbeit; und Board. 920 N. Halited Str, 
Saloon. . 


Berlangt: Guter Stallmann in mittleren Jade 
u nicht verheiratet; bejite Zeugniffe verlangt. 
„er 374, Abendpoft. 


Berlangt: Junger, reinlier Aufmwärter und 
on ber t mitzubelfen. Bwifhen 8 und u 
—— vorzuſprechen. Ed. Walz, 541 W. 


Berlangt: Vorter, älterer Mann. Fritz Roth⸗ 
Fuß, lled und Lale Str. 


Serlangt: Meſſing und Ironſcrew Arbeiter.— 
1622 Catroll Abe. 


Berlangt: Ein auter Barbier; guter Lohn. 48. 
und Madifon Str. mot 


erlangt: Guter, mwilliger Caloonporter für 
tarbeit; muB aufwarten beritehen. Stetiner 
und guter Lohn. Rotthaft, State und Dan 
Straße. modi 


Berlangt: Guter Junge in Bäderei. 1044 N. 
California Ave. 


Berlanat: Schloffer al3Bormann. Junger beuts 
Ser, muB feine Arbeit gut veritehen; Yabrifa» 

m eiferner Türrahbmen; guter Lohn; beitän- 
bige Arbeit. 615 ©. Paulina Str. 


Berlangt: Eine junger deutiher Schloffer;_bes 
ftändige Sireit: guter Lohn. 615 ©. PBaulina Str. 

Berlangt: Zunge mit Erfahrung an Called. — 
1147 Webfter Ave. , 


Berlangt: Lundman für Reftaurant. 300 W. 
Madifon Etr. 


Berlangt: Mann an eifernen Feniterrahmen. 
Borzuipreden 602 Auftin be. 


Berlangt: Erfahrener Koh und Porter. Guter 
Robn. 2607 ©. Halited Str. 


m —— — —— — — — D— — — — — 
Jangt: Butcher für allgemeine Arbeit: muß 
arligeihäft beritehen und jhladhten fün- 

ter Kohn und jtetige Arbeit für den red)» 
ann. Bominid Schneider, Kemwanee, ai 
mdim 


Berlanet: Ein Porter. Fisgerald, Brun Mator 
und Ebanfton Abe. 


" Berlangt: Einige gute Zementarbeiter, einer, 
ber außteoen und finiiben fann. Zu erfragen: 
Ede bawf und Menominee Str., Saloon. 


— 


Berlangt: Kräfiiger Mann al Helfer im Fla- 
ee lee .R. HSollander & Co., 58 W, 
inois Be. 


mobt 
Berlangt: Brot- und Noll3-Bäder; ftetige AUr- 
beit; Empfehlungen. 6132 Evaniton pe. 


Berlangt: 2 Männer, die berftehen, Zuderfäf- 
Kr au fhließen. 444 WB. Indiana Str. Merdhants 
ulber Eifen Co. 


Berläinat: Lediger Mann für $armarbeit. 
es Alters und Erfahrung. Schreibt in 
engliid. Zoe Stull, Marengo, II. modi 


Verlangt: Starler junger Mann für allge- 
meine Rellerarbeit im Weinhaus; mu Crfab- 
zung haben. Adr.: R. 371 Abendpoft. modi 

Berlangt: Mann für Niederdruck-Keſſel zu 
heigen und ſich en in der Fabrik nüklich 
Du meer. Charles Bodah & Eons, 1724 N. 

cheſter Abenue. 


Berlangt: Erſter Klaſſe guter Calesbäcer. An⸗ 
zufragen: Fraut Alexa, 4808 Loomis Str. 


3* Junger lediger Mann als Porter. 
Aoil und 8gis. Anzufragen: Shapiro Bros. 
om, 1508 W. Tahlor Str. 
Berlangt: Fuhrleute auf 

Gtodt. R. 5. Leefley Eo., 

22. Straße. 
: Barbier, ftetiger -Plat. 2206 WWejt 
Straße. 


ot: Arbeitömwilliger Porter. 730 Wells 


Schololade⸗CToaters: ſtetige Stel⸗ 


tags beim Suherintendent in der 


Ei — Lohn. Anzufragen von 8:80 bis 10 
——— 


* 


dem 4. or, Tübdlich. 
Siegel, TEooper & Co, 


ot: Kräftiger, ftetiger Junge bon etwa 
‚Mir Baaren a berpaden; ftetige Ar» 
Bu erfragen: 157 ®. Indiana Str. 


Berlangt: Guter, ftetiger Barbier, mit 
und Sog 3423 &cmitage Ave. Rn 


g: Gemwedter Junge, 18 oder 17 Nahre 
um in der Candhufabrit mitzubelfen. Anau- 
bon 8:30 Bla i0 Uhr Morgens, in der 
bed Superintendenten, 4. got, füdlich, 
Sſtegel Eooper& Co. 


Berlangt: . Männer für Card au entladen und 
allgemeine Yard Arbeit. 3135 Belmont pe. 


t: Porter, muB englifh fpredhen. 1903 
n mue. 


Berlangt: Wagenbolzarbeiter. 630 Well® Str. 


se: Guter Barbier. 3345 Enuthport 
— —— e — m m nn nn 


t: Wagenmacher. 


2857 Elſton Ave. 
erton. 


nade 5 


Berlangt: All-arond Saloon-Porter und Lund; 
mann. 1 NR. Oablen Ute, 


Berlangt: Sofort, tüchtiaer Chuhmader. — 


2011 Dsgood Str., Ede Center. 


gan 


Berla 
pert fein. 1402 Belmont Abe. 


— Berlangt; Bäder. 2. 
—* &. Ahland 


saifieb ©. 


ent: Ein Junge an Brot und Cafes. $7 
die Wode, KRoit und Logis. 6111 Normood 
Barf Abe., Norwood Park, Bäderet. modi 


Berlangt: Bjegomes Junge an Cafes. Gute 
Behand .. 544 Mebfter Abe, n Lincoln 
Abe und Larrabee Str. — 


Serlangt: Zweite Hand an Brot. 
Etr. 


Sunge in Buicherfbop. 2056 N. 
o modt 


939 Eenter 


Berlangt: Porter, der auch etwas Bartenden 
beritebt. 1613 Larrabee Str. 


ent: Mann mittleren Alters für Kochen 
bon Lund und Bar zu tenden. Empfehlungen. 
1319 Milmaufee Abe. modimi 

Berlangt: Bladimitb Finiſher und Helfer mit 
an Ragenarbeit,. I. Metler & Sons 
Indiana tr. mobimi 


mot: Barbier, ftetig, kann friſch — 
mo 


ot: Junger Barbier, mit immer und 


Berlan 
Board. 4311 Weit 12. Straße. 


gan an Cafes, Tagarbeit 


E Erfahrener Junge in Bäderet. 5730 
* angt S Jung 


Schmiedhelfer und Fi 
genarbei! 159 N. Green Str. ú—— 


Suter Vorter, muß am Tif auf» 
ng 718 ®. NRanbolph u 
2 


(Binzeigen unter diefer Mubrit PCent das Wort.y 
— — — — —ñ —ñ — — ——— 


Berlangt: Zee Mafintiten, Reute an 
Ban Bile Srivers, Männer fir ade 


a oe 
Geiucht: Porter, Tann bartenden, t page 


Stellung. Gumbold, 1507 Einbourn . 
modimi 


Guter Saloonporter, lann auf Bar tenden 
fucht einen guten Pla. 9. Glug, 2341 Siaß 
Siraße. mod 


Gefucht: Deutfher Bartenber ober Matter ' 
Brise Stelle. Alfred, 724 North Abe. Telepbon: 
tincoln 1092. mdimt 


Sefudt: Junger Mann, Porter wie au Bar» 
tender, ſpricht deutfch und — ſucht Stelle: 
ze: er ugen. Io. Müller Yabette, 629 ®. 


Geſucht: Deutſcher, en —— Korreſpondent u. 
Ueberjeger, Mafdinenfhreiber, mit aller Office» 
arbeit vertraut, fann Rellame ausarbeiten,Agen» 
ten anfielien, beite Referenzen, fudht Stellung. 
Adr.: U. 527 Abendpoft. 22jl1m 


ut: Deutfher Junge, 15 Sadre alt, fucht 
gg Beihäftigung. Peter Guljad, 2708 


Gefugt: Ehrficher, nod rüftiger älterer _beut- 
der Mann, folid, fein Trinter, mitt beftenStadt- 
eferenzen, fucht leichtere Arbeit. erman, 
728 Gardner Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbler, ſpricht englifh, 
(ut Aebet, mit oder ohne Kan ’ 1953 Ordard 
Str. 


Gefuht: Bäder, dritte Hand 
und Cafes, fuht Stelle. Joe 
Dearborn Etr. 


Gefuht: Ein junger deutfher Bd: 
zatet, münfdt ftetige Stelle ala amelte 
nimmt auch guten dritte Hand Plag. Hench 
2221 Weit 21. Place. 


Gefuht: Meffingarbeiter, erit eingerwanbert, 
der auch BDrebbantarbeit verftebt, fudt Gtels 
lung. Adr.: U, 526 Abenbpoft. mobi 


Gefuht: Porter, Tann gut Bartenden und am 
Ziih aufwarten, fucht Gtelle. 1911 W. Obio 
Straße. mobi 


Ge 
irge 
ard 


an Rold 
Zertifiger, 4448 


berhet- 
and, 
0 td, 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle ald PBar- 
tender, ift aud millens Borterarbeit e berrich- 
ten, bat Schon ähnlihe Arbeit verrichtet, fpricht 
fehr gut deutfh, polnjih, ruthenifh, rumäniid 
und enalifh, ilt auch tillig aur Arbeit. 1473 
a Str. Phone: Hahmarlet 2371. Joe 

odr. 


Geſucht; Erſt eingewanderter Meſſingarbeiter, 
Gürtler, Deutſcher, ſucht Stellung. Ernſt Böhm, 
418 North Abe. 


Gefuht: Porter mit Erfahrung, kann barten⸗ 
den, ledig, in mittleren Jahren, fauber und zus 
perläſſig, ſpricht engliſch, wünſcht ftetige Stel» 
lung. Adr.: R. 379 Abendpoſt. 


Gefuct: Erite Sand an Brot u. Rolls wünfht 
ſtetigen Plat, allein oder mit BoB zu arbeiten. 
U. Engel, 1214 Wrigbtivood Abe. 


Gefuht: Eriter Klaffe Bartender, guter Mirer, 
fucht ftetigen Platt. 1839 W. Wabanfia Ave. 
Phone: Humboldt 2456. mobdimt 

Gefuht: Mann (28) münfcht dauernde Stelle, 
farın mit allen Werfzeugen umgeben; fcheut feine 
Urbeit. Steimmüller, 604 N. Clark Str. mobdt 


Gefuht: Junger Mann (23), erit aelandet, 
münfcht dauernde Stelle. Adr.: W. 434 Abdpoft. 
modi 


Gefudt: Junaer Schneider und Bufhelman 
fucdhen ftetige Arbeit. Bitte zu fhreiben an Mr. 
Bohn, 1865 Poe Straße. 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls 
und_ Cafes, fucht Itetige Stelle. Martin Bed, 
4447 ©. Dearborn Str, 


Gefucht: Junge, 16 Sabre alt, frif einge» 
wandert, möchte die Bäderei erlernen oder tr 
send ein Gefhäft; aud auf Farm. M. Frans 
zen, 3419 N. Halited Str., Flat 2. 


Gefudt: Junger Mann fuht Farmarbeit. — 
1871 Bilfel Str., 2. Slat, binten. 


Gefuht: Deutiher junger Mann fucht Stelle 
al Porter und Bartender. Kann alle Saloon: 
arbeiten beiorgen. 4450 Princeton Ave. Tel, 
Vards 6364. 


Gefucht: Friih eingewanderter Schloffer oder 
Spengler fucht fofort Stellung. Sam Tollaf, 903 
Gentre Avenue. 


Gefuht: Gute zweite Hand an Cafes fucht Ar» 
beit. Auch felbitändig in Heiner Bäderei. Greg, 
1710 Belmont Ave. 


Gefuht: Bäder, berheirateter Mann, mit et» 
ma3 Erfahrung in der Bäderei, fuht Stelle um 
da3 Geihäft gründlich zu erlernen. Nachaufra- 

en bei &. Schuiter, 525 W. North Ave., oder 
eleph. Lincoln 3118. 


Gefucht: Junger Mann fucht irgendiwelde Ars 
beit, two Gelegenheit Sandmwerf zu erlernen. 
Adr. WB. 423 Abendpoft. 


Gefuht: Ein in allen Branchen erfahrener 
Cabinetmaler, ebenfo Zeichner, fuht Stellung. 
Adr. U. 3., 2730 Racine Ude, 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle ald PRader. 
Habe 2 Jahre alt Damenkonfeltionspader ge= 
arbeitet. Wilbelm BWolfart, bei Mr. Blum, 152 
Indiana Etr. ö 


Geſucht: Geſchickter Klempner ſucht ſtändigen 
Platz. Adr.: U. 624 Abendpoft. ſaſomo 


Geſucht: Deutſch-⸗amerilaniſcher Chauffeur ſucht 
Stellung, privat; beiorge alle Reyaraturen fei— 
ber. Willium Bewer, 2236 Weit Lafle Gtr., 
Ebicago, IL. 19110& 


Gefuht: Erfahrener Janitor_fucht Stelle in 
Slatgebüude; bat Referenzen. Adr.: U. Janop, 
2427 W. Dipifion Etr. 16jl1m&£ 

Gefuht: Bäder fuht Arbeit als ameite oder 
dritte Hand an Brot oder Cafes. 3608 ©. Hal- 
fted Straße. fomo 


Sefuht: Junger, erfahrener Mann mwünfcht 
Stellung als Bartender oder. Lundhman; ilt 
willen Rorterarbeit zu verrichten. Adr.: U. 531 
Abendpoit. fomo 


Gefucht: Erfahrener Murftmader fucht Stel: 
— auch auf's Land. K. K., 557 Ved⸗ 
er Str. 


Geſucht: Barbier, 
ſtetige Stelle. 
ſion Str. 


—r — —— — — —— 


Verlangt: Frauen und Müddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


deutſch⸗ ungariſch, wünſcht 
1119 NR. Hoyne Ade., nahe Dipis 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Laundry Arbeiterinnen; erfahrene 
Operators an Body Bügelmaſchinen in Laundry; 
aud einige Handbüglerinnen; Xohn $9; Stunden 
8 bis 5:30. Nahaufragen in der Employment 
Dffice, 6. Floor. 

Mandel Broß,, 
State und Madifon Str. 


° 


u Hemden-Näberinnen in Nahtroben- 
Fabrit, für allerlei Kraftmaihinen; jtetige Bes 
fhäftigung mährend des Jahres. 
Saford Dig. Eo., 412 Süd Fifth Abe. 
modimi 


erlangt: Eine junge Dame von refpeltablen 
Eltern al3 Kaffiererin. Ravinia Park Eajfino. 
Zelephon: 158 Higbland Bari. 

Verlangt: Fünf Mädchen. 1124 Granb Abe. 
Verlangt: Deutihes Mädchen bon 16 oder 17 
Sahren, zur Mithilfe in Candyfabril, Anzufra- 
en bon 8:30 bi3 10 Uhr Morgend, in der DOfs 
ice des Guperintendenten auf dem 4. Yloor, 


füdlich. 

Siegel, CEooper&&o. 
‚Verlangt: Tabal-Etripper, fogleid. 2545 Bur 
ling Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen ala Elerf, in 
Bäderet, ftetige ..cbeit. Mueller’3 Sanitary Ba- 
tery, 4201 R. Roben Str. 


Verlangt: Mädchen mit Erfabrung in Bäder» 
ftore. Nadaufragen 5221 Ellis Abe. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Nähmafchinen- 
DOperatord; ftetige Arbeit; guter Lohn während 
' der Lehrzeit. Houfe Lundes ferbirt. Sahlin 
Corfet Eo., 1403—1409 ®. Eongreß Str. fomo 

Berlangt: Mehrere Mädchen, um an Federn 
und Blumen au” arbeiten; jtetige Arbeit. So: 
fort borzufpreden, fertig _ zum anfangen, bei 
3. NRaile & Eo., 315 Belt Wafhington tr, 


Verlangt: Erfahrene Mäbdhen, für fanch 
Sebern,  auh jolde. die Tünitlihde Blumen 
maden lönnen, und Branders; ftetige Arbeit. 
Sofort borzufpreden. I. Raile & Co., 315 Weit 
Wafhington Str. 17jul,1w8 


Saußarbelt. 
Verlangt: Gute Waſchfrau Waſchen und 
Bügelh für Mittwoch und Sonnersiag. 1283 
R Sohne Abe., 8. Slat, hinten. ſamo 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; eine, die Rinder gern bat; Teine ZBälde, 
—— 2848 Burling Str. Tel.: Graceland 


18jul,* 

s ariſches Vermittlu 
— ng «Büro ber 
und SHoteld. 452 


Hau 2 eit, 3 
amilie 


rtb —31il,fonmodo 
3arbeit 
in feiner . Anzufragen: 308 For Har- 


beh Abe, Dal Bari. fr—mo 
: Mädchen für — 
guter Koh. 2629 Ginbouen be ——— 


— 


im Sa⸗ 
1342 Nord 


2 


Berl $ 
Ioon — ae Pi Kun 
Halfled Etr., Ede Rees. 


Berlangt: Zweite Köchin (Defterreid-Unfarin 
in Reik Re Hungarian, 55 ®, Ranbolp 
Straße, 2. Floor. mobtmi 


Berlangt: Ein erftes und ein zweites Mädchen, 
erites muß etwas bon Bufineblund beriteben, 
— mũß am Tiſch aufwarten. 020 N. HSalſted 

traße, Saloon. . modi 


Verlangt: Sofort, Short Order Ködin im 
Reftaurant. 1214 Afbhland Ave. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit; 3 die 
ode; feine Sonntagsarbeit; Stunden 7 bis 5. 
162 Dit Midigan Str. 


Berlangt: Eine junge Frau al3 Haushälterin. 
Rabinia Part —2 9 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
im Store mitzubelfen. 3946 North Abe. 


Berlangt: Ködin für Short Orders. 2358 Bel» 
mont ve. 


Berlangt: Junges Mäd leichte Hausar⸗ 
beit; muß willens ſein —— — 
mitzuhelfen; Deutſch⸗Katholilin vorgezogen. Gu⸗ 


ter Lohn und Behandlung für zuverläſſige Per⸗ 
ſon. 1101 Leland Abe., Laden. mod 


Berlanat: Mädchen um 2 Kinder zu beauffichtt- 
en. 424 Daldale Upde., 2. Apartment, öftlımh 
elepbon: Graceland 28341. mobdt 


Verlangt: Ein gutes deuffie® Mädden für 
Hausarbeit und ein Kind beauffihtigen; Yleine 
Yamilie. 3741 Evanfton Abe,, Apt. 17. 


Berlangt: Wafhfrau, jede Woche. 
3813 Drale Upde., Irving Bart. 


“ Berlangt: Deutſches Mädchen für Geſchirrwa⸗ 
ſchen im Reſtaurant. 1308 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2724 Chi-⸗ 
cago Abe, mo 


Srau Thiel, 
mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Keine Wäfche. 1842 Wesley Ave, nahe 
Ade., Evaniton, ZU. Foiter Ave. Hodbapnitation, 
Zelephon: Evaniton 3479 R. modimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
J Waſchen. 2000 Roscoe Str., Ecke 
obeh. i 


Verlangt: Neltere Frau, um bei der Haudar- 
beit gu belfen. Guter Lohn, gutes Heim. 1101 
©. 40. Abe, Ede Fillmore. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eis Heim und guter Lohn. U. E. Wei, 2448 
atalpa Court, 


Verlangt: Zuderläfftge, gute rau oder Mäd- 
Ken für deutihes Heim in Berioun, kleine Fa⸗ 
milte. Zu erfragen beim Superintendenten, 2444 
Weit 16. Straße. modimt 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1457 N. Neving Abe, 

Verlangt: Alte Frau zum Aufpaffen auf ein 
18 Monate altes Kind. Mrs, Keumann, 2834 
Union Abenue. mobi 


Verlangt: Frau zum fdruppen. 1319 Welling- 
ton Straße. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
ftetig 2149 W. Divifion Str, 


Berlangt: Gute Short Order Köchin. Nahau- 
fragen: Ungartan Reitaurant, Riverbiew Part, 


VBerlangt: Cine Frau oder Mädchen in Meinem. 
Reitaurant. Muß etwas focdhen Zönnen. 506 
Wels Etr. j 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Muß etwas englifh fpreden, — 
Zrauimein, 5053 State Str. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Butes Heim und Lohn. Nadhaufras 
gen in Grocerb. 1158 N. Clark Str. 


Gute83_ Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
2529 N. Samher Abe. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4024 PBrairte Abe. 22jl1m* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1052 Greenleaf Ave,, Nogers Barl. mobimt 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Empfehlungen, fann Mbend® nah Haufe 
gehen. 5168 Indiana Mpe., 2. Apart. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu Haufe 
fhlafen. 3758 N. MRobey Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemetne Hausarbeit, 
2 ®2erfonen. 423 Barry pe, lat 3, nahe 
Evaniton Ave, 

Verlanat: Erfahrene3 Kindermäbdien, mu 
mas Gnglifch beriteben. 5216 Michigan 
3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2112 
Eryital Str., 2. Edar, Flat 3. Tel. Humboldt 
1987. 


et» 
be., 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wälhe. 3739 Grand be. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter Xohn, gutes Heim. 4428 Prairie Uve,, 
lat 2. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie. Kein Koden. 
2924 Shafefpeare Abde., Ylat 1. 


Verlangt: Eine Köchin, die einfach lochen kann 
601 Deming Place. 22il1wæ* 
VvVerlangi Ein Mädchen, um bei Hausarbeit 
und in Store behilflich zu ſein. 3948 W. North 


Abe. 


Verlangtz Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— guter Lohn, kleine Familie. 58358 Prairie 
Ade., 2. Flat. modi 


erlangt: Mädhen für Küchenarbeit in Reftaus 
rant. Kein Wafhen. 335 E. 51, Straße. modt 


Verlangt: Junges Mädchen für Ieihte Haus» 
arbeit. leine Samilie. 2648 Hirih Str. 


PVerlanat: Mädchen für Hausarbeit. Nadjaufras 
en bei rau D. Rofin, 1816 Turner Uve., nabe 
gden. modi 


Berlangt: Tüchtiges engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen mit Empfehlungen für allgemeine Haus 
arbeit. 1555 LaSalle Abe. modmi 


Verlangt; Friſch ——— deutſches 
Mädchen oder Wittme als Haushälterin für äl 
teren Mann in Californien. Lohn $5 die Woche. 
Freie Fahrt. Adr. U. 532 Abendpoft. 
fafonmodt 


Germania Bermittlungd3-Büro, 
755 North Ade., Ede Halfted Str., 1 Treppe hoch. 

Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonitige Stellungen, in und außerhalb der Stadt. 


20m3,&* 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, deutich 
oder - ungariih. 3601 N. Halfited Str, Ede 
Uddifon. Kaifergarten. 16jlim& 


Stellungen fudhen: Srauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeii in Zleiner Yamilie, 47 Gardner 
Str. 


Gefuht: Junge Frau fuht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
Pläte. 2236 W, 21. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1824 
W. 21. Place, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ und 
ey 1535 N. 40, Court, Hinter 
aus, P. K. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Saloon. Bitte vperſönlich vorzuſprechen. 1651 
Orchard Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen mit guten Refe— 
rertzen fucht Stelle für allgemeine Haäusarbeit in 
beſſerem Hauſe. 1426 Cleveland Abe. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. 1642 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Frau fuht Wafhhpläte, 
Dienitag ımd Mittmod. 
hinten, unten. 


Geſucht: Perfelte deutſch⸗ungariſche Köchin 
ſucht Sielle in Hotel oder Refitaurant. Mrs. 
Bing, 1563 N. Halfted Str. 


Geſucht: Zuwerläſſige Köchin ſucht Stelle für 
Bufineß-Lund oder im Rejlaurant. 1714 Nord 
Halited Straße. mobdt 


Geſucht; 16jähriges Mädchen ſucht Hausar⸗ 
beit. 1415 Mohawt Str. 


G e deutſche Frau wünſcht Wä 
FR Ze Der —S F 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 26 Jahre alt, 
da3 gut Iodhen und Hausarbeit verrichten Iant, 
Ei Benalähgen: Bi ae Sr 
eu a : e 
Wunams’Bab, Bisconfin. mobi 


G t: © es Mädchen ſucht Stell 
a oh Cr. Bi, elle als 


Gefußt: Eine felbftändige — 7 
— — 
Sans» 


— sen 


Montag, 
1646 Cleveland Xbe., 


er 


Irbing 

Gefudt: Ein gutes 

ein ür ewößnliche 
bom en. 

1534 George Str, 


"mas 

— 
Geſucht: Deutſche Frau t Waſch⸗ 

und an Be. Oo ee —— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Büs 

— a Dienftag und ulnoe, 2848 


See 
Geſucht; Frau wunſcht Wäſche in oder außer 
— weile: beforgt au Herrenwälde. 3040 


Geisnssnetnnbiehuietunsseihnenteikinesiäitennitnienee 
Gefudt: Frau fuht Wafhpläke in oder außer 
bem Haufe, 2472 Dertenn Bye, x 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
ausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 8280 Winthrop 
ve. Tel. Rabenswood 6080. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mäd 16 
Sabre alt, fucht tele nahe 1825 
hard ©tr, 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
> —— 663 Bladhawf Etr., Bafe 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
allgemeine HSausarbeit. Miß B 
N. Canal Str. 


Gefucht: Deutfhe rau fuht Arbeit aum rein» 
maden, mafhhen oder irgend melde Hausarbeit. 
934 Randolph Str. 


Gefuht: Gutes, tillige8 Mäbdhen fucht Stelle 
= Hausarbeit (fein Saloon). 4542 Wentworth 
enue, 


Verlangt: Mädchen flir Sausarbeit; guter 
br der reiten Perfon. Mrs. mu Berne, 56 
Illinois Str,, Chicago Helahts, Illinois. 


Gefucht: Intelligentes deutfhes Mädchen Furcht 
gute Stellung in Heiner Samilie für Hausar- 
eit; lein mwafdhen. MiE Wagner, 327 W. 24. 
Straße. Bitte felber vorzufpreden amifhen 6—8. 


Sefucht: Frifh eingewandertes Mädchen —* 
Stelle für Hausarbeit Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen, 3852 N. Paulina Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa⸗ 
Geß degen und Hausreinigen. Follmer, 5346 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei 
deutſcher Familie. 748 Center Str., Flat 2. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Schwartz, 2445 Eldbourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinigen. 2006 Kedzie Abe. 


Geſucht; its Mädden, 14 Jahre alt, 
udt Stelle für leichte Hausarbeit oder bei ins 
ern. 1818 Sremont Abe. 


Gefust: Gute deutfhe Wafhfrau fucht Stelle. 
1864 Orhard Str., 1. Slat. mobdt 


Gefuht: Eine deutfhe Frau fucht Wald- und 
NReinmadsPläge fir Mittmod), Donnerftag und 
Srettag. 1700 Burling Str., Miller. 


Gejuht: Frau fuht Wafh- und NReinmad- 
Pläte. 1725 N. Halfted Str., Scheer. 


Gefucht: Deutfhe Frau wünſcht Wafchpläge, 
im Haufe oder außer dem Haufe. 1641 Pine 
©tr., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau mürtfcht Wäldhe ins 
aus zu riehmen oder außer dem Haufe für 
einmaden. Mrs. Doman, 2237 High Str. 


Gefudt: Deutfhe Frau wünſcht Wäſche 
Haus zu nehmen. 1242 Elhbourn Abde., 3. Flat. 


I ee Pt es 

Gefucht: _ Beiferes deutihes Mädchen ſucht 
dauernde Stelle für Hausarbeit in Privatfami- 
Ike. 5124 Artefian Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen ſucht Stelle fir 
allgemeine Hausarbeit. Kann Alles tun und 
auch engliſch ſprechen. Perſonlich vorzuſprechen: 
4901 Fifth Abe., Flat 2, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht gute Stelle 
ja: allgemeine Hausarbeit. 4466 Princeton 
be. 


Sefuct: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
fuht Stelle bet einzelnen Leuten. VBorzufpredhen 
2643 Beit Ape., Flat 1 


Gefucht: Junge deutfhe Frau fucht Wäfhhe ins 
aus zu nehmen. 1014 Ordard Str., nahe Ely- 
ourn Ade., Flat 1, binten. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Mäfhe ins Haus, 
1526 Wieland Str., hinten unten. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht — *— in 
oder außer dem Haufe. 1637 Pine Str. 


Geſucht: Eine deutfhhe ältere rau fuhr Stel- 
Iung für Sausarbeir oder auf Finder — 
fen. vBitte vorzuſprechen in 1316 S. Albanh 
Ade., Bafement. 


Gefuht: Ein deutfches 
fuht Stelle für leihte Hausarbeit, 
Str., hinten. 


4131 


bei Mädchen 
nuacheit Beetle 
e ſelbſt vorzuſprechen. 


Stelle für 
arthmern, 4127 
mobt 


15jäbriaes® Mädchen 
714 Reed 


Gefucht: Deutihe rau, mittleren Alters, fürge 
Iih eingewandert, fucht Stellung al3 Haushäl- 
terin. Bitte, perfönlich borzufprechen. Luebtfe, 
1904 ©heffield Abe. frfamo 


Geſucht: Wiener Schneiderin ſucht Beſchäf— 
tigung. 4931 Wood Str. ſomo 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Wöchnerin aufzu— 
warten. Wagner, 1811 N. Halſted Str., si — 
omo 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit beim 
Tag oder bei der Woche. Augner, 717 Grand 
Abe. fonmo 


Stellungen fuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Eheleute übernehnten die Leitung 
einer aanzen Dairh oder Stod Farm, durdaus 
erfahren, daraußen bereit3 Manager gemejien, 
12 Jahre Erfahrung in Iowa. 1704 Nelfon 
Str., nahe PBaulina, Flat 2, vorne. 


Gefucht: Eheleute mit einem Kind fuhen dau- 
ernde Stelle. Wermefen, 2279 Elybourn —* 
modimi 


Geſucht: Junges Ehepaar mit Erfahrun fucht 


Stelle ald Janitor im Flatgebäude. Kobles, 56, 
Vedder Etr. 


— — — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erite Hhpotbelen zu verlaufen: 
00, fällig m Jahren, ap Prozent. 


3800, 54 
n 5 


5 
3500, 5 
2500, 5 
Ale gelihert durch 2» und 3Flatgebäude in 
Edgemater. 
u. E Veltman, 3. 814, 139 N, Clark Str. 
Tin,feionmi* 


Gold-Hypotheten 
su verlaufen. 


$500, $800, $1000, $2000, $3500. 
Seh: PBrozent Netto 
Cicherheit: Neues, verbefiertes Grundeigentum 
auf der Rordfeue. 
Belo3ty, 1905 Belmont Abenue. 
famodimidofr 


Erfte 


Geld zu leiten Bedingungen, auf zweite 
555 Nortb' Abe, Ede 


gopst et. _ Obling, 
trabee Str., Bimmer 4. 16m34,&* 
Greenebaum Sond.Bant & Truft 
CEompanh 
verleiht Gelb auf Grundeigentum unb zum 
Bauen. Niedrigiter Zinstuß. 

Cichere Erite HHypotbeten, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojt-Ede Clark und Randol H * 

u 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion; keine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Voritädten; 
terbeifert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolpb 300. Eione & Co. 76 seit 
Monroe Str. . 26feb* 


Er'te bpotbelen 
auf bebautes Ehbicagoer Srundeigaentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh. 25 %. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 Neth Ude, Ede Larrabee Str. 
14apr,t* 


— — auf Grundeigentum prompt 
halbe reguläre Raten. Teichte Bedin— 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Str., Zimmer 504. 140ft,%* 


ESTER 
r . Geld zu verleihen zum 
insfuß. Zelepbon: Main 200, 2 


meite 


Gelb zu verleihen, eine Kommiſſion, 
atmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meitfeite. Niedrige Binfen. 9. Fid, 3428 Hahes 
Str., Logan Sauare. 25ap,£* 


Wir berleiben Geld auf Grundeigentum und 
gs Bauen, zu niebeiglten infen. Dffen Mon 
Exbings Pant, 1541 Milwaufee” übe, made 

a . wau bi 
Baulina Str. . * Golan ge 


bon 


Nähmafhinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Anseigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


= Er 


nn en, 


bis Dt Hi 2:7 
IE ei ale rg 
geic, beife Gpcade. 1008  gänler 
— ne Bin 


Zu verfaufen: Röbel einer Meiner Wohnung. 
702 Reed &tr. 


Zu verlaufen: Schöne Möbel, billig. 1874 
Burling Sir., borne. \ 
beftes 


u verlaufen: Billig, wegen Wbreife, 
Leder Parlor Set, wie neu. Dr. Montes, 505 
Sullerten- Apve., nahe Clark Str. 1911: m&£ 


Pianos, mufilaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


95 Laufen ein fhönes Mabha: Upright» 
En vol e &t hupferne Babratten. 85 
abre garantirt. Keichardis. 733 Milwau⸗ 
ee Abe. nahbe Chicago Abe. 7mt* 


u berfaufen: $35.für feinen Victor Phono» 
— großes KRabinet und 25 doppelte Re» 
cords; Ioftete über $75. 2810 Sheffield Abe. 
Zelephon: ®raceland 6514. fafomo 


Echtes Bauer-Piano für u berfaufen. 
Ren Gebraud dafür, — Ade,, nabe 
Halfted Str. 1Ölim& 


& ächtiges no iſt zu berfaufen; bitte, 
fihtigen ee, u Eiben, 2647 Be 21. 
Place. fafonmo 


Zeatseies $600 Piano mit Bank, 1 Jabr 
ebraucht, wegen Abreife für $175 au berlaufen. 
rt. Montes, 505 Sullerton Ube., nahe Clart 
Etr. 19jl1m& 


Pianos zu verkaufen oder au vermieten 
Direft von der Fabrik in’8 Haus. Bufh & 
Gerts Piano Co. Habril, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fd*E 

Nur $85' fir ein jchönes_ NKimball Upright 


iano. $5 monatlid. ei Groß, 1549 Welld 
Str., make North Abe. Ofulimz 


865 laufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str, ulime 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


* 536* Zwei Arbeitspferde mit Ge⸗ 
tr, 1200 Pid. das Stück. Preis 8126. 2247 
&. Spaulding Abe. mobi 


Bu berfaufen: Billig 
gen und Bugad, aud Gefdirre. 
e. 


zwei Arbeilspferde, Wa⸗ 
2565 Montroſe 


u verlaufen: Billig, 24 ein Jahr und 18 
4 Wochen alte Hühner. 874 North Abe. 


1200 Pfd. geſundes, frommes, kräftiges De⸗ 
liverb- oder Farm Pferd, $55. 1952 Park Übe,, 
nübe Robeh Str. 


Zu verfaufen: 50 Bug- und allgemeine Arbeit3- 
ferde. ith Lumber-Pferde und Stuten, paſſend 
ür Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde von größeren Firmen in Tauf 
genommen, Offen sonntag. of. Strauß, 155 
Milmwaufee Ude. 100f,& 


Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 513 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nabe Mil- 
fwaufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24jun,&* 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Suliuß Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hter fönnt Ihr etwa 40 Eenis am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriebenbeit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
ZTelephbon: Monroe 1712, 
Dffen Dienstag Nachmittag von 2 bis 6 Uhr. 
1jul,£* 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ih judhe meinen Bruder Jofeph Klar, gebo- 
ren in Grob-filinda, Torontal Komitat, Uns 
garı. Anna Stranler, 1833 Ordard Str. 


Briefmarfenfam ng zu laufen gefucdt. Ant» 
morten unter Adr.: R. 3858 Abendpoft. 


ementarbeiten, Sidewalfs, Bafements, Wand 
und Fußboden Gementtreppen. fertigt L. 
Krimmel, neue Adreffe: 1663 Humboldt Str. 
Zelephbon: Humboldt 7928. mo.: 


‚ Rummel3burger,beraus! Ih erfuche alle Die- 
enigen, welde im Großen riedrihs Waifen- 
aus zu Rummelburg bei Berdin erzogen find. 
mir ihre Udreffe zulommen zu laffen. E 

Bm. Ibiel, 3813.Drafe Ave., Chicago. 


Gefuht: Schneiderin ſucht Kundſchaft. Habe 
fertige wollene Damenleibchen. alle Farben, fehr 
billig. 1424 N, Afbland Abe. 

Bettfedern und Kiffen fauft man am beiten 
und billigiten bei &. Emmerid, 236 ®W. Scil» 
ler Straße. Offen von 10 bis 12 Uhr Vorm. 

—5ag,mo 


Rianoftimmen, $1.20;- Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 30in, 1mn, ſondido 


Plaſter⸗, Brick⸗ Zement⸗ und Schornſteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halſted 
Straße. Phone: Lincoln 6914. 

6il,famodo,im 


Eleftrifer juht Kontraltarbeit; mäßige Preife. 
Adr.: R. 317 Abendpoft. fomodi 


Handtafhen Werden fpottbillig angefertigt. 
Mrs. Kahn, 4333 Eberly Abe. fomo 
Beglaubigungen, _VBollmadten, Teftamente, 
Ueberfeßungen, Brieffhreiben und fonitige Schrift: 
lihe und notarielle Arbeiten — und zu⸗ 
verläſſig beſorgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohäwt Str., 
nahe Center Str. x 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ver— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Bir bauen extra warme Gebäude; —*54 e Er⸗ 
fahrung. Alliſon Conſtructing Co. 25 9 > 
born ©tr, Tbez,x* 


Berlangt: Allgemeine  Kontraftorenarbeit, 
Maurer, Bement: und Bridarbeit, Painting, 
Fire Wel und Scornitein-Reparaturen. Johit 
Bratfcher, 4859 Latlin Str. Tel. Dards3 2080. 

171l1m& 

Großer Ausderlauf hon Herren- und Dam 

tleidern auf Abzahlung, $1.00 die Rode, 
oe 28 — ——— 200 ai 

en ensdtag, onnmerdtag u 8 

Abend bis 8:30 pr. —E 
12il2wæ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das-Wort.) 


Fred Plotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon ae 

\ ·* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffiee: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

ioapiæ 


WagnerkBeckman, 
deutſche Advokaten 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts—⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. an 
a* 


Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
Vrozeife in allen Gerihtöhöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchafte beſtens beſorat. Erbſchaften ein- 

ezogen. Anſprüche überall durchgeſezt. Löhne 
qhnelil tollettirt. Aoſtralte examinitt. Beſte 
Empfehlungen. 1087 Firſt National Bank —* 

ma 


8.5.R.Cummerom, beuliher Abbofat. 
Praftizirt in allen Gerihten. Alle Redtsfahen 
werden zur Bufelebehett —— immer 430, 

irit National Bant-Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Zelephon: Ranboipg 760, _ 
—— 8218 Seminary Abe. L: Lale 
View 1600. &* 


öbefiger! .> te Mieter berausgefe 
gie „38.00, Os en North rl + 
rrabee Str. Bitte, Abends oder Gonnta 
Morgend borzufpregen. 1oma.2* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


ER 


" — nad 1672 


5% 


aa 3 4 N u * 
a ee er WUDTU 2 — —R 


a et u, 
12 u 
ns, mit u. obme 


er 2. x 
ade zu berfaufen: 21 Sal 
5 Yo: Wp - 9 SPBESRSEEN 
'atefien», 2 tereis, 3 3 arrenftore 
1700. jerbaupt etı 
Iobour: ‘ 


— 


_ : Barbierladen, 3 te, 1 
Ställe. 5047 5 Surpland Ave,, nahe be ah 
— len 
verlaufen: Billig; Delilateffenladen mit 
4 Immer; Miete $25. 2153 ®. orih Abe. 


’ verlaufen: Schneiderfhop und Reinigun, 
artialı in deutfäher Gegend. » 1838 N. 
Etr. Billig. . 


Bu verlaufen: Grocerhftore . Mub be 
an, &d 
laufen, Tzanfdelispalber. 5159 &fiorg un. gie 


Zu verlaufen: 2 Stühle Barb $21 Miete 


mit 5 Wohngimmern. gabe elfer $5. Ein 
nahmen $35 per Wode. St J 226. 


5000 mindeſtens jährlicher Verdienſt bei Be⸗ 
teiligung an meinem Fabrilationdgeihäft. — 
Adreifen mit Angabe von Referenzen und ber 
verfügbaren Raptlalten erbeten unter Adreife: 
N, 375 Abendpoit. momido 

Bäderet Bill u taufen. 2854 ®. Ban 
Buren —S BEER momif 


Bädereibefigeri Möchte mich zur Hälfte 
einer gut etablirten Bäderei beteiligen. War 
20 Jahre im Gefhäft an Halited und Eongreb 
Straße. R. Mueller, 801 ©. Kedate Abe. 


verfaufen: Gutgehender Edfaloon für 

450 oder jeden annehmbaren Preis. Muß die 

tadt verlaffen; feletne Gelegenheit. Adr.: W. 

435 Abendpoft. j modt 

Bargain! $350 Laufen umftänbehalber gute 
Bäderet, Ede, wert $800. 2157 North Abe. 


Zu berfaufen: Billig, leichte Grocerh, 
dies, Zigarren und Tabak; belle, Iuftige, 
derne Wobhnaimmer. 2658 Armitage Ave. 


Bigarrenftore, 
t $40. 2466 9 


Can⸗ 
mo⸗ 


um Fort» 


u verlaufen: Billi 
4 9 il wautee 


men, wert 3150 
Avenue. 


Muß verkaufen: Diefe Wohe — $250 oder 
beſte ——— $500 2elifateffen und Gro- 
ern, —— nd Bigarren, $90 Waage, $150 Bis 

ures, $60 Eisbor. Verkaufe Firtures 
f&bente Stod. 2466 Milwautee Abe. 
Bu berfaufen: # Barberfhop. 2011 Osgood 
Str., Ede Center. 


u verlaufen: Meatmarfet und Grocerh, febr 
billige. Adr.: €. U. 646 Abenbdpoft. modimi 


Leite Grocerh, großer Bargain, pradtvoller 
Store, Miete $25. 80 neue Häufer wurden in 
diefer Umgegend gebaut. Berfhleudere. 5156 
Irbing Park Blvd. 


Bu derfaufen: Ein gutgehendes Barbiergeihäft 
* * Woche billig zu haben. 2846 Armi—⸗ 
age Abe. 


Zu laufen gel t: Grocerh» oder Deltlateifen- 
Store. aufe fofort. Muß Billig fein. Weiß, 
1923 Mobhamf ©tr., Phone Lincoln 6128. 


u laufen geiudt: Ein Meines, aber nahivei3- 
lich gutgehendes Geihäft, trete au al3 Bart: 
ner ein. 9. NR., 3056 N. Leabitt Str. 


Zu berfaufen: Gutgebender Grocery- und 
Delifatefien-Store, neben Butcher; bier jchöne 
Wohnzimmer. 1251 Barry Abe. domodi 


Zu berfaufen: Eine gute Bäderei, $450; $20 
Zageseinnahme,. Unzufragen: 563 Randolph 
Etr. Mr. Leabitt. fomodi 


Kauft ein Roomingbaus; es Bringt ficheres 
Einfommen. EhrliheBehandlung garantirt. Lefet: 
12 Dimmer, Miete $55, Einfommen $130, nur 

‘ 


14 dene Miete $55; nur $600; Billig. 


” 


immer; Miete $35; nur $500; nabe Barf. 
immer, rein; Edhaus; Profit $100 monatl, 
ande andere, 


Zange, 704 Dearborn Ave, 


20411 10€ 


Bu verlaufen: Erfter Alaffe Barbterftube in 
deutſcher Nachbarſchaft. 2203 — dent 
ilim 


Bu verlaufen: einer Ed-Saloon. Gute Gele- 
genheit. Adr.: R. 333 Abendpoft. 16jl1m& 


Ein Saloon in Fabrit-Diftrift, unter günftigen 
Bedingungen zu übernehmen. Näheres: 916 N. 
Baulina Str., amiihen 9—10 Uhr a nn 

n 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zeilbalber, ftill oder tätig; Herr oder Dame 
mit 3—$5000 als Zeilbaber für bochrentables 
Bnititut. Adr.: R 387 Abendpoft. 


erlangt: Teilhaber mit $500 5i3 $1000 für 
Vergrößerung eines Geihäfts; englifch nicht er» 
forderlid. Adr.: K 376 Abendpoft. 

R rg Teilhaber gefuht für ein zu 
gu nded Smportgeihäft. Gute Vertretungen. 

J 


G. 963 Abendpoſt. ſomo 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Zwei helle 48immer Slats, 
811 und 312. 1741 W. Superior Str. famo 


Bu _bermieten: Schöne, belle 43immermwohnung 
mit Zotlet "und Gas. $11. 1726 Elpbourn Ave. 


Bu vermieten: Helles Slat, jeh3 Zimmer und 
gans neu angelegte® Badezimmer, an rubige, 
leine — $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N. Elark Str., nahe Cheffield — 

1 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu dermieten: _Möblirtes Frontzimmer_ bei 
einer deutfhen Frau, auf Wunih mit Ejfien. 
788 Milmaufee Ave,, 3. Floor. 


Zu vermieten: Ein —* Bettzimmer für 
Zwei, mit Board. Privatfamilie. 1108 N. Robey 
Str. Tel. Humboldi 1865. 


Zu vermieten: 2 möblirte Zimmer, eins mit 
2 Betten und ein einzelnes. 1612 Cleveland 
Ave., unten, 


Zu bermieten: Möblirted Zimmer bei Pribat- 
familie; am pelaung: Abends vorzuſprechen. 
1517 Addition Str., 1. Flat. famodi 


NRoomers und Boarders verlangt; gutes Heim, 
942 North Abe., Flat 1. fomo 


Zu vermieten: Große und Tleine möblirte 
immer, .modern. 1644 N. Clarf Str. nabe 
torth Abe. fomo 


Zu bermieten: Helle, un Zimmer, heißes 
Waffer, Telephon, Piano; Boarders, Roomerd 
oder leihte Haudhaltung. 1612 Cleveland Ave., 
nabe North Avenue .. 20jl1m& 


Verlangt: Deiterreih-ungarifhe Boarderd. — 
2043 Fremont Str., 2. Flat. fafoıno 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Koft. $4.75 bis $5.75. 658 Wells Straße, 
2. Floor. fomo 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten oder zu faufen gefudt: Ein 1» oder 
2:5lat Haus mit TE Yard auf der 
Nordfeite. Adr.: R. 373 Abendpoit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Enslifh in 3 Monaten! 
in Tages- und Abend-Kurjujfen od. mit- 
tel8 Korreipondenz, garantirt ” Fonzei- 
fionirte und dihlomirte engliihe Spe- 
sialichule Tür Eingewanderte! Um Jeder- 
mann von unjerer geiegl. geihüsten und 
goldgefrönten Methode zu überzeugen, er= 
teilen oder verjenden wir Ginführungslef- 
tionen enthaltend die wicdjtigiten Aufflä- 
zungen u. Belehrungen, unentbehrlich für 
jeden Nichtengliichiprechenden, volllommen 
foftenfrei. Nationale Spradichule, 1176 
Milwanfee Ave., Chicago, ZU. Geöffnet: 
Tags und Abends. Sonntags — 
n27, ĩm 


Zinei deulich-amerilfan. geprüfte Lehrerinnen 
erteilen beite Brivatitunden im Üngliiden Bil« 
Haft, forrefte Ansfprade, obne diejelbe fein Er» 
Se ei. Eigene Lehrzimmer im Illnois⸗ 

ude, 715 North Abe, nahe Halſted Str. 
— Snaäliſch durch die Briefpoſt. — 
(Rorrefpondenzmethode) ; 
Monate 
lungen. 


’ ’ 


vollitänd. Aurfus, 6 
2. 32 lange Briefe, feine weiteren Bab- 
r bitten au adrefliren: 715 Nord Ku 
mo 


Zehrertn erteilt gründlihe Privatunterricht im 
Engliſchen. Vendt® 1849 Dayton Str. 20jl1im& 


Heiratsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber Feine Unyeige unter einem Dollar.) 


j ratsgeſuch: Ein junger Hann, 38 Dutn 
im Sande, bat fi eigenes Haus in 

en — ——— 
bou Ausfehen und 


ira die aus D 


ud eingewanderte 
ı m 
* 


eines 
gens. 


’ 
4 ge! mi 
ru rapb 
er J 


——— 
et " 


Neues 
mo 


— — 
* — Beat” übe. 


Rlumbing, 
8 


ei 
Modernes Zmei-Flat Gebäude, Daft Trim und 
Buhböden, Bad, Gas, heikes und faltes Waffer; 
epflaiterte Straße; ein Blod zur Car; $3100. 
$500 Baar, Reit nach Belieben. 

Belosty, 1905 Belmont Abe, 
————— — — 
wei⸗Flat Bridgebäude, fertig aum 

oder 6 Zimmer Flat3; Eichenho 
u. »zußböden, offene Plumbing, elektr, 
9. Mofail- Floor in den Badezimmern und 
allen; Furnaceheisung; 30 Fuß Lots; gepflas 
Beste Straße: 85950 u. aufmt3. $1000 oder mehr 
aar, Be. 830 bis 885 monatlich. 
Zelos3tHy, Addifon u. Leabitt Str, 


$200 Baar, $15 monatlih, Taufen Cottage, 
fünf —— — Dachboden und Baſement 
u Deibe zub — Waſſer; ei Ziod 
ıBenbahnlinien u. bequem zur Ho n. 

» Belosty, 1905 Belmont Ave, * 


Neue 
teben, 
ebung 


Bu berlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2: lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, 
old Qußböpen, ———— elettriſches 
icht, Bad, Gas, heißes u. faltes Waſſer in Je⸗ 
dem lat; 30 Fuß Xots, gepflafterte Straße: 
$5700 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar. $30 
oder mehr monatlich. 
3elo3ty, 1905 Belmont Abe. 


Ve 
Bu berfau en: Bargain, über 12% auf die Ans 
lage; zwei 2-$lat-Sramegebäude, in gutem Hr 
ftande; je 6 Zimmer und je 4 Zimmer; Miete 
$840 jährlich; beridleudere fir $6600; Ents 
ſchließt Euch ſchnell. Racine Abe., nabe Lincoin 

Vtant Bed, 2014 Irving Park ex ’- 
amo 


Gute3_ zwei 5-Zimmer Ylatgebäude, nebft 
IHöner Cottage hinten; Miete —5— 83800 
— North Bart Ave. nahe North Abe. 

Auguft Torpe, 820 North Avenue, 


Bu berfaufen: Ein 3 Flat Bridhaus, 8 Yim- 
mer im lat, große Lot, $7700. — Ein 3 Flat 
Vridhaus, 53immer Flats, $6200. — Ein 2s 
Hlat Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, GSteinfront, 
$5600. — Ein 3 Flat Framehaus mit Store, 
6 Zimmer im_#lat, an Lincoln, nur $7200. — 
Ein 3 Flat Framehaus und eine Cottage auf 
der Lot, $4500. — Eine 6 Zimmer Cottage 
$2600. Alle neu und modern. — Ein 2 Ylat 
xtamehaus, 4 Zimmer im Flat. Nur $2700, 

as ind Bargains. W, Megger, 2750 N. 
Aibland Ave. dofonmo 


Grundeigentum verlangt: 
Wenn Sie etwas zu verlauſen haben und der 
Kreis annehmbar iſt, lommen Sie zu mir, denn 
ich laufe für mich ſelbſt und für verſchiedene 


Freunde. 

— Leopold Nathan, 

Phone: Edgewater 6080. 5314 N, Elarf Str, 
fa—bi 


Bu verlaufen: 
Zimmer 
$2300. 
ger Agent. 


a Modernes Flatgebäude, zwei 6 
gie, 1723 Elybourn Avenue. Preis 
Augujt Torpe, 820 North Avde., alleinis 
2011 10* 


ernennen 
Zu dertaufhen: Gutes modernes 6 $latgebäude 
—5826 u. 5928 Wintbrop Ave., für Heineres Ges 
bãude. Aug. Torpe, 820 North Abe. 
alleiniger Agent. fajomo 
Elifton Abe. modernes 3itöd. 3_6 Zimmer 
Flat Bridgebäude; Lot 33 bei 125; Preis $7500, 
August Torpe, 820 North Ave. 20jl1m2 


Verlangt: Wieland Str., gute3 Bridgebäube, 
nebft Ichöner Cottage hinten. Preis $4000. 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 201m 


_Geichäftsedgebäude, North Abe., nahe Orhard 
Str. gleegen; Preis $26,000. 
20111w* 


Aug. Torpe, 820 North Ave, 
Moderne 7 Zimmer Brid Cottage, 1237Roscoe 
Str., Preis $3500; Schlülfel find nebenan, 1235 
Roscoe. Torpe, 820 North Abe. 20jlım& 


Zu verfaufen: 10 Zimmer-Haus; $1800. 6324 
Srbing, nahe Weftern Ave. —30112* 


Nordweitfeite. 


Welt Irving Part Bargainst 
Neue gut gebaute Häujer auf leichte 
Abzahlungen, nahe Strafenbahn und der 
neuen Bm. B. Gray Schule, 
. . &.3immer, 
mit Attic, Zement = Seitenmwege, 
Sewer, Wafjer, Gas, 33 Fuß 2ot...$2300 
3immer, 
große Attic, Bad, Sideboard, Maple 
Flur, Lot 67X103 uf... .... .$2550 
5 immer, 
2ot 67X103 Sub, Bad, große At» 
tic, nahe der neuen Granichule. .H$2550 
5 Zimmer, 

Brif Cottage, Zement-Bajement, 
Bad, Gas, große Attic. .........$3200 
Flat, 

5 und 5 Zimmer, auf 30 Fuß Lot, 
Zement-Bajenent, Bad u. Gn3. 5* 
Bedingungen: $300 His H500 Baut,der 
Reit monatlid. 
Koveftter&BZander, 
143 ,N. Dearborn Str., 
Zweig Office: Irving Barf Boulevard m, 
Pilwanfee Ave. Nachmittags offen. 5 
o 


Bu verfaufen: Neues 2-%lat Bridgebäude, mos 
derne Plumberarbeit, eleftriihes Licht, Bird 
Mabagoni-Sinilh-Trim; 30 Fuß, Lot; gepflafterte 
Straße; ein Flat vermietet; ein Block zu zwet 
Straßenbahnlinien, nahe der Hochbahn, 85700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosty, 
3801 Weitern Ave, Ede Grace. mo—ft 


faufen 3s 
Flat Brids 
118 N, 

modi 


8300 Anzahlung, Reit monatlich, 
Slatgebäude mit 2 Xotten oder 2 
gebäude, Nordmeitieite. Brodfuebrer, 
RaSalle Str., Zimmer 509. 

Zu verfaufen: Bargain! 2fjtöd. Sramehaus 
1620 N. 43. Adenue, fomod 


Zu verlaufen: Modernes 6 und 6 Zimmer 
Brid-Slatgebäude; Lot 30X125; Asphalt gepflas 
fterte Straße; alle AlfeßmentS bezahlt; Billig 
beim Eigentümer. Unaufragen 5005 —— 

il 1w 


Steinfront 2705 
Holt die Erlaub⸗ 
Milwaulee Ave. 

ſadido 


81500 Baar kauft ein 2ſtöck. 
N. Kedzie Ave., Logan Square. 
niß gut Infpezirung in 2569 
Regelin, Ienien & Co. 


Verlaufe 2-itödiges Brid Flatgebäude, zmei 
Blod3 vom Humboldt Part. 2656 u 
tim, 





Weitjeite, 
Muß verkaufen: 3:Flat_ Bridhaus, berlaffe 
Stadt. Nadaufragen: 1524 ©. Leabitt Str, 
1. Flat. fafomo 


Borftäbte. 

Zu verfaufen: Zwei bollitändig moderne, neue 
Häufer, 1310 und 1318 South Gebenth Upe,, 
Maymwood; 44 Bub Bauiftellen; Bäume, Raiens 
pläße; bequeme Berfehrsverbindung:; ein Bars 
gain. Tel. Central 6098, oder Automatic 41-908, 

18jul,1m& 
Zu verfaufen: 2 Ucre Land mit 8 Zimmer 
Haus, Stall, Hühneritälle, 80 Obitbäume, 100 
Sobannisbeer- u. Stachelbeeriträucher. Domners 
Srove, JU. Adr. R 307, Abendpoft. 


Sarmländereten. 

Vorzüglihe 40 Acres3 Farm au berfaufen, 2 
Stunden von Chicago; neue Gebäude, viele Öbft- 
bäume allee Art, 3 Acres Neben, an fleinem 
Gee, $3200. $1400 Anzahlung. Sranz Schneider 
3740 Wilton Avenue. modi 


Zu vertauſchen: 40 oder 50 Acker Michigan 
Farm mit Gebäuden, Jnbentar und Ernte, — 
Brodfuehre, 118 N. LaSalle Str., Zimmer „= 

mod 


Bu verlaufen: 160 Ader, Price Co.,Wi$.; $100 
Land zu $12.50 per Ader; Boden produziert 
beinahe mehr an allen Produiten al3 Land im 
Sluinoi und Joma. Bedingungen. R. M. Pads 
gett, 6541 EIS Abe, 


Zu verlaufen: 90 Ader Yarım, 23 Meilen bon 
Ehicago, die beite in Cool County. $135 per 
Acre. Eine Meile zur Station. Gute Gebäude, 
Schreibt an Whitcomb & Bet DeiBleinen. Uu 

21u1w 


560 Acres Wisconſin Hartholzland, ſogut wie 
Sllinvis Send, das für deooo der Acxe vertauft 


wird. Verigufe in kleinen Parzellen. Preis 
$12.50 der Aere; Abzahlung. Eigentümer 1943 
Grace Str., 2. Flat. 11jl*$ 
Berimiedenes. 
pi R Soeriter & En, 
Banf Floor — 15 ©. 2a Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebaute3 und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt» 
grenze. Eine Roftlarte, an uns adrejjirt, Bringt 
einen Berfäufer in’3ı Haus. 2Tapr,2* 


Geld auf Möbel u. f. w. ® 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort,) 


„Gelb zu berleiben 
auf Möbel. Piano, Pferd und ? agen, Lagers 
bausbefdeinigungen ufm. br fönnt Zleine 
mödentlide oder monatlide Abzablungen, je nach 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nad Mr. Spiker. 
Standard Credit Sompanp 
; (fe jer U. Send & Eo.), 
immer 702, ee * 8 ©. Dearborn 
Str., Südweit-Ede MadifoneLel.: Randolp so, 
ma 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars 
leben. 5 für 75c monatlich; . für $1,50 
3225 monatlich. Geld An ein panz Stunden, 
Kir ven alle Borteile, die Andere offeriren. 

e Zelepdon: 5493 Central. - ; 
al Se | € o., RA CL, 


* 





» 


BO @.802 ILS SUREE 


GELD 


su verleihen in Summen von $500 
und nufwärts 


auf Shpothelen, auf bebautes Grumb» 
eigenthum, oder zum Bauen, zu ben 
fiberalften Bedingungen. 


Geld zu verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: 
heit aufriedenftellend ift. 


Vielleicht gedenten Sie gu bauen, 


ober ift eine Shpothel bald fällig? 
Spredden Gie vor. 


Bimmer 52. 
Schroeder8 Turmuhr-Gebänbe. 


48, halsjährlihe Zahlung von Zinfen 
in unjerem Spar- Departement. 
Binfen werden 1. Juli autgefchrieben. 
Diefelben werden zur Anszahlung oder 
gur Eintragung ins Banfbudh, je nad 
Wunſch des Tepofiteurs, an dem obigen 
Beitpunft ober nadıher vorrätig fein. 
_ Rene Einlagen bis und einfchliehfich 
15. Juli ziehen Zinfen vom 1. Juli an. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 


Beitände Über cine halbe Million Dollars. 
Difen Samftag Abends von u bis 8 Uhr, 
ab3ımomife® 


BER” Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au den 
günfhalten Bedinaungen. 


Horzüglide erfie Hypotheken 


m 5 Bid 6% Binien ftets an Hand. 


A. Holinger & Co. (ii) 


Suite 201—205. 179 W. Wafhinston Er. 
Zelepbon 1191 aim In12.mifamo® 


Schiffsfarte 
- Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, 
— 
Luxemburg u. f. mw. 
Erbſchaften, Vollmachten, Gelbſendungen 
Vrompte und * Sedienung garantirt. 
ce 


J. S. LOWITZ 


204 8. Clark Str.. gegenüber Poftoffice 
Offen bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9 Bid 12 U, 
masıntfamo* 


\Shiffstfarten 


Extra Bifig auf den Dambfern ber 


URANIUM STEAMSHIP GO., LTD, 


8 ew Tnad Mott “ 
ven Hestuntt wenden Sie NA de 


d. V. ZINNER & CO. 


te Generalagenten, 

140 N. Dearborn Str, Gde Ranbolph. 
Offen 8 Diore. Bi5 6 Mbenbs. Sonntags 1%, 
Büiale: 619 W. Worth Avenue, 

Ciien 8 Morgens bis 8 Ubends. Eonnt. 9—8. 

uk sandlomomife® 


Schiffsfarten 


$5 bis S10 geipart,za Ki 
lete Fauft. Zwiidiended, 1., 2. und 3. Nafüte. 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen und 
allen Blägen in Deutfchland, Vefterreih, lin- 
garn. Gepäd abaebolt u. auf Dampfer beördert. 


Union Ticket Office 


616 Dearborn Str., im neuen Trans. 


»ortationgebäude, 
nabe Poll Str. Depot. 
101*2 


OSCAR F. MÄYER& BRD. 


BI Wurft überall bevorzugt? @ 


. biefelbe mit der peinlichiten Meinlichteht, 
Weil aus dem beften Dlaterial hergeftellt tnirb, 


Befragt Euren Lieferanten Kierüber. 
S0oimifrne*? 


„ueloren, die Männer heilen, 
mittelft der neuen und beiten Meihoben und zu 


den u Roiten für meihidte und 
erfolgreiche Behandlung, 


ur > 
— 


Wir zeigen an, was 
wir inn. 

Bir tun, was wir f 
anzeigen. 


Kit ein Dollar 
Graucht bezahlt au 
werben, 
5is gebefiert. 


Eine fihere Heilung au fpestellen Preifen, 
"reine Abhaltung dom Geihäft, Familie ober 
Selm. Laht End nit durd Gelbmangel oder 
falihe Scham abhalten. 
Antvergiftu 10 bi8 S30 
2. ” — 5 618 SiO 
..97.50 bi $15 
... $10 bis $30 
Binienleiden „onen cn ...$5 Bis $12.50 
Nierenleiden 30 Tane.... $10 Hi 830 
Rroitatiihe Leiben......) Tage.... bie 515 
Raricoie — Zul... 


Eczema 


ER ge....$7. 
— 15 Tase.... 10 
30 Tage.... 5 bi8 815 
Iegend ein Mann, ber geheilt werden til, 
Tat nicht die geringfiie Entfhuldigung no läns 
er zu leiden. Ganz glei wer Eud aud ent 
änfht hat, Tonfultirt uns Loftenfrei, und wir 
werden Eu fagen ob Ihr geheilt werben Könnt. 
Spreditunden: D Worin. 538 & Abends; Sonn. 

tags, 10 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr.HOWE&CO. 


120 N. Dearborn Str., Chieags. 


ington unb Ranbolph. 
Zwiſchen Waſhing — a 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 
lichen Epesialbrudband, 
welhes obne Schmerzen 
von Rindern, Frauen und 
Mönnern Tag und Naht 
getragen erden fann. — 
Wi: fabristerin außerdem 100 berihlehene Sorten 
bon 81.00 aufwärts. — Glaftiiäe Strümpfe, von 
81.00 aufmärts. Leibbinden für 
Gebärmutterfentung, Rabebs 
Operationen und 
von 92.0 
Hünf” 
Beine, Urme uf, gu 
abritpreifen. Arummer Rden, 
ine, 2 und alle ambderen 
Ber ungen werden mit unfss 
ren pparaten geheilt. —* 
ve. das Altefte, oröhte Bru 
ands und ortbopädiihe Banı 
3— fowie unfere eigene 
Arbrit in Amerile. Unterfugen und —— frei 
ten dem größten beutfhen Spezialtiten. 
'ohiter Wusgeihnungen und Diplome für 
»iihe Chirurgie. , 
.»r. ROBT. WOLFERTZ, Präftbent. 
154 N, Fifth Ranbolyh Str, 


in EEE 


ÜCHROEDER 


| 
| 
| 


Frauen. 


Die deutjche zn. 1gert 8663 
neue Stellen für weibliche Angejtellte 
und erfpart damit 6 Millionen Mark, 
Darüber fehreibt eine Frau der „Srant- 
furter Zeitung“: 

Vor etwa Jayresfrift wurden bie 
Ausführungen eine höheren Boft- 
beamten viel bemerkt, der jich tabelnd 
über die Leitungen der weiblichen An- 
geftellten ausjprad, da ‘fie törperlich 
und geiftig rafcher als ihre männlichen 
Kollegen verfagen jollten. Heute er- 
fährt man, daß die Reichpojtperwal- 
tung daran dente, 8663 neue Stellen 
mit Frauen zu bejegen. E3 handelt 
fi dabei um zmei verfhiebene Gtel- 
lungen. Die nachgeorbneien männ> 
lichen Beamten follen bei den Poſt— 
ämtern 3 überall durch Frauen außer: 
halb de3 Beamtenverhältnijjes erfegt 
mwergen. Zur Zeit beichäftigen bieje 
PBoftämter 3563 nachgeorbnete Beamte, 
nämlich 923 Gehilfen und 2640 nicht 
etatmäßig angeftellte Affiftenten. Dieje 
follen nad} und nach andermwärt3 unter- 
gebracht werben. Dieje für Frauen 
offenen 3563 Stellen bedeuten allein 
eine jährliche Erjparniß von über 2 
Millionen Mark, durch die geringere 
Bemerkung ihrer Arbeit bei gleicher 
Arbeitszeit und aleihen Pflichten! 
Dann foll eine Reihe anderer Dienft- 
zmweige von jebt ab durch Tyrauen ber- 
ſehen werden; babei will man aller- 
bingg 4500 männliche dburdh 5100 
weibliche Angeſtellte erſetzen. Trotzdem 
wird daburh eine’ Erfparniß von 
meiteren 4 Millionen möglich, jo groß 
ift der Geaenfah der Gehälter. Zur 
Zeit find 6104 etatmäßige meibliche 
Angeitellte bei der Reichspoft, deren 
burchfchnittlihe Einnahme mit Woh- 


nungsgeldzufhuß 1938 Mark beträgt. | 


Dazu fommen no 13,545 nicht etat= 
mäßig angeitelte Gebilfinnen mit 
einem Durdjchnittzeintommen von 
1195 Marf bei einem Tagegeld von 
2.75 bis 3.80 Marl. Nun gibt «3 
zweifellos eine Reihe anderer, vielleiiht 
ebenfo anftrengender und fchlecht be- 
mwerteter Yrauenberufe, fo daß fich ges 
wiß Scharen junger Mädchen biefen 
neu geöffneten Stellen zubrängen mwer- 
ben. Wir Frauen aber, die wir feit 
Jahren innerhalb der Beweaung ftehen 
und unfere Kräfte für eine gebeihliche 
Entwidlung einfegen, müffen mieder 
einmal Proteft erheben. Wenn die 
weiblichen Leiftungen (moran wir bor- 
ert noch zu zweifeln wagen!) auf dem 
Gebiete des Poſtweſens jo weit hinter 
den männlichen zurüditehen, dann foll- 
ten au Gründe der Sparfamteit nicht 
zu beren Seranziehung veranlaffen 
dürfen. Uber auch davon abaefehen: 
Der Staat follte der legte fein, ber fo 
einem bon den Frauen nicht gemwollten, 
unmürdigen Konfurrenzlampf Tür 
und Zor öffnete. Die jet noch bei den 
Poftämtern 3 befchäftigten nachgeorb- 
neten Beamten follen in anderen Stel: 
lungen untergebracht werden, und mir 
mollen gerne annehmen, daß bei diefer 
Neuordnung nur menige bon ihnen 
unter die Räder fommen; bie AÄus— 
geftaltung unferes Poftwefens wird 
immer neue Kräfte beanfprucden; aber 
dennoch mird fehr oft bie Frau zur 
Konkurrentin und Preisprüderin bes 
eigenen DBater3 oder Bruders merben 
fönnen, und dazu follte unfere Reichz- 
poftverwaltung nicht noch in vermehr- 
tem Maße die Hand bieten. Dann 
geben wir auch allen jenen rauen, bie 
fich zuerft zu den Poftämtsrn der drit- 
ten Klafje melden, zu bebenfen, dat 
diejenigen, die außerhalb des Beamten- 
berhältniffes ftehen, bei bauernder 
Arbeitöunfähigfeit (buch Krantheit) 
in Gefahr fommen. Gemwif werden die 
meijten bei Antritt diefer Stellung mit 
ber fpäteren etatmäßigen Anftellung 
rechnen, aber das mwirb in recht vielen 
Fallen eben ein — Rechenfehler fein. 

‚Was die Frauen hier, wie immer, 
iwieber fordern müffen, ift gleiche Be- 
mwertung gleicher Arbeit oder. richtiger 
aleihes Gehalt in gleichem Amte. 


Dann wird ſich von felbft ergeben, dak 
ber Tüchtigere, fei er nın Mann > 


dran, die Stellung erhält, und einer 
unmürdigen Preisbrüderei wird fo ber 
Boden abgegraben. 
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Wie tich fann man tauchen? 


Eine Tiefe von 50 Metern galt bis- 
ber als die Grenze, bis zu der Men- 
jhen in das Warjer eindringen fün- 
nen, und jo tief Hinabzujteigen galt 
ſchon als außerordentlich gefährlich. 
Beim Tieftauchen ſtellt ſich nämlich die 
gleiche Erſcheinung ein, wie bei den 
Caiſſonarbeitern; wenn ſie aus dem 
hohen Druck unter gewöhnlichen Drud 
kommen, treten Laͤhmungs⸗ und Er— 
ſtickungserſcheinungen auf, und zuwei⸗ 
len verläuft dieſe Caiſſon- und Tau— 
cherkrantheit tötlich. Ein paar engliſche 
Aerzte, Hill und Greenwood von der 
London Hoſpital Medical School, und 
Haldana und Rees, die bei der Marine 
tätig find, Haben nun .nachgemiefen, 
daß man bedeutend tiefer tauchen ann, 
ala biäher angenommen wurde. Bor: 
weg jet genommen, daß fie jelbit an 
der jchottifchen Küfte in Tiefen von 
mehr alö jechzig Dieter getaucht find, 
ohne daß ſich irgendwelche unangeneh⸗ 
men Erſcheinungen gezeigt hätten. Sie 
haben das Tauchen etwas anders aus⸗ 
geführt, als es die Berufstaucher zu 
tun pflegen, und zu dieſer neuen 
Tauchart ſind ſie durch theoretiſche 
Ueberlegung gekommen. Sie haben die 
Frage, worin die Caiſſonkrankheit 
eigentlich beſteht, im Tierverſuche uͤn⸗ 
terſucht und ſind zu folgendem Ergeb⸗ 
niſſe gelangt: Je größer der Druck iſt, 
unter dem ein Menſch oder Tier Luft 
einatmet, defto mehr Luft Iäft fich tm 
Blute auf. 

Der hohe Drud an fich beeinträchtigt 
meber die Atmung noch den Blutfreid- 
lauf, noch fhädigt er die Gewebe. Wird 
der Drud aber rafch erniedrigt, etwa 
durch rafches Emportaudhen oder plöh- 
liches BVerlaffen des Catffons, fo wird 
bie im Blute aufgelöfte Luft plößlich 

iſt unſchäd⸗ 


—* Jahren Die Ber 


wie vor 


Snaſioff. der 
etzt, bleibt in Form von Gasblaſen 
m Bluigefäßſyſtem. Er iſt es, auf 
ben bie Erjcheinungen der Caiſſon— 
Krankheit zurüdgehen. Die vier ge- 
nannten Yerzte haben nun zunädjft in 
Keffeln Verjuchstiere einem Drud 
ausgefegt, der dem Drud von 60 bis 
70 Meter unter dem Meeresfpiegel 
entjpricht. Lie man den Drud ganz 
allmählich abnehmen, fo blieben die 
Verfuchstiere völlig gefund. Die Aerzte 
machten nun an fich felbft den gleichen 
Verfuh, und als fie durch den hohen 
Drud ebenfowenig gefchäbigt wurden 
wie die Verfuchstiere, bejchloffen Tie, 
die neue Erfenntniß praftifch im Tau 
heranizuge anzuwenden. 

Bei den Verfuchen im Laborato- 
rium hatte fich herausgeftellt, daß bie 
„eritifche Zone”, innerhalb deren bie 
Stidftoffblafen fich im Blutkreislaufe 
abfondern, am Schluffe des Verfuches 
liegt; nit etwa beim Untergange 
bom fehr ftarfen Drud zum mittelftar- 
fen, fondern im legten Drittel der all- 
mählichen Drudentfpannung liegt Die 
Gefahr, während die rafche Steigerung 
des Drudes gänzlich gefahrlos ift. 


| Die Merzte tonnten an der jehottifchen 





Kiüfte innerhalb der außerordentlich 
furzen Zeit von zwei Minuten auf eine 
Tiefe von 210 englifchen Fuß, 63 Me- 
ter, hinabfteigen, ohne irgend melche 
Befchwerden zu erleiven. Sie permeil- 
ten längere Zeit in ver Tiefe, ftiegen 
dann ziemlich rafch bis auf 20 Meter 
unter der Oberfläche, um von hier aus 
aanz langfam meiter .emporzutauchen. 
Ber der Ankunft an der Wafferober- 
fläche fühlten fie ich frei von irgend» 
melchen Beſchwerden. 

Diefe neue, bisher für unmöglich ges 
baltene Errungenfchaft der Technit 
des Tieftauchens kann für die Hebung 
gefuntener Schiffe aufßerorbentlich 
mertoolf merden. Man braucht nur da= 
ran zur denken, wieviele Fahrzeuge mit 
erheblichen Schägen an Bord in Tie- 


' fen auf dem Meeresgrunde liegen, die 
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nur wenige Meter unter der biäherigen 
äußerften Grenze des Tieftauchens zu 
fuchen find. 


Rokalbericht. 
Die engliſche Buͤhne. 


Colonial. — Hier beginnt die 
neue Spielzeit am 4. Auguſt, und zwar 
wird eine engliſche Bearbeitung der 
Operette „Die luſtige Wittwe in zwei—⸗ 
ter Ehe“ zur — gelangen, 
für die bekanntlich Direktor Haniſch 
vom Deutſchen Theater den Text ge— 
ſchrieben und Kapellmeiſter von We— 
gern die Muſik geliefert hat. Im 
Colonial Theater wird die Operette 
von Max Winne dirigirt werden, der 
früher im Leipziger Stadttheater den 
Taktſtock geſchwungen hat. Für die 
Titelrolle iſt Adelaide Norwood ge— 
wonnen worden, nachdem man ſie mit 
vieler Mühe in einem kleinen Seebad 
an der Küſte von Maſſachuſetts aus— 
findig gemacht, wohin ſie ſich im 
Frühjahr zurückgezogen hatte. 

Garrid.— Die Operette „AU Mo— 
dern Eve“, welche ih mit großem Er: 
folge bereit jeit vierzehn Wochen auf 
dem Spielplan behauptet, wird mut- 
maßlich noch bi8 Ende Auguft darauf 
belaffen werben. Die Voritellung am 
Montag findet zum beiten der Hinter: 
bliebenen von Sohn U. NReidy, dem 
berftorbenen Schagmeifter des Garrid- 
Theaters, ftatt., Die neue Spielzeit 
im Garrid Iheater beginnt am Arbei- 
tertage, dem erften Montag im GSep- 
tember, mit der Aufführung von Olt- 


— — — 


ver Moroscos Schauſpiel „A Bird of 


Paradife“, das im Marime Eli'-it: 


Theater zu New Mork den ganzen »0= | 


rigen Winter hindurch volle Häufer ge- 
zogen hat. 

Studebater Theater — 
Die Wiedereröffnung biefe3 Ihenters 
wird bereits für nächiten Donnerstag, 
ben 25. Juli, angefündigt. Zur Auf: 
führung gelangt ein neues Gingfpiel: 
„Ihe Charity Girl“, das als ein ame- 
rifanifches bezeichnet mird, meil ver 
Deutfchameritaner Edward Peple den 
Zert dafür verfaßt hat. Die Mufit 
ftammt indeffen von Victor Holländer, 
ber fi in Amerika nur vorübergehend 
aufgehalten hat und jeßt bereits feit 
über zmei Jahren wieder in Berlin an- 
ſäſſig iſt. Die Inſzenirung des 
Stückes beſorgt George Lederer, in der 
männlichen Hauptpartie wird Ralph 
Herz auftreten, die Leitung des Bal— 
lets iſt dem Signor Albertieri über— 
tragen worden und die muſikaliſche 
Leitung dem Signor de Novellis. 

Grand Dpera Houfe. — Be— 
reits ſeine 200. Aufführung wird hier 
im Laufe dieſer Woche der Schwank 
„Officer 666“ erleben, und noch fcheint 
das Publikum keineswegs ſich daran 
ſatt geſehen und ſatt gelacht zu haben. 
Douglas Fairbanks, Kohn Miltern 
und Joſeph Allen, die don vornherein 
in den Hauptrollen des amüſanten 
Stückes aufgetreten ſind, haben dieſe 
auch jetzt noch inne. 


— —ñ — — 
Darkttbericht. 

Chicago, den 22. Jull 1012. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. ” 

(Baarpretie.) 

Weizen, neu, Nr. 2, rot, 9744c—$1.00%; Nr, 
3, cot, BEE —HB%C: Nr, — Winter: 
mweizen, O845c—$1.01; Nr. 3, hart, 95—98c, 

Grübiabrsmweitzen, Nr. 1, $1.06—$1.14; 
Nr. 2, $1.04—$1.12; Nr, 3, $1.00—$1.086, 

Mats, Nr. 2, 70—-70%c; Nr, 2, peit, 76— 
Tolac; Ne .2, gelb, 1—Tic; Nr, 3, 69— 
70%c; Nr, 8, iveiß, Te Nr. 8, gelb, 
Tu—Tiige; Nr, 4, 70-—70%e, 

Safer, Nr..2, weiß, 52—53; Nr, 3, tel 
50—51c; Nr. 4, weiß, 4d—5iic; 

ard, 50%—52%rc, Kae 

Roggen, Nr, 2, 74; Nr, 8, 72; Nr, 4, O8, 


Gerfte. „Maltting®, 65—90c; „Weed“, 65— 
im ua“, 30—56c, 


Mehl „Winter tents“ ‚90 , 

B; et 3376-5406; Binnelota 
ard atent, „Straigh et 98“, 
4.75—$4.00; befondere en, $6.10, 


Frauenleiden ! 


Katarrh erzeugt Withme, Bronchitis, 
Rheumatismus, Lungenentzlindung 
und Schwindiudt. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Es beſteht abfolut fein Zmeifel dar- 
über, daß Perfonen, die in irgend einer 
Meife an Katarrh leiden, unnötig Ge- 
fahr laufen, wenn fi: fich feiner Hei- 
lung unterziehen. Katarrh verurfacht 
Aſthma, Bronchitis, Rheumatismus, 
Lungenentzündung und Schwindſucht. 
Dr. Bartz rät allen, welche an Katarrh 
leiden, ſich unverzüglich ſeiner Behand— 
lung zu unterziehen. Zögern iſt ge— 
fährlich. Heute mag es noch ein ein⸗ 
facher Katarrh ſein, der in kurzer Zeit 
durch Dr. Bartz' neues Behandlungs⸗ 
ſyſtem geheilt werden kann, aber, wenn 
vernachläſſigt, Schwindſucht zur Folge 
haben und den Tod herbeiführen kann. 


Katarrh des Kopfes und Halſes. 
Sit die Stimme rauf? 
Tut e3 Euch überall meh? 
Schnarcht Ahr des Nachts? 
Dlutet die Nafe leicht? 
Nucdt und brennt die Nafe? 
Wird der Geruchſinn ſchwach? 
Iſt der Hals Morgens troden? 
abt Ihr Schmerzen in der Stirn? 
Verläßt Euch Euer Gejhmad? 
Chlaft Yhr mit offenem Munde? 
‚ Verjtopft fich die Nafe Nachts? 
Luftröhrenfatarrh, dann ISchwindfucht, 
Huſtet Ihr? 
Verliert Ihr an Gewicht? 
Huſtet Ihr des Nachts? 
Erkältet Ihr Euch leicht? 
Habt Ihr Schmerzen in der Seite? 
Seid Ihr manchmal niedergeſchlagen? 
Huſtet Ihr beim Zubettgehen? 
Huſtet Ihr Morgens? 
Iſt Euer Huſten kurz oder keuchend? 
Habt Ihr Widertillen gegen fettige 
Speiſen? 
Habt Ihr Kitzeln hinter dem Gaumen? 
Habt hr ein Gefühl, a3 ob Xhr ims 
mer jchwächer mürdet? 
Habt Ihr brennend e Schmergen im 


alſe? 

Müßt Ihr des Nachts aufſitzen, um 

Luft zu bekommen? 

Gebt Ahr Schmerzen hinter dem Bruſt⸗ 
ein? 

Habt Ahr Aſthma? 


Spezielle Befanntmachung. 


Megen bed großen Andrang von 
Patienten und der zahlreichen fpeziellen 
Gejuhge um eine Verlängerung ber 
freien Behandlungsofferte, weil fie erſt 
fürzlich begonnen haben, die wunder: 
baren Refultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bark’ neues Behandlungzfyften 
erzielt wurden, und da der Doltor 
gerne noch wenigftens weitere fünfund- 
fiebzig Empfehlungen feiner Lifte von 
Geheilten hinzuzufügen wünfcht, hat er 
beichloffen, jetne freie Behandlungs 
offerte für Nebermann mährend bes 
Monat Juli fertzufegen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebäube, 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Pair“, 

Nche Dearborn Str. (Nchmt Elcbatov am 
Eingang Bis aum 8. Sloor.) 
Dffice-Stunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Abends 
jüalih; Mittwordd und Samstag big 
8:30 Abds.: Sonntags 10 bis 12. 


Heu. (Verlauf auf ben Geleifen.)—Beites Tis 
motby, $23.00—$24.00;, Nr. 1, $21.00— 
$22.00; beites Prairic, $13.00—$13.50; Nr, 
k 311.00912.00; Nr. 2, $10.00—$10.50; 

adbeu, $7.00—$8.00. 

„Caſh Lot”, $6.00— 

„Caſh Lots“, $12.00—$18.00. 


Del. 


Standard, weiß, 150............8 
peadlight, 176 .... .. 


TZimotby-ECamen. 
$10.00. 
Klcefamen. 


Ex 


do., 
Terpentin 
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gereinigt, per 5 Yyab 
Schlacht vbeh. 
Nindbieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.30—$9.50 per 100 Pfund; Mittlere bis 
ute Corte, $6.40—$8.35; güte bi8 ausge» 
uchte Kühe, $5.40—$7.40: gute bis ausge» 
fuchte Kälber, 8: Bullen, Fleis 
ſcherwaare, $5.00-—$6.25. 
Schweine. Gute bis ausgefuchte Pölelmanre, 
7.55—$7.75 per 100 Pfund; gute bis aus: 
geſuchte (zum BVerfandt), _$7.85—$7.95; 
mittlere bis audgeluhbte Fleiicheriwaare, 
$7.75—87.95; gie bis ausgefucdhte Werfel, 
$6.25—$7.35; Eber, $2 00—8$4.00. 
„Whethers“, per 100 Pfund; $4.10— 
3. „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„sed Yearlings“, ur 5.005 „Native 
Se $6.850—$7.50; „Emwes", $4.00— 


Moltereiprodulte, 


„Greamerh“, extra, d. Pfb. 
Nr. 1. 
Nr. 2, dad Pfund..... ..... 
Dairles“, fund. ou 
Fir. 1, Das Mundereneseeene 
„Rüubles“, das Plund...none 
Padmwaarc, da3 Pfund. ..... 


Butter— 


zso>292952 
EDNKKRnWıV 
S=nmum> öl 


ster— 

Gemifhte Waare, ohne Ab» 
zug bon Verluft, dus Did, 
(stiften —— — 

o. Aiſten elngeſchloſſen) 

„Firſts“, das Dützend ..... 

„Ertrtas“, das Duͤtzend. ... 
Rä 


* 
* 
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VBrick, das Pfund..... 
Schweizer, neu, das Pfund. 
Limburger, da3 Pfund...... 
Geflügel und Kaldficht. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, da3 Fiund......... 
Proilerd“, das Pf 
Truthlipner, das ® — 
ähne, das Pfund.......... 
nien, das Pfunb...... 
Gunſe, das Pfund... ..uuu.. 
Geflüge! ee — 
Hübner, das Bund. ........ 
d0., „Epringd", Dd. 
Zruthübhner, 
gäbne, das ® 
änfe, dad Wiund..ceeseee« 
Enten, daS Pfunb......... 


Kälber (geihladtet— 
0,10 


50— 60 Bid. Gewicht, k 
d. Genid! ab: 
d. Gewicht, . 0.11 


60— 85 
Gemüie und friihes Opft. 


80—100 
Uepfel, neue, die Kilte.......... 0,75 
Zitronen, die Milterenenemeeeen. 4. 
wrangen, Die kn 

1 


Grapefruit, die * 

Ananas, die Aile-- —— 
— I Fe | 
aifermelonen, Carlabung ...100.00 
Gem’.Melonen, Standarbfifte,, 1.00 
Etadelbeeren, 18 Quariß....... 0.50 
laubeeren, 16 Duarts. ........ 18 
‚50 


rbbeeren, 16 Quartd,....... 
imbeeren, rote, 24 Duärtd,... 1. 
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Heiratsligenfen. 


Igende Heiratälizenfen wurden in ber Ditice 
—9 —e— ausgeitellt: \ 

Billtam Jafhinstt, Loutfe Radelopf, 25, 25. 
Johann KRepp, Fannie etl, 38, 36. 
David Davıdfon, Nofe Doble, 21, 19. 
Nor Nodielli, Mar Scuccimarri, 23, 20. 
Oscar W, Underfon, Wiarton Eurtid, 21, 20. 
B. Rousli, Raftanfite Marcinanstlinbe, 32, 21 
Bernhard Rofenauiit, Malinda Ziemte, 23, 20 
Iymta Bahuji, Baulina Korpan, 24, 23, 
Nunziatoßtopanelli, Gerolm. Maglietta, 33, 25 
I. Ezaszomwäti, Bronislama Kaminsla, 21,18 
Jofepp Komperda, Katherine Yasfa, 22, 22, 
Stanislam Popiel, Katarayna Rugzat, 23, 21. 
MihalGrayıvna, Maryanna Big gene, 23, 20 
James Cavanagh, Jlina Ahr, 53, 38. 
Julius U, ..Beder, —— $rogal, 26, 22. 
Emidio Bizstlulli, Anina Melone, 24, 20. 
Emil Kuhn, Louife Ehmwalbde, 23, 20. 
Benjamin Siegel, Lena Barnett, 24, 21. 
Josef Blaza, Marha Kot, 25, 19. 
Zonh Baiel, Minnie Aducci, 21, 18. 

John N. Amey, Rofe EC. Wann, 28, 24. 
Sant B. Khym, Harriet Kaclow, 38, 26, 
Kenneth M.Wishart, Annie E.Williams, 41, 32 
Joh. Sneputis, Stanis!. Nevrdanslaite, 27,19 
Saveria Caivano, Rofaria Gubriela, 21, 21. 
gran! Loffrecio, Lena Lafetti, 35, 30. 

barles Chapınan, Jofephine Koid, 25, 19. 
William Ohlbaber, Sophia E. Kolze, 40, 25. 
Konitantin Geietfani, Zajla Chrin, 26, 22, 
Alfred 5. Kepne Ciara Heibenmweber, 21, 18 
ran! Nowacahl, Helen Kulit, 23, 23. 
Zimotby I. Budley, Ellen McGuire, 28, 24, 

. —— ——— 


Bauerlaubnihfcheine 


wurden ausgeftellt an: 
Sheridan Road, 2-ftöd. Vaditein-Garage 
Sslatgebäude; X. X. Filftrup, $2500. 
Wrightwood a Baditein-Refi- 
denz; Joſeph Logan, $3000. 

4432-34-30 Urmitage Ave.2⸗ſtöck. Bagſtein⸗ 
Ladengebäude; Beifeld, Hirſch u. Co. $6500. 

3024 George Sir., 2:itöd,. Badıtein-Flatgebäude; 
E. Ricion, $5000. : 

520—522 Dit 47, Str., 2jtöd. Baditein-Laben- 
und „Lofts“:Sebäude,; Robert Levy, $12,000. 

6457—59 5. Peoria Str., 2-itöd. Baditein-Re- 
fiveng; A. Holmes, $10,000. 

1545 Dft 65. Place, 3-1töd. Baditein-Apart- 
mentgebäude und Garage; W. 9. Dexter, 
$20,000. 

6445 Honore Str,, 2:itöd. Srame-Cottage; €. 
Anderſon, $1600. N 

401 Fullerton Bartway, 2-ftöd, neue Konlret⸗ 
Sront und Bord; Jacob Loeb, $10,000, 

1110 N. Lincoln Str., 3:ftöd. Baditein-Slatge- 
bäude; Ignag Rübarczil, $8000. 

23 ©. 40. Court, A1sttöd, Frame⸗Reſidenz; 
$1650. 

ni 2:itöd. Baditein-Refidens; 


0. 
Str., 2-itöd, Frame-Refidenz; 


$3000. 
d Ude, 1-ftöd, Frame-Refi- 
denz; Joſeph Benſon. 
— — —â— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amts 
lih eingetragen: 

Avers Ave. 50 3. fübl. von 28. Str., 33 _bei 
125; Anton Schubert an Franl Hanus, $4525, 

California Ave., 100 5. füdl, von Slourney Str., 
Weitfront, 25 bei 100; Franl M. Stile an 
Jacob Harmwid, $6291. 

Ealifornia Apve., 126 3. füdl. von Fulton Str., 
Weitfront, 48 bei 118; Elma €. Coftello an 
Lucy Hanratdh, $1500. * 

51. Une, 69 $. nordl. bon Jowa Str., Weitfr., 
30 bei 125; Chriit Serum an Wrederic ‚®. 
Sathern, $6500. 1 

Harriſon Str., 204 F. vſtl. von St. Louis Ave., 
Nordfront, 31 bei 124; Albert Bastind an 
Jacob Streit, $5500. 2 

Hamlin Ave., 75 Sf nördl. von LeMohne Str., 
Weitftont, 25 bei 124; Knud Sparefus an 
Ernit Eilberihlag, $2000, 

Harding Ave., 141 5. nördl. von Divifion Str., 
Ditfront, 26 bei 124; solepb Winierbotham 
an Philipp Baumgaertner, $3600. 

Harding Ave., 108 +5. füdl. von 15. Str., Weft- 
front, 25 bei 125; Anton Dolezal an Vaclav 

_ Poledincel, $4000, * 

Hohne Abde., Südmweftede Franlfort Str., 24 bei 
FR Zofepp Komaczel an Adam Shezedh, 


7000, 

Sowa Str., 249 %. mweitl. von Franklin Ave., 
Cüdfront, 50 bei 120; John Halberg an An- 
drem Dlfon, $1500. 

171 N. 51. Court, Weftfront, 31.68_bei_125; 
Dyiam 9. Parey an Dorothy GE. Barky, 


$7250, 

Irhing Mve., 169 %. nördl. von Hirih_GStr., 
Weitfront, 25 bei 124; Lena Korb an %. W. 
Dtto, $2795. 5 

Indiana Str,, 158 F. öftl. von Pine Ave., Siid- 
front, 40 bei 175; Erben von Lizzie U. DO 
good an Franl-Y. Brown u. And., $2000, 

Jadfon Str, 150 5. öftl, von 42, Ube., Nord» 
tont, 25 bei 125; Margaret €, Blafe an 
James M. Grady, $1150, 

Sohnion Str., 175 F. ſüdl. von 12., Ditfront 
25 bei 100; Samuel 3. Friedman an Beril 
Shapiro, $7100, 

Lamndale Ade., 100 F. füdl. von Nugufta Str,, 
Dftfront, 25 bei 124; State Node an Bera 
Kraft, $1000. 

MeRehnolds Str., 39 %. meitl._ bon Afhlanb 
Übe,, Nordfront, 24 bei 100; Emil Wichman 
an Walentin Zbiersti, $5800, 

Midwan Part, 162 5. mweitl. von Waller Abe., 
Südfront, 37.2 bei 150; Charles C. Kiiter an 

. Schaefer, $6000, 
Str,, 181 3. lüdl, von Humboldt Blbd,, 
‚25 bei 125; Philip Ryan an Ernit 
‚ $6200. 

Millard Ape., 237 5. fübl. bon 15. Str, Dft- 
front, 24 bei 125; David W. Begas an Ellen 
MeGuire, $1000, 

Ridge Road, Nordmeitede Brhan, Ade., etwa 330 
bei 1609, umfalfend 11.12 Ucres; Alice M. 
Maxwell u. And. an Jno. 9. D’Neil, $23,840. 

Carmen Abe., 369 #5. öftl. von E. Rabenswood 
Rarf, Nordfront, 30 bei 132; Robt. W. Chris 
ftenien an Rihard W. Steuben, $6800, 

Meltofe Str., 126 #. öftl, von Berry, Nordfr,, 
25 bei 125; Ferdinand Hodes an Yranl Adels 
meier, $3000, i 

Berry Sitr., 237 5. füdl. von Gornella Ape,, 
Ditfront, 37 bei 120; Margaret E. Murphy 
an Chad. J. Murphy, $500U. 

Racine Ave, 86 %.-füdl. von Greenwood Xer- 
race, Weitfront, 30 bei 120: Harley ®B. Gas; 
fell an Mar E. Goodri, $2200. / 

Bindefter Ave., 184 & füdl._ von Eullom, Oft» 
front, 30 bei 152; Abolph Yreh an Mathilde 


M. Maris, $1950. 
Windeiter Ane., 300 %. fübl. von Wrghle Str., 
5 Walter Lowry an Eli» 


Meftfront, 30 bei 15 

E. Fist, $150 

201 F. ſuüdl. von Humboldt Abe. 
Oſtfront, 25 bei 125; Albert Thiele an Alberi 


Leſhinsli, 85900. 

43. Upe., 2509 F. ſudl. von Irving Park Blod. 
Weſtfront, 35 bei 163; Win. J. Simpfon an 
Um. 9. Marguardt, $1400, 

48. Ape., 96 3. nördl, von Wullerton, Ditfront, 
48 bei 1257 Tbcs. I. Corley an Beni. €, 
Eoben, $2000 

Fullerion Ane., 175 %._öftl. von 49, Sübd'ront, 
50 bei 124; Thes. 9. Conley an Beni. €. 
Cohen, $2000 


, $2000. 

Kimball Mpe., 261 8. ſüdl. von Wrightwood, 
Meitfront, 35 bei 142: Edmb. W. Thurm an 
308, KRoalnwäti, $10 700. 

Mefean Übe,, 100 8. meitl, von Sancod_Str.,, 
Nordiront, 25 bei 126; Abel Gent an Tmilte 


Witte, $3700. 

Greenwood pe, 229 %. fübl, bon 93. Str, 
Bank 37 bei 124; Henry Ernit an W. 8. 
9a ö 

golferfon Ape., 83 %. füdl, von 68. Str, Welt. 
front, 30 bet 161; Earl M. Emanfen an DS: 
car DOlfon. $1000, 

Madifon Ave, 82 . nördl, don 82. Etr,, Dft- 
front, 30 bei 126; Chad. E, Burbidge an 

Robt. I. Smeeney, $2650. 

83. ©tr., 45 8. öftk don Greenwood Ue., Süd. 
front, 25 bei 70: Fred’. 9. Bartlett an Rah 
N. Kork, $5500. 

Arlington Place, 200 %. öftl. bon Orcharb Str., 
Nordiront, 50 bei 174; Hench Moeng an Gm, 


Moen 
F. meitl. von Linco!n Str., 


Lohn Moraver, 
029 © S 


i ß, $7000. 

Bradlen Place, 152 

Cübdfront, 30 bei 126; Hehrietta P. Fiſhleigh 
an Nacob Buchen, 81550. 

Bradley Place, 122 $. weitl. von Lincoln Str., 
@üdfront, 30 bei 126; Henrietta P. Fifhleigh 
on Wm. Wahl, $ 530, 

Sening Übe., 17 . fübl; bon Argble Sır., 
Tg ifront, 30 bei 124 u. a. Eigentum; Hilma 
Rob an Margareta PBearfon, h 

Kenmore Apde,, etwa 350 5 füdl. von Berteau, 
Oſftfront, 33 bei 12;: Gottfried J. Huber u. 
si gi M, in Eh., an John D. FYißgerald, 

Kenmore Mbe., 50 %. fübl. von Sheridan Nd,, 
Meftfront, 50 bei 150: Nohn &. Holhes an 
Srant ©, Bearbälee, $5750. 

Racine Abe,, 49 %. füdl, von School Str, Dit 
[ront, 25 bei 115; Erid Wingren an Ediein 

⸗ F. nordl. von Anslie, Oſtfr. 
26 bei 122; Erben von Ole W. Chriſtenſon an 

Amelia Ehriftenfon, $2011. 

Byron Str,, 204 5. mweftl. von, 50. Abe., Süb» 
tont, :100 bei 133 u, a. Eigentum; Niels 

auel3 an Hialmar Stonning, 84000 

40, Übe., 166 ‘5. nördl. bon Armitage, ont, 
25 bei 125; Nepnert I. Reynertfon an Jacob 

“ a Tüdl. bon Wabanfta Beltfeo t 
._Übe. h . bon anfta, b 
37 bei 125: Samuel 9. Waters an Martin 

— * 45. Av fen 

en 44. un Abe. u 
> Bu eR — 0 Bei % s 

artter an epb 8. Fleming, $6000 

Noberid Übe., 150 %. Öftl, bon 38. h 
70_bei 125; to Wisler an Geo. 9. Be 

120. 

Warwick Abe, 100 F. weſtl. pon 40. Court, 
Südfront, 25 bei 126; Edrb. G Gelſenthal an 
Nels PB. Hanfen, $2100, 

Windfor Ave. 33 ., 10 


old bred, $4750, 
m 18 Bei 118, Buff fon anal: 
Di. don get, 50. Set 


” 


Dienftag 
den ganzen Taql 


Mit unvergleihlidhen 
Bor : Anventur : VBerfanf: Bargaind 
in jeder Abteilung 
in dem Großen Laden 


———— 


— — — 

Truſt Deed Afhland Ave., etwa 205 3. nördl. 
von 837. Str. Weſtfront, 75 bei 150, 10 Ja., 
6 Proz.; Ihe Zerega Co. an S. H. Strawn, 
$33,000. E \ 

Armour Ave., 88 F. nördl. bon 33, Str., Dit- 

‚25 bei 89; Anna Bartlett an Irene €. 
Wolf, $1200. 

ruft Deev— Woodlamn Apve,, Norboitele 46. 
Str., Weitfront, 120 bei 170, 5 Ja., 5a Pros.; 
—55 H. Seſſions an C. T. and T. Co., 
37,500, 

Bincennes Ave., Nordoitede 45. Str., Dftfront, 
106 bei 150; Sherman T. Cooper an Yno. N. 
Diebad, $10,000. 

Michigan Ave, Cüdmeltede 67. Str, 96 bei 
160: Nicholas Ernit u. And., durch M. in Ch., 
an Andrew I. Momwat, $2000, E 

Antbonh Mbe., 162 3. nördl. von 70. Str., Süd- 
weitfront, 60 bei 125; ug. Lindholm an Ul- 
bert 2. Long, $1500. ß 

89. Etr., 73 5. weitl. von Langlen Ave., Süd: 


front, 24 bei 125; Anna B. Ruppert u. And,, 
—— M. in Ch., an Ino. A. Attensborough, 
zo 


Wabaih Ave., 175 %. füdl. von 41. Str., Weit« 
front, 25 bei 160; Dale Univerfety an Michael 


I. Cody, $4000,. 
Kedzte Ade., 37 %. nörbl. von 39. Place, Weit» 
”m. 3. Gollnow an Edivd. 


front, 25 bei 125; 
Wiſchnewsli, $2800. 

45. Place, 1100 %. meitl. von Weitern Ave. 
Bıivd., Nordfront, 25 bei 116; Ademas Karla 
an Antone Gahaemwäfe, $1250. 

Seeley Ape., Nordoitede 49, Str., Dftfront, 48 
bei 124; Marh Gurla an m. Gelatfa, $1250. 

Bilbop Str., 49 3. nördl, von 85., Weftfront, 
Sie a 124; Annie Walfd an Wm. De Young, 

1950, 

Veoria Str., 160 %. füdl. von 66., Ditfront, 
40 bet 124; Hermann Scheunemann an Har- 
ris Thorpe, 86000. 

Alhland Ave., 214 %. fübl. von 86. Str, Weit 
front, 75 bei 125; Adam Mardzensli an 
Bridget MceBadig, $1200. 

Wafbington Ade., 250 nördl. von 59. Etr., 

. 5, 50 bei 170, 
Bode, $12,000. 

Blackhawi Str. 256 F. weſtl. vog Larrabee Str., 
25 bei 99, Rob. Range an Nicola Mafino, 


‚875 8. füpöftl. von 29. Str, N. 

D. Br., 24 bei 115, Wm. O’Leary an Michael 
Sterzig, $2,900. 

Afbland Ave., 179 #. fübl. von 67. Gtr., 25 

bei gual. Morgan Lamb an Halman Baiß, 


$3000. 
Afhland Ave., 75 F füdl. von 53. Str, ®. 
t., 25 bei 121, Sohn 9. Janien an Charles 
. Sarting, $2,800. 

Afbland Ade,, 50 %. füdl. von 53. Str., W. Fr, 
25 bei 121, U. B. Juergens an Charles X. 
Sartina, $3000. 

Dasjelbe Grundftüd, 3. %. Hultgen an Edmund 

„3. PBamleliewicz, $15,500. 

Honore Str., 148 %. Tüdl. von 49. Str., DO. Sr, 
25 bei 124, afrel Martinel an BWincenty No» 
mil, $2,400. 

Sermitage Apve., 290 %. füidl. bon 66. Str., D. 
®r., 33 bei 123, Ehriftian Coderlof an Mary 
4. Jordan, $5,800. 

Halited Etr., 204 3. füdl. von 87. Str., ©. Fr., 
25 bei 121, Jladore T. eFingold an PBalman 
Waiß, $2,500. 

49. Pl., 97 3. öftl. bon Throop Str, N. Fr., 
24 bei 125, Ignach Eamor an Michael So» 
coeli, $1,790. 

Lincoln &tr., 25 %. füdl. von 57. Str, D. Fr., 
25 bei 124, Albert Charbonneaus, $2,950. 

May tSr., 200 %. nördl, von 71. Str., ®. Fr., 
25 bei 124, Robert E. Hollowell an Mag 
Maximus, $3,500. 

State Str., 883_%. nördl, bon 50. Str., ©. Sr., 
214 bei 102, Ilaac Marld an William I. Mc» 


Eulfougb, $10,000. 

Sangamon Etr., 123 %. füdl. bon 62. Etr., D. 

fr., 25 bei 124, Samuel &. Buell an Fredberid 
2. Ihomas, $3,100. 

Str., 173 13. füdL._ bon 120. Str., ®. $r., 

27 bei 123 Aetdur I. Smith an Rudolph Col» 


fesberg, $2,30 
Drale Ave, 85 F._nördl. von Yugufta Str., ©. 
an Louife 


®r., 30 Bei 125, John Winterbotha 
Ceidlig, $4,550. 

Winchefter Albe., 264 %. füdl. d. 62. Str., Oftfr,, 
48 bei 124; PBatrid Meintyre an Harry 8, 
Sarver, $1100, 

Sri Etr,, 250 %. Öftl. d. Homan Abe., Nord» 
front, 25 bei 124; Gebaftian Schlabweller an 
Eoren E. Sorenfen, $5,550. 

19. Str., 168 %. ditl. d. Wood, Südfr., 24 bei 
125; Sranf Linhart an Bäclav Etrafa, $1500. 

Taylor Etr., etwa 219 %. öftl. d. Leabitt, Nord» 
front, 25 bei 157; Morris Brotman an Maria 
Rent, $5000. . 

Wafbington Bivd., 144 F. öſtl. v. Francisco Ab., 
Nordfr., 72 bei 125; Menolen Elub u. U, an 
‚Yacob Goldberg, $15,500. : 

Baibtenam Uve., 221 5. füdl. vd. Bloomingbale, 
WWeitfr., 25 bei 125; Herman %. Wadenborf an 
Ida Stapp, $2100. * 

— Abe. 221 F, ſüdl. v. Bloomingdale, 
Weftfe., 25 bei 125; Iobn J. Kapp an Her⸗ 
man %. Wadendorf, $2100. 

Dasielbe Grunditüd, 9. %. Wadendborf an Jda 
Kapv. $2100. : 

Magnolia Ave,, 169 %. ſüdl. von Hhes Ave., 
Ditfe., 30 bei 124, Henry GE. Edebredt an 
Mrs. Annie Rinfello, 39700. 

Brhan Ave., Südoftede Clark Str,, Nordfr., 40 
bei 67, und anderes Gtundeigentum, Katbhe- 
Fr A Toubey an Chas,. U. ©. Wayman, 

au, 


Balmoral Ae., 135 F. wenl. von Ajhland pe., 
Cübdfr., 25 bei 125, Henry Dirls an Bettie 
Bengiton, $2675. i 

Berteau Upe., 215 8. öftl. von Lincoln Ave., 
&üpdfr., 50 bei 133, Heney alte an U. Nüer- 


ner, 3250. 

Dasielbe Grundftüd, U. Werner an Marie ©. 
stalie, 32500, 

Beiden Ave., 205 %. meltl. bon Larondale Uve., 
Kordfr., 32 bei 125, Robt. M. Play an Gu— 


ftave Karich, $1000. ; 
Gentral Bari Uve., 196 5. füdl. von Irving BE. 
6 bei 125, und anderes 


Blod., Weltfr., 
Lewis U. Bold an Regina 


Grundeigentum, 

Gold, 36000. \ 
Central 'Barf Upve., 216 %. fübl. von Diverfey 
Weitir., 25 bei 125, Otto Nelfon an Sy. 
2300. 
Grace Str,, 291 % dftl. von 48. Abe., Nordfr., 
25 bei 126, Jas. Mahclim an Branlin 
evers, $1500. ä 

Benfacola Üve., Nboftede 52. Str,, Südfront, 
35 bei 125, Alice R. Linn an William $. 
Mumford, $5318. u 

Spaulding Uve., 216 %. nörbl, von Leland Ube., 
Weitfe., 30 bei 125, Mary Erneitine an Maty 
I. Seiler, $4150. _ . 

Eugenie Sir., 20 $; an bon La Salle Ape., 

rdfr., 20 bei 70, Jlabella &. Gardner an 
Edward Levy, $5800. 
Sltnois Court, ungefähr 55 
traße, Ditfr., 25 bei 56, Jennie Odom an 
om aileit, $1650, 

Leavitt Str., 120 % füdl. von 34. Str, ons. 
24 ‚bei 125, IYohn 9. Lplle an Btant 3. 
Schroeder, $1650 

— be bon 85, Sr 


B fübl, von 32, 


„„. 600_%. fübl. E 
„, 24 bei 120, Sennie D. Ginde an Fan- 


ie a drdl. bon 105 gi. 
32: ‚, nordi. bon b Br, 
Sid 


25 bei 125, James ®, Long an 

j 31300. 

*9 67 3. meftl. von t3_ pe, 

, 13 bei 108 pel . Yohnfon an 

arieg i iwarfon 85500. 

5717-5719 Madiicn Abe, Weltfeont, 50 bei 
50 P. : anal %. Ihorne an Rat Bladman, 

. % 

a Übe,, Nordoftede 59. Str., Weltftont, 
8 —8 9. Barilett an Heny &. 

izbange Une., 145 W. nördl, bon 96. Straße, 
Te 50 56 100, Cyan D. Root an 


Sinnie Webbe an .TFred. 


Carpenter Str., ungefäbr 73 %. nörbl. bon 73, 
Straße. 24, bei 124, Rihard Ban Hain am 
Charles Eihvenenberger, $2600. 

Elizabeth Eit., 262 3. 47. Str, Dlife. 26 bek 
124, Sranzista Stasperef an Wlorian cho⸗ 


lat, $2800. * 
Elizabeth Str., 96 3. füdl. von 48. Str., Weftfe 
40 bei 124, Clara Reißenmweber an U 
ner, $6000. Wette, 
Camps 
‚beit, $8000 
50 bei 2. — Mehers an Daniel x 
Stweeney, $5000. 
S y Ste, Ofle 
{ront, 33 1:3 bei 118, William M. Ertlly an 
Katherine L. Meehan, $4900. 
front, 25 bei 124, Srant Piekle an U, Udant 
Hemwicz, $1450. 
Krief, $2 s 
Lincoln Str, 288 %. nörbl, bon 49. * Dite 
zista Franlomwala, $3325. 
Loomis In 98 %. nördl, von 58. Str, Wells 
R. 2000, 
Maribiield Ave, 300 %. fidL, von 61. Str, DB» 
i#r., 25 bei 120, Marcus M. Huebi an Sohn 
nörbl, von 79. Str 
mp 
3 , 267 3. iveftl. von Center Abenu 
., 50 bei 124, Geo. Mowat an Homar 
itont, 50 bei 109, &. T. & T. Co, Truftee ag 
Garoline Denninger, $3250. u 
e, Dit 
Hobert 
$. Heitichmidt, $6500, 
ee ee SL % fÜbL_ von 48.- @ie 
ncheiter Yve,, 2 h . bon e ” 
— Kalafut an Ba 
Wood Str., 240 %. jüdl. bon 49. Str, ® Je 
24 dei 128, a Madomwial an Andrew 


zu bei 124, Antonie Chatt an Mace) Remes, 
2000, . 
Green Str., 197 $%. fübl. Yon 77. Str., Oftfe, 
Mg 
Halited Str., 31 %. nörbl, on 80, Str, 
75 bei 100, $reverid Eih an John 9. 
45. Straße, Südmeltele Armour Ue,, 
Zafahette Uve., 65%. nördl. bon 74, 
£incoln Str, 261 3. füdl. von 47. Straße, Oft» 
Lincoln Str., 125 #3. füdl. bon 52. Str. 
124, Anton Kocdan an Inarıim 
front, 24 "bei 124, Hhnel Hrubes an 
front, 25 bei 124, Rihard Madie an Herbert 
N. Kofe, $ 
Wolff, $4000. 
Sangamon Str,, 155 F. b 
Weitfr., 38 bei 124, George 9. © an John 
Murphy, $1402 
&. Gemmill, $1500. 
69, Straße, 82 3. mweltl. bon Green Str., Notde 
Union be., 98 5. nördl. von 69. Straß 
front, 25 bei 160, Henry Eden an 
Wentwortd Ave., 50 5. füdl. von 39, Straße, 
Weitfr., 25 bei 110, David D. Donahue am 
Meitfr., 24 bei 124, 
tomei Stefanef, $2325, 
Rozbdeldfe, $1700, 
00d Str., 234 5. nörbl, von 46, Gtr., We 


fefe, 

25 bei 124, Julius Sfinder an Gtanislaus 

‚„„Nosmoweit, $2300. 

Aberdeen Zır., 196 %. füdl. bon Ban Bur 
Str., MWeitfr., 25 bei 120, Mar 
O'Brien an Ihos. 3. ! 

Almond Str., ungefähr 75 F. 
land Str., Weitfr., o 
Ino. McHugh an Mary MeHugb, $1100, 

Campbell Abe., ungefähr 170 3. füdl, von Jad« 
fon Blod., Weltfr., 20 bei 90, Ehriftopher 5. 
Rooney an Patrid Grady, $2100. 

Eongreß Etr., 303 %. meftl, von ge ornig . 
Ave., Nordir., 35 bei 153, Ino. Diffenderfeg 
an Abraham Kor, $3850. 

Carroll Ape., 250 %. weitl. von 40. Übe,, Süd» 
front, 25 bei 125, Andrew W. Charles am 
Hugo R. Keller, $2250. 

California Wbe., 251 #. fübl. von 16. Gier, 
Weitfr., 25 bei 132, Peter Gofel an Beter 
Roopan, $4500 . s 

Eortez Sir., 151 #. Öftl. bon Hobhne Abe,, 7 
front, 35 bei 124, FJerdinand Hardles än Bu 
toria Kaptenyha, $8200. 

Farwell Äbe, Nöordoſtecke Central Abe, Ent 
200 bei 171, Charles &. Hufe an Sohn 
Earlion, $7500. 

Eullom Ave., Ciidoftede Irhing Abe, Norbfr., 
25 bei 123, Peter Ban Dyle an Hidarb ©. 

Geragbtuy, $5000. 

Dobgr Str., 145 %. neödl. bom Leland be, 
Witfr., 50 bei 190, Graceland Cemeterh Eo, 
an Seo. W. Walter, $3500. , 

Lincoln Upve., 41 %. füdöftl,. von Leland be 
Südweitfe. 100 bei 125, John W. Butlas am 
Maz I. Fifhhill, $26,000, 

Melrofe Str., 160 %. öftl. bom Hohne Abe, 
Nordfr., 24 bei 125, Ihos. Graham u. Wow: 
Henty 5. Rod, $1273, 

Dasielde Srunditüd, 9. %. Koh an Charles 
Steffen, $2700, — 

Benfacola Upve., 142 %. öoſtl. von Lincoln Abe, 
Eitdfr., 37 bei 125, Audufte Blod an Arthug 


Voetfh, $5500. i 
Reterfon Ube,, 333%. Htl: von Southport Abe 
33 bei 127, Mam €. Edlund an 
. 9. Barnard, $9000, 

Jowa E&tr., 166 %. öftl. d. Homan Abe, Nord« 
front, 25 bei 125; _ Guftaf W. Peterfon am 
Sannie E. Farrar, $1800. 

Milard Abe., 253 %. füdl. b. 27. Gtr., Bil 
+ Ru Mary) Kotrba an Rudolph ne 
a, 250. 

vo Abe,, 53 %. nördl. db. 25. Str., —— 
42 ei 124; sit weonlit an John Dgolii, 
⁊ oV, 

Epringfield Ave., 24 %. füdl. vd. LeMohyne © 
Dftfr., 24 bei 124; Agel Nordlund an ühazieh 
Guſtafſon, $6000. p 

Cacramento Upe., 108 %. fübl. v.Wellingtom 
Str., Oftfe., 50 bei 125; Kouife U. Ccobobe am 
Erneft %. MW. Dedor, $3500. 

Turner Ave, 175 %. nörbl. vd. 13. Str, 
25 bei 124; Ibo3. Johniton an Jof. U. 
berg, $5,850. L 

Zrumbull Upe., 225 %. nörbl. db. 80, tr, 


t 
front, 25 bei 125; Qaclad Erbr an Chas. 8 
jan, $1950 ! 


Ztumbull Abe, Gübdoftede 25. Str., 
— 


25 bei 125; Barbara Ehrad 
den, 8 — 
orbfr: 
edecca: Singer, - 


3500, 
. &tr., 75 %. öftl. d. Yefferfon 
get 230: Sam. Shuman an 


Weit End Ube., 263 $. weftl. vd. 41., Nordfe — 
28 bei 150; Thos. J. Henneſſeh an 
Brabm, $5,850. , 
Waibtenam Üpe., 100 füdl. vd, 21. @tr. 
front, 25 bei 125; 


Wise weiltuß an Lho8 
Mis, $2500 


Irmaton Str., 266 $. öftl. vd. California Ube., 
@üdfr., 25 beit 150; Albert V. Luthmerd au 
Arthur G. Brown, $1300. 

15. ©tr., 288 5. meitl. vd. Aihland Mbe,, ; 
24 bei 124; iFrantifef Sonla an Hench 
Emwierenga, $2500. u 

Loomis Ctr., Nordweitele Blum, Oftfe., 95 bei 
96; Rebecca und Samuel Friedman an Abras 


Ns 
pruce Str., 213 %. ditl. db. Laflin, 
Mi. Shapito, 


A Louis Tebler an 

‚00. 

Sloan Str. 275 8. öftl. dv, Noble, Nordfr. : 

J 136; Maria Berfa an Stanislam 8 2% 

Monroe Str., 79 5. weitl. d, Hobne Abe, Norb« 
Hortenfe Moore u. U. an 


1 


front, 70 bei 94: 
Ubbie Moore, $3500. 
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Bhone Private Erhange-3 


Prädtige neue Sommerfleider, 2 Styles 


find tlfuftrirt, mehrere 


andere in Der 


, Bartie zur Auswahl. Die Stoffe find em- 


: fa 


Zinons, fartirte Tiffue Ginghams, 


; gemufterte Zatons, einige mit Gtiderei, 
Pique und Gpikenbefas, alle begehrten 


Farben, ivie zofa, blau, weiß, Iohfarbig u. 


Iavender. Alle Größen für Miffes, 14, 16 


und 18; für Damen, 34 bi3 44 Bürte. — 
Werte bis gu $23.50 fü 


die Auswah 3 


Anterzeug- Berkauf 


Worbs geſtrickte Hemden und Unterhofen, 
das echte porös geſtrickte kühlſte Unter— 
g. das gemacht wird, Hunderte Dutzend, 


Mrahrif- „Nun“, für dieſ. Ver⸗ 27 
c 


en e —— ——— ⏑ß — 
WMeſh Männerhem⸗Union Suits in fei- 
nen Mefh Stoff — 


‘den u. Unterhofen, 
‚abjolut beite Onn- weit und durchaus 
beſte Qualität — 


Aität, kühl und be⸗ 
Zuem, unſer halb⸗ 
nd Verkauf, 
a reduzirt ‘ 
len 
50c Balbriggan Hemden md Unterbo- 
Men-mit dopp. Cib, feine Oual., 


"Bibfch ausgeftattet, Garntent 


3.50, Speziell Dienstag, 
u 


für Diefen Verkauf | 


4.3 


Mir offeriren ein jehr reichhaltiges 


Affortiment 


won fanch Anzügen für Männer, alle in guten Mu- 
\ftern, tadellos pafjend, in Größen von 34 bis 42 
* Bruftmaß. Diefe Anzüge murben gemacht, um 4— 


agu«$10.00 verkauft zu wer: 


100. Durgend Hlaue Serge und fan 


cp Mirture- 


Bloomer und Aniderboder Hofen — Größen 5 bis 
16 Jahre, reguläre-65c Werte. Dienftag 239 c 


zu or eier ee ee ⏑-j ⏑— — . 


Bafement- 


ug u. Ipezielles in Negligees 


Feine Nainjoct, Beinkleider- 
Combination, Stiderei u. fpi- 


3öc 


50€ Zaton-Drefjing Bardet3, 


benbejekt, beite 59c 
BBetie TUE. nun ren 


fquare Hals, furge Yermel, 
fpeziell für einen 
Tag, zu 
— 
© p ih e nbeſetzte Um 


breiia Kinder Unterho 
fen — 19 


Werte... 10€ 


Umbrella Union Ewits für 
Damen, jpibenbejezt, Snielans 


4c 


10c Staubfappen, Ginghbam 


gen, 39c Qualität, 
für 


‚, md Percale, in allen 
Farben, für... 


23€ Bettuchzeug, 146 
23c ungebleicht. Betttuch- 
14c 


zeug —jchiverer 
runder Faden, 14c 
9-4, Äpeziell, per Yard... . 
15c —— 2 — 
Suitings, 27 80 9 
it — fpeziell die 
ZOR ſpeziell d 20 


9c extra ſchweres vardbreites 
5 Angebleichtes Muslin — 
Gin Iangen‘ Fabrititiden, 5 


vie HYard zu 


1 8e Novelty Kleider⸗Ba⸗ 
uſte iðhene Ents 
4 mürfe auf weißem 
Grundb— die Jard zu 


71 6c Movelty Perſian Chal⸗ 
lis, neueſte Ent» 1 
232 mwürfe und Schate 20 
gen, HYard zu 


Leinen⸗Department 


59c he en und rote 
‚ambd» grün befranite Tijchtus 
a Verlauf zu 4760 
124e ſchlichtes Nainſook, querge⸗ 
ſtreiftes und tarrirtes Lawn, geſtreif⸗ 
E Laumn etc. morgen zum 8 c 
Verkauf, die Yd 
ze Mãnner⸗ und Damen⸗Taſchen⸗ 
tücher, ein Dub. an jeden Käufer, — 
ſolange 500 vorhalten; mor⸗ 3 c 
gen, das Stück 


Stickerei herabgeſetzt 
— — — — — — — 
75c 6 a 45 Boll 
breit, extra jpez. Dienstag, 
ne... n 290 
27l. Stickerei⸗Flountings, paſ⸗ 
ſend für Sommerkleider, gut 
* x ——— * 
i od. beſtickte leinene 
Me &r. int. Beh. 1dc. 1c 
Verſchiedene Valenciennes Spitzen 
vbon dem ʒloor, wert be 
"bis 106, Yard 


#10e Zaifeta Band, 5c 
Schweres reinſeidenes Taffetaband, 
“ feite, fteife Oualität, jpez. für Haar 
ic ne u Dr 29 
“Breite, 2 I Breite, in meiß, 
xofa und blau, — fpeziell zum Vers 
die 


de 


.m-„—..„n...m„.......„.e... 


IR 


15c Lan Combination Ja> 
det3, inallen Far- 
ben, fpez 


Muslin Kinder-Unterhofen, 
befeßt mit Hohlgefäumten 
Tuds, alle Größen, 10c 7 c 


Qualität, für 
— Echte Amoskeag Ging— 
ak ir. os 1 9 c 
Schwarz u. weiß karrirte 
Kinder-Cloth Coats, 2 bis 6 


Jahre, wt. 1.98 und 
1.50; Auswahl 


20c Muslin Beinfleider, 
hohlgeſäumt, Umbrella Ruffle 
alle Größen, 
für 


Gute Schuhe für Alle 


852.50 u. $3 
Damenſchuhe 
— Orfords 
und Pumps, 
in Patent⸗ 
und mattem 
Leder, hohe 
und mittel⸗ 
hohe Abſätze, 
zu 


1496 


Knabenihuhe in Schuhe un. Pumps 
Gunmetal, Kalble- | f. Mädchen, Batent- 
der, Blücher und |und Mattlever; i 
Rnöpf-Eifekten, brei- | Kinöpf-, i 
te Bchen, gut pai- | zweiriemigen Effek⸗ 
Seite 
:etiten 
ee * 

$2.50 und $3 Orfords fiir Männer, in 
eg N —— ee aaa Galf, breite 
segueme Zehen, gut palfende “Q 7 
Schuhe, ffveziell J 5S1. 79 


Bett-Ausſtattungen 


39e gebleichte Bettlaken, von gu⸗ 
tem ſchweren Muslin, mit neuer Naht 
— Größe 72X90; jpeziell 
das Etüd 

Gebleichte Kiffenbezüge, Gr. 36 
bei 36; ertra ſchweres Muslin in dies 
fen Bezügen, jo gute Qual. wie 6 
in unf. 15c Bezügen, d. Stüd. c 

Seide Floß Bord Kiffen, überzo- 
gen mit gemufterten Sateend, Silko⸗ 


Tineg‘u. Cretonnes, fpe3. 
Bartie v. 500; . Eid... 15€ 


Putzwaaren-Bargains 


Ungarnirte Milan Facons — 22 
Dutzend in den neueſten mittleren 
und großen Facons — Burnt und 


weiß — $1.25 Werte — 
fpeziell für Dienftag, — 
zu 
Ratine DOuting-Hüte für Miffes 
und Damen, en: roja, blau, 


owie Blazers 950 


25 — ſpegie 


Knaben-Strümpfe, 1lc 


Ferienſtrünwfe für Knaben — 
ſchwarze baumwoll. gerippte, elaſtiſch 
Ti a ec 

i re! 
Baar die fs nie austragende 


Blırervorrrerrerrrrerrer een 


fa8 wohnten i 
Abſonderlichkeiten beilegte. So ſollte 
ein Stamm dieſer Pygmäen aus äu— 
Berft Heinen Menfhlein beſtehen, die 
aber. ein fo aroßed Ohr befüßen, daß 
jie fich Nachts damit zudedten. Diefe 
phantaftifchen Erzählungen maren 
nicht dazu angetan, beim Erwachen der 
Wiſſenſchaften Beifall zu finden. 
Schließlich wurde überhaupt das Vor- 
bandenfein von. Zmergvöltern in Ab- 
rede gejtellt, und infofern mit Recht, 
als es Völterftämme, deren Mitglieder 
fämtlich unter 1 Meter Höhe find, be- 
ftimmt nicht gibt. Weberhaupt ift die 
Bezeichnung Zwerg nur eine relative, 
indem fie fich auf Wtenfchen bezieht, die 
unter ihren NRafjegenojjen merklich 
flein find. Die Süpitaliener find 
durchfchnittlich von Hleiner Statur, ihre 
mittlere Körpergröße beträgt nur 1,56 
M.; demnah mürde man dort Men- 
fchen von etwa 1,20 M. Höhe und da= 
runter ald Bmerge bezeichnen, mäh- 
rend bei den Batagoniefk, deren Größe 
durchfchnittlich 1,70 M. beträgt, ſchon 
Individuen von 1,35 M. ji zimerg- 
haft ausnehmen. 

Dr. Rudolph PBöh, dem mir bier 
folgen, hat, geftüßt auf eigene und 
fremde Beobachtungen, fih fürzlich 
über unfere heutigen Senntniffe der 
Smergpölfer und des Zmergmuchjed 
eingehend verbreitet. Als „echten 
Zmergmuchs“ bezeichnen die pathologi- 
ihen Unatomen eine eigentümliche 
Unomalie, die darin bejteht, daß das 
Knohenwahstum, das in den Gelenf- 
fugen vor jich geht, vorzeitig unterbro= 
hen wird; dieje Gelentfugen bleiben 
dann zeitlebens „offen“, das Wachstum 
an ihren Enden hat aber aufgehört, fie 
berfnöchern niemal3, wie bad norma= 
lermeife nach Beendigung des Wacds- 
tums der Fall ift. Beim echten Zwerg⸗ 
mucds erreiht da3 MWahstum nicht 
feine normale Grenze de3 Kindesal- 
ter3, fondern fommt früher zum Still- 
ftande.. E3 bleiben daher dauernd 
findliche Größenmaße erhalten. Dieje 
Horm des Zmergmuchles ift jehr leicht 
an Röntgenbildern zu ertennen, meil 
hier die offenen Gelenffugen deutlich 
fichtbar werden. Ein folder Menjch 
unterfcheidet fich dadurch leicht von den 
Angehörigen eines Zmergpolfes, meil 
bei diefen Gelentfugen in normaler 
Meife verfnöchern. Die Schmwanfun- 
gen der Körperhöhe bei der menjchli- 
chen Raffe-über die normale Veränder- 
lichkeit hinaus merden, wie Dr. Pod 
betont, lediglich durch Franthafte Urs 
fachen hervorgerufen, die Größenver- 
änderung dagegen vom Mittelmaß zum 
Hochwuchs einerſeits, zu den kleinen 
Maßen anderſeits innerhalb der Va— 
riationsbreite der betreffenden Raſſe 
iſt aber eine normale Erſcheinung. 
Mir müffen ala wuhrjcheinlich voraus⸗ 
jeen, daß die menjchlichen Raffen dic 
in biefer Beziehung ähnlich verhalten 
wie Tier oder Pflanzenarten. Unter 
veränderten Bebingungen, an anderen 
Dertlichteiten, pflegen jich bei biejen 
Form und Größe zu verändern, und fo 
ift e8 auch denkbar, daf die biß dahin 
fonftante Körpergröße einer Menfchen- 
raſſe fich nach einer Wanderung in an 
dere Länder und unter dem Einfluffe 
anderer Lebensbedingungen ünbert. 
Dap anderfeit8 reichliche und gute Koft 
das Körpermahstum befördert, 
ichlechte Ernährung dagegen Kümmer- 
formen erzeugt, ijt jedem Zierzüchter 
befannt. Die Wirkungen diefer üuße- 
ren Faktoren fönnen aber nicht über 
ein gemijjes Ma& hinausgehen. 

Die heute Tebenden Zmergvölter be- 
mohnen fajt durchweg Gebiete, die am 
Rande der von anderen Menfchenraf- 
fen -bevölterten Zone liegen. Ihre Hei⸗ 
mat find majferlofe Steppen, dichte 
Urmälder oder unfruchtbare Länder 
im hohen Norden. Alle führen fie dort 
ein Leben unter jehr harten Bedingun- 
gen, das ung jehr entbehrungsreich er⸗ 
fcheint. Die Leute jelbit find klein von 
Gejtalt, meift .mager und fettlos, bei 
den Lappen und Bufchmännern ift bie 
Haut jehon in frühen Jahren gerun- 
zelt. Die Erwägung diefer Umſtände 
hat dazu geführt, die Zimergvölfer ala 
pathologifche Raffen, ala bdegenerirte 
Völker aufzufaffen. Als fich im Laufe 
der Jahre die Zahl gejchulter Reifender 
mehrte, melche die Leute in ihrer Hei- 
mat aufjuchten und ihre Lebensmeife 
an Drt und Stelle fennen lernten, än⸗ 
derte fich diefes Urteil. Nanfen rühmt 
die außerordentliche Leiftungsfähigteit 
ber Hleingemachjenen Lappen, die er bei 
feiner Durchquerung Grönlands mit- 
genommen hatte. Die beiden Sarafin 
menden fich energifch dagegen, daß die 
Kleinheit der Vebda aus Mangel an 
Ernährung entftanden fein jol. R. 
Martin betont, daß die von ihm jelbit 
beobachteten Zmergvölfer nicht unter 
fümmerlicher Ernährung leiden. ©, 
Tritich war auch der Meinung, daß die: 
Bufhmänner feineswegd ein in ber 
Miüfte verfommenes Volt feien. Ich 
felbit, jagt Dr. Pöh, kann über die 
bon mir in ber Kalahari befuchten 
Bufchmänner nur fagen, daf jeder Eu⸗ 
topäer diefe Menfchen megen ihrer aus 
herordentlichen Leiſtungsfähigkeit bes 


hneiden muß, und daß ihnen jedes De⸗ 


generationsmerkmal fehlt. Auffallend 
tft die relativ große Zahl von unge 
möhnltih alten Bufchmännern und 
emeibern unter ben vereinzelt auf jülb- 
afrikaniſchen armen Lebenden; mir 
ſehen, daß * dort, wo der harte 
Kampf ums Daſein die Alten unter 
Ahnen nicht mehr Außmerzt, auch au⸗ 
erordentli alt merden. in dem 
ttmangel bes Unterhautzellgemebes 
bet Bufchmännern und Lappen oder in 
dem ftarf vorgemwölbten Unterleib bes 
Bufchmannes Hat man Bemeife von 
Unterernährung jehen wollen, bie im 
Raufe der Zeiten zu Kümmerformen 
ühren müffe, Der ftart vergrößerte 
nterleib hängt mit untegelmäßiger 
"Ernährung, dem Wechſel zwiſchen 
Fülle und Hunger und En n zu⸗ 
ſammen; wir dürfen di Le une 
Erſcheinun 


Individuen verſchiedener Naturvölter 
etwas ganz Gewoͤhnliches. Wir neigen 
dazu, die Wirkungen einer entbeh— 
rungsreichen Lebensweiſe auf die 
Wildvölker nach dem Maße unſerer ei— 
genen Reaktion auf Bedingungen zu 
ſchätzen, an die wir nicht mehr ange— 
paßt ſind. Wir können als ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich annehmen, daß die Vorfahren 
der heutigen Menſchheit ein noch viel 
härteres Leben zu führen hatten als 
die jetzt lebenden Wilden. Zu Zeiten, 
als die Jagdmethoden noch viel un— 
vollkommener waren, war die Ernäh— 
rung gewiß noch viel unregelmäßiger 
und die Koſt ſicherlich ſchwerer verdau— 
(ih, bevor die Zubereitungsmethoden 
ausgebildet waren. Unter harten Le— 
bensbedingungen, bei unregelmäßiger 
Ernährung und ſchwerer Koſt hat ſich 
die Menſchheit entwickelt. Dr. Pöch 
betont nachdrücklich, daß alle Forſcher, 
welche Pygmäen ſelbſt beſucht haben, 
verſichern, ſie hätten ſehr leiſtungsfä— 
hige, geſunde und auch langlebige 
Menſchen geſehen. Die Pygmäen ſind 
alſo keine kümmerlichen degenerirten 
Menſchenraſſen, ſondern ſind Anpaſ— 
ſungsformen der Menſchheit, deren 
Körperbau eine höhere Oekonomie 
zeigt als bei hochgewachſenen Raſſen. 
Die Pygmäen ſind bodenſtändige Völ— 
ker im vollen Sinne des Wortes, es 
darf uns daher nicht wundern, in ih— 
nen auch hochgradig ausgebildete An— 
paſſungsformen zu finden. So iſt der 
Buſchmann die geeignetſte Steppen— 
form, der zentralafrikaniſche Pygmäe 
die ausgeſprochene Urwaldform des 
Menſchen in Afrika. Beide ſind an 
die Umgebung vollſtändig angepaßt 
und in der Ausnützung der Hilfsquel⸗ 
len ihrer Heimat allen anderen in der 
Nähe wohnenden Völkern bedeutend 
überlegen. Die Pygmäen ſind aüch 
älter als die anwohnenden hochgewach— 
ſenen Völker. Sie erſcheinen uns aber 
deswegen noch nicht als die älteſten, 
jetzt lebenden Menſchenraſſen über— 
haupt, denn die Auſtralier, manche 
melaneſiſche und Negervölker zeigen im 
Körperbau mehr primitive Merkmale. 
Die den Urwald bewohnenden zentral⸗ 
afrikaniſchen Pygmäen ebenſo wie die 
durch die Steppen ſtreifenden Buſch— 
männer ſind Jagdvölker. Ihre ganze 
Kultur iſt darauf zugeſchnitten, ſich 
den Lebensunterhalt durch die Jagd 
und da3 Sammeln wilder Früchte zu 
erwerben, die beiden einzigen Möglich- 
feiten, das Leben in den dichten tropi- 
Ichen Urwäldern und in den maffer- 
armen Steppen zu friften. Die Pyg- 
mäen find herborragend bodenjtändige 
Völker und ihrer Umgebung in hohem 
Grade angepaßt. Sie haben die Yagd 
und den Yang in ihren Gebieten auch 
zu einer Höhe entmwidelt, in welcher fie 
die ummohnenden Völker, die gelegent- 
ih in ihr Gebiet fommen, weit über- 
treffen. Die zentralafrifanifchen Pyg- 
mäen find bie eigentlichen Jäger ihrer 
Urmälber, fie bejorgen Felle uf. ne 
die benachbarten Neger, die in vielen 
Sagdarten der Zwerge gar nicht be- 
manbdert find. Den Sprung vom Xä- 
ger zum Uderbauer haben aber meder 
bie Urmaldpygmäen noch die Bufch- 
männer gemacht; nur eine tiefgehende 
Veränderung der äußeren Verhält- 
nijfe, meint Dr. Pöch, und der eigenen 
Art tönnte das vielleicht ändern. Big 
jet find alle Verfuche, Bufchmännet 
dauernd anzufiedeln und zu Hirten 
und Aderbauern zu machen, vergebens 
gemefen, 


— 


Meereswellen. 


Ungezählte Tauſende ſuchen jetzt am 
Strande des Meeres Erholung, und 
außer der erfriſchenden, neubelebenden 
Wirkung, die der Aufenthalt dort ver⸗ 
ſpricht, iſt es der äſthetiſche Genuß, den 
der Anblick der rollenden Meereswogen 
bietet, der dem Meeresſtrande ſeine 
große Anziehungskraft verleiht. Un— 
erſchöpflich abwechſelnd iſt das ewige 
Spiel der Wellen, aber für ihre fchein- 
bar regellojie Mannigfaltigfeit der 
Hormen hat die Wiffenjchaft doch Ge- 
jege aufgefunden. Wie entjtehen die 
Mellen, warum brechen fie fich, warum 
zeigen fie weiße Kämme, warum find 
fte bald hoch, bald flach? 

Die Meereswelle ift die häufigite 
Yorm an ber ganzen Erboberfläche, 
denn 72 Prozent des Erdballes find 
bon dem Meer bededt. Die Naturge- 
Ihichte der Meeresmellen ift, obmohl 
da8 Spiel der Wellen den Menfchen 
* alters angezogen hat, eigentlich erſt 

eit wenigen Jahrzehnten erforſcht. 
Aus der Ebene, die die Oberfläche des 
Meeres bei völliger Ruhe des Waſſers 
bildete, werden die Waſſerteilchen 
durch jede Störung herausgebracht. 
Schon der hineingeworfene Stein er⸗ 
zeugt ein ringförmiges Wellenſyſtem, 
das ſich immer weiter ausbreitet, wo— 
bei die Wellen immer kleiner werden. 
Obwohl die Welle ſich längs der Ober⸗ 
fläche des Waſſers verſchiebt, beſchrei⸗ 
ben die einzelnen Waſſerteilchen nur 
eine ſenkrecht auf⸗ und abgehende Be— 
wegung. Dieſe Bewegung ſowie das 
Fortſchreiten der Welle genau zu meſ⸗ 
ſen, iſt ſchwierig. In der Nähe der 
Küſte kann ſich der Beobachter wohl 
einen günſtigen Standort ſichern, je⸗ 
doch werden hier die Wellen durch dad 
Flacherwerden des Grundes, durch 
Sandbänke, durch Steine und durch 
— — verändert, 
während auf hoher See, mo die Wellen 


regelmäßiger find, wieder kein feſter 


Standort Eden tft, Die Wellen: 


länge (Ber Abftand der Höchften Punkte 
ziveier aufeinander folgender Wellen) 
und die Wellengeſchwindigkeit laſſen 
ſich jedoch aus der Verſchiebung an ei⸗ 
nem ‚Schiffe entlang errechnen, wenn 
das Schiff genau in der Richtung der 


Mellenbetwegung Tiegt. Die gewöhnli⸗ 


chen, ſchwächer 
am Sirande bei ſchwacher Luftbewe⸗ 


- be X 


ann 


en Mellen, wie man fief 
es ber i 


Vor-Inventur-W 


Lederne Tafchen, 


Ganzlederne Damen » Handta- 


en, ledergefütt.,. bergoldeter 
—— mit börfe, 
u. luräe. 


lange 
wert. bi3 .au. 1.25 .— 
J— 


— —·· 


————— — — 
Lingerie-Kleider. 


chen, aus Alloverſtickerei u 
Einfas — 6.98 Werte, zu 


Singerielleider für Damen u, Mäb- 2 98 
s 


. -Spigen: 


Suits n. 


Kleider Kleider 


Waſchkleider f. Da⸗ 

men und Mädchen 

— Ehamnbraplinen 

S und ZTiffue Ging- 

ber bi3 zu 25.00 bams — bis zu 
verfauft, zu $5.98 berf., au 


37.98 52.9 
Heine und Liföre: 
Sunny Broof, bottled in Bond 
oder OTd Meßrayer, Stade... ODE 
Ontario Club. Whiskey, 
2 33.00, die Gallone - 
Grape Juice, reg. 2de Blafche, für L5e 
Galifornia 3-Star Brandy 59 
ze. $1.10, die Klafche... c 


GROCERIES: 


Butter, „Meadow HiN* Greamerh, 
feinfte Zafelbutter, per Pfd 

Gier, feine und große, garantirt 
frifh, ver Ded 


Schmalz, Jewel su Nr. 3 Büchhfe..31e 
Swift Empire Bristet Sped, Bfd....1814c 
Ar. 1 ing. cur. Schinken, Bid 14% e 
„J will“ Lachs, ſich roi, Büchſe 
„J Will“ Sardinen, in reinem Dlive- 
öl, per Büchle 
anch neue Teras Kartoffeln, Bed 
Reiner deftillirter 50 Grain weißer 
Eifig, per Gallone 
Fanen ta Clara Ballen Zwetſchen 10e 
tequl. 12e Sorte, per. Pfund 
feiner Japan Style Head Neid, 3 
BWafhburn Gold m Mehl, 
4 8bl. 1.53, ——— 
feinfter granulirter Rohrauder, 
9% » Bllussuounssenonnrennnnnnnneen — 
Spez Miſch'g Santos Kaffee, Pfd 
Royal oder Halloween Blend Kaffee, 
2 Rfd. für 
Kirtd American Family Seile, — mit 39e 
Srocerpbeitellung — 10 Stüde für..... 
MWieboldtd geränfchlofe Blue Tip »25c 
' Eitver. Bloß aber Rom 
er Gloß under 
Badete 250 
Yrifchgeb. Cocvanuf Bars, 15c ©., Pf. ..12e 
Veit re 


Knaben: Anzüge 


Feine Wafhanzüge für. ; 
gut gemadt, in allen Yarben— 


Größen 2% bi58 — 
1.00 Werte — 59€: 
gu ........ 


48e für 51.25 Waiſts. 


Schwarze Law 


all... 


n Shirtwaiftd für Da» 
men — wert bi3 au 1.25 — : dc 


—— — —⸗— 
Damcn-Kom- 


onen 


Nacht⸗ 
Kleider 


Muslin Nachthem⸗ 
den für Damen — 
hoher od. niedrig. 
— — regul c 
erte — Vor⸗In⸗ 
denturpreis, 


binatiouen 
Co mbinat. Suiits 
für Damen — 
reguläre 98c Wer 


te — Vorfubens- 
tur» Preis, 


Drogen un. Zoilet:Artitel E 


1.00 En Malt Whisten, 


BU. 00 ua 5500 naar 
25€ „Tiz“ für wehe Yüße, 
die. € a hen 


..65e- 
...69e 


ic Flaſche zu 


Schach 


doe Derma Biva fiüff. uder . 


Vor⸗Inventur-Bargains in Hausausſtattungen 


Chiffoniers, wie Abbildung, aus ſolidem 
Eichenholz gemacht. Panel Seiten, regu⸗ 
Größe; runde Ecken⸗Pfoſten, hol⸗ 
— Knöpfe; fünf große Schubladen — 

anz. ſchräger Spiegel — regulärer 
\ Preis 88503 Vor⸗In⸗ 


läre 


k bentar-PBreid........ 


, Sortirte Partie Samt- und Arminiter- 
Parlor Rugs — Größe 9X12 — Samt 
Rugs; einige find aus einem Stück und 
gejaumt; Auswahl von hübjchen Farben; 

in Floral, Medallion 
und orientalifchen Mufitern — mert bis 

374.50, Baar oder Stredit; 

Vor⸗Inbentar⸗Verkaufspreis. 


elegante Entwürfe; 


Eisſchränke — aus Hartholz hergeſtellt 
den Finiſh — abgerundete Ecken und 


Front Panels — mit galvaniſirtem Stahl aus— 
geichlagen — nidelplattirtes Schloß und Angeln, 
Ei3-Abteilung — die Ei3-Rapazität beträgt 70 
Baar oder 


Pfund — mert bis au $12.50 — ( 
auf Kredit) — fpeziell .offerirt 
zum Breije bon nur .. 
Soprtirte feine Partie Cable Net md 
Nottingham Bruffelet Mufter Spiben- 
Gardinen, 50 Boll breit, 3 Yarb3 lang, 
weiß, Elfenbein und Arab, große Aus- 
wahl von neueſten Mu— 35 
ftern, wert bi 2:50; Baar... A + e) 
Lafet, was Frau 


Chreiber jagt: „Dr. 
Bloomentbal 30g mir 
10 Zähne fchmerzlod 
aus.” — Frau ®B. 
Chhreiber, 2742 N. 
Albany Abe, 


— A 
— ee 6.95, 9.95 


Br Bluomenthal 
und Affiftenten bei Wieboldts, 


Eis⸗ 
Zangen 
Forged ſtählerne 
isgange für 
Hausgebrauch — 


Vor = Inventar 


——ñif 


Garten: 

Schlauch 
al oh 
chlaud), Fu 

Ränge, Meffing- 
Stuppelung, gas 
rantirt, für Verkau 


54.69 250 


Sulfies für Kinder. 


E. 3. Go Sulfy, für Kinder — Räder 
mit Gummireifen — mirft 


nicht um, für — c 
Niedrige Schuhe 


$2 u. 82.50 PatentFolt, 
Mattleder⸗, 


Sammet⸗ u. weiße Can⸗ 
vas Pumps 


für Damen, 1.4 
alle Größen.; 


erſohlen, 
Groͤßen bis 2, 
IEXE 


Kinder-Sandalen 


75e Barfuh- Sandalen, mit 
ihwarze —* Ledertops und Le— 


für nur 


16.85 


— Gol: 
erhabene 


> 


Zufammenlegbares Setter — für den 
Rajen und die Veranda — in rot und 
natürlichen Farben angejtrichen — 
Größe 3.6 — reg. Preis 75 

$1:00, morgen nur...2u.. IC 


Waſchſtoffe und 
Leinenſtoffe: 


323. Zephur KAleider-Ginshams,. 
alles Muſter dieſer Saiſon, 1080 
wert 18c, per Dard ... no 
100 Stüde Baummwoll-Erepe, in ei 
ner -großen Auswahl von netten 
I 
12%c 


Muftern, Yard 
24% 


27-304. fanch weiße Swifies m. 
Lawns, gebliimt, geitreift und 
Tarrirt,. wert 19c, Yard 
1 Bnrtie nn engeitreifte 
c, 
I 
12%c 
l 
36⸗zöll. helle und dunkle Klei⸗ I 
der: Bercale3 — tert 15c, ıC 
die Yard zu. ...— — 
36·zoll. feiner weich avpretitter 
Cambrit — volle Etüde — 
wert 12t%c, per Yard 
250 Dub. extra große gebleihte 
Sud Handtücher mit roter Borte, 


= 
wert neigen 


72 bei 5 ehteihte Bettlafen I 
eble a — 
en ;5 Arc 


3 
Begrudte Lawns, alle Sorten- 
wert 19c, die Yard 
Al 


nabtlo8 — mert 6öc, 
da3 Stück ält...... 


Zapeten 


An Zimmer - Partien — 
feine Zapeter in guter 
Auswahl don Muftern — 


Bimmer- 
Partien, 
auftw. bon 


od. 


de 


Inve 
reis 


Vorzellanſchrünke — ſortirte Entwürfe — 
aus ſolidem Eichenholz gemacht, Golden 


vder „fumed“ Finiſh — gerade oder ge⸗ 
bogene Glas⸗Seiten, wert bis zu 22.80; 
— Baar oder Kredit — 


4.85 


Lawn Schaufel für vier PBaflagiere — 

8 Fuß hoch — ſtarkes Geſtell — rot ans 
geſtrichen — Eichenholz-Sitz; gut ver- 9 
nietet und ertra ſtark — volle Lange — M 
Rücklehne⸗Leiſten an den Querſtangen & 
der Schaukel angehakt — regulärer Preis 
87.00 — Vor⸗Inventar⸗ 
ee 


„4:75 


$27.50 „Grand Eagle” gußeiierner Herb, guter 
Bader, für Hart- oder Weichtohle, 18zÖll. Ofen — 
bejigt feltionale Eifen-Linings, qleitenderRojt m, 
Bad Guard, Teepot-Shelves u.Ends 
Shelf (Baar oder Kredit) 

Zapeitry Drapery Goods 39 3. breit, gute Qua 
lität, hübſche Entwürfe, 
regulärer Preis 46e — 


19.95 


—— Farben, 1 9 c 


‚5000 Yards Fabrif Reiter von far=ı 
bigem Madrad Gardinenitoff — Co— 
Iontal Mujter, Yardbreit — fortirte, 
Längen — Preis vom Stück ide — 
Reiterprei, die Yard 5 He 


für nur — — — 


Hirsch, Crown & Mayer, # 


Drei Doltoren bei Wicboldt3, 


Goldene Brillen, vollitändig, 
$2.00, k und 
Dimor⸗Linſen, das Paar für 


Strümpje |: 
Schwarz geripp. 
Kinderitrümpfe, 
alle Größen — 
wert 150 — das 


Strümpfe 


Schwarze x. lol 
farbige nahtloſe 


ers fe 
mwert bi3 zu dc, 
Baar, 


1c 
Maihhen Union Suits, 


Maiden Union Suits für Männer — 
alle acons u. Größen, $1.00 59 c 
Werte, Vorsnbentarpreis: a. un: 


Damen-Leibhen 


Feine Lisle_ Damenleib- 
hen, niedr. Hals, Flügel» 
feine Nermel, 
Werte — 
nturs 


Knaben⸗Bluſen 


Vercafe- und Madrad« 
* Bloufen- für ze — 


um Größen 6 bis 


— —— — — — — — —— —— — — ———————————————————— — — 


Wellengeſchwindigteil, und bie hohen ſollte er unter einem Winkel die Waſ— Drahtloſe Telegraphie im Kong 
ſeroberfläche treffen, bald ſollte ſeine 


Sturmwellen eilen mit der Geſchwin— 
digkeit eines Schnellzuges (bis zu 25 
Meter in der Sekunde) fort. 

Die Wellenlänge iſt bei ſchwachen 
Wellen ebenfalls gering und beträgt 
dann wenige Meter. Große Sturm- | 
mellen fünnen Längen von mehreren 
hundert Metern erreichen. Weber bie 
Wellenhöhe — den Abfitand vom höch- 
jten Buntte der Welle über dem Waj- 
jerfpiegel bi3 zum tiefjten darunter — 
find ziemlich faljhe Vorftellungen im 
Umlauf; meiften3 werden die Wellen 
überfchägt, und die „haushohen“ Wel- 
len phantaftifcher Seeromane beruhen 
auf falfcher Beobachtung. Wenn bei 
ſtarkem Seegang das Schiff heftig auf- 
und niederftampft oder ich auf die 
Seite legt, jhägt man, ald fei das Ded 
horizontal, während e3 in Wirklichkeit 
ſchräg liegt, und infolgedeffen fieht 
man bie beranftürmende Welle ald 
fteile, wirklich Haushohe Wafjermauer. 
Wellen von zwei Meter Höhe, die man 
etwa an einem Molentopfe beobachten 
fann, find in der Nähe des Ufers fchon 
recht anfehnliche Wogen. Wellen, bie 
höher ald 10 Meter find, find wahr: 
Icheinlich die feltenften Ausnahmen. 

Für die Beobachtung am interejfan- 
teften ift die Geftalt der Wellen. Die 
Bezeichnung „wellenförmig”, die wahr⸗ 
fcheinlich zunädhft von den Wellen des 
Mafferd übernommen morden ift, iſt 
ung bolfommen geläufig, und boch 
wird man fofort auf Schmwierigfeiten 
ftoßen, menn man bie Form einer 
Melle befchreiben fol. Die erften er» 

olgreichen Unterfuhungen hierüber 
— von Helmholtz; in jüngſter 
Zeit hat Profeſſor Laas von der 
Dr in Charlottenburg eingehende 
nterfuchungen über die Meereömellen 
ausgeführt. Beſonders ſchwierig iſt 
die Unterſuchung und auch die Beob⸗ 
achtung der Wellen, weil verſchiedene 
Wellenzüge ſich in der Regel kreuzen 
und babet umgeſtalten. Das Geſetz, 
nach dem dies erfolgt, lautet ſor Wel⸗ 
* und Wellentiefen einzelner 
am gleichen Ort befindlicher Wellen 
—— —— we 
orm ſagt dieſes edoch we⸗ 
nig. Wie wan feit f wei, ii 
zuft, aber wie er das macht, wußte 


Ungleihmäßigteit die Wellen herbor- 
rufen. Schiießlid bewies Helmholtz, 
daß überall an der Grenzfläche zweier 
beweglicher Medien, die einen Unter- 
jchied in der Richtung oder Geſchwin— 
digkeit ihrer Bewegungen aufmeijen, 
eine Wogenbildung eintreten muß. 
Die Abmeffungen diefer Wogen laffen 
Jich berechnen. 
nen des Meeres ähneln, 


MWellenformen, die des | 


| 
i 
i 
\ 
| 
i 
| 
} 
} 
} 
| 
! 


r 

Sm belgifchen Kongoftaat wäre we— 
gen der großen Ausdehnung und ber 
dureh Sümpfe und Urmwälder bedingten 
Unwegſamkeit der Verkehr zwiſchen 
den einzelnen von Europäern beſetzten 
Plägen durch Vermittlung der draht» 
Iofen Telegraphie von bejonderer Wich⸗ 
tigkeit. Man hat daher dort jchon ° 
iemlih früh Verſuche mit dieſem 


rs i . 
finden fi | Verfehrämittel angeftellt, die aber nicht 


übrigens auc inf Dünenfand und in | von Erfolg begleitet waren. Sie fan- 
den Wolken. Jeder Windgefehwindig- | den zwifchen zwei Küftenplägen ftatt, : 


feit entfpricht 


eine befondere Wellen- | nämlich dem Ort Banana an der Kon= 


höhe, und wenn diefe vorhanden tft, | gomündung und dem in portugiefifchen 
handelt e3 ſich um ein „itationäres | Befig gelegenen Ambrizete, wenig 


Wogenſyſtem“, daß in einer regelmäßi- 
gen, periodifhen Schwingung der 
Grenzflähe von Wajfer und Luft be- 
fteht. Meiftend treten aber Störun- 
gen dieſes Wogenſyſtems auf. 

Jede plötzliche Zunahme der Wind- 
geſchwindigkeit erzeugt ein neues, 
kleineres Wellenſyſtem auf den großen 
Wogen, bis ſchließlich ein wahres 
Chaos von Wellenſyſtemen vorhanden 
iſt, das ſich der genauen Beobachtung 
entzieht. Sobald eine Welle für die 
vorhandene Windgeſchwindigkeit zu 
langſam iſt, wird ihr Kamm unregel⸗ 
mäßig. Der Wind drückt die Kante 
des ſieilen Wellenberges nach vorn, bis 
die Brechung eintritt und Waſſer und 
Luft ſich zu weißem Schaum vermi— 
ſchen. Aehnliches ſpielt ſich am Ufer 
ab, wenn die Tiefe abnimmt. Sobald 
die Welle die Waſſertiefe übertrifft, 
wird ihr unterer Teil am Meeresgrunde 
durch Reibung verzägert, jo daß das 
Gleichgewicht geftürt mird und der 
obere Jeil, der feine Gefchmwindigkeit 
heibehält, vorwärts überjchießt, Bran- 
dung in bes Nähe des Yfers it Daher 
immer ein Zeichen von Untiefen. 


— Bie reimt ich das zufammen?— 
in i „Sie ar boch nicht an die 
oßfabt gebunden; ich kann Ahnen 
ur eins saten; ziehen Sie mit Nhrer 
Dean ( aufs Land, denn Sie 
auchen Ruhe.“ — „Mit meiner 
— — ſagien Sie nicht eben et- 
svon 


| 
| 


———————— — — — — — — — — 


mehr als 100 Kilometer weiter ſüd— 
lich. Woran das Mißlingen dieſer 
erſten Verſuche gelegen hat, iſt nicht 
feſtgeſtellt worden. Jedenfalls hat es 


einer beſonderen Anregung von ſeiten 


des Königs von Belgien bedurft, die 
Wiederholung der Experimente zu ver⸗ 
anlaffen. Unter der Leitung von Pros 
feffor Goldfhmidt von der Brüffeler 
Univerfität wurden im April 1911 
mehrere Stationen für dreabtlofe Tele- 
graphie eingerichtet, eine auf einem 
Schiff, ziwet andere in Banana und der 
Hauptftadt Boma. Diesmal gelang 
das Unternehmen fo volltommen, daß, 
bis zum Frühjahe diejes Jahres bes 
reitö ein ganzes radio-telegraphifches | 
Neg im Kongo-Staat gefhaffen wor | 
den tft. == bebedit eine Länge von | 
4500 Kilometern, Arber den genann= ' 
ten Orten haben imeitere Stationen | 
noch erhalten: Eliſabethville, Kilond⸗ 
ja, Kongolo, Kindu, Lama, Stanley: 
ville, Lifala und Eoquilhatoille; dazır | 
fommen dte Poften in Brazzanille im 
franzöſiſchen Kongo und in Loango. 
Die Abſtaände der Stationen betragen 
im Durchſchniit 500 Kilometer für die 
größeren und 2—800 für die kleineren. 
Die Stetton Lama hat fett April mit | 
Liſala per auf 650 Kilometer vers 
fehrt, ohne den Dienſt der Zwiſchenſta⸗ 
tton Stanfepnille in Anfprucd zu nehe 
men, 


— Der Hochmüthtge Hat viel a. 
verbergen, 
a —— 
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